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Die preu&ifdie Kanaiporlage,
Bekanntlich hat die Kanalkommission des preußischen

Abgeordnetenhauses das gesammte Wasserstraßengesetz in
zweiter Lesung im Allgemeinen nach den Beschlüssen erster
Lesung angenommen . Die Anüahme erfolgte mit 20 gegen
[7 Stimmen , während der freisinnige Abgeordnete Dr . Wie-
wer sich der Abstimmung enthielt . Die Minderheit setzte sich
aus vier Konservativen und drei Freikonservativen zusam¬
men. Wollte man nach diesem Stimmenverhältniß in der
Kommission auf die Stellungnahme des Plenums zur Kanal-
Vorlage schließen, so müßte das Schicksal derselben unbedingt
als gesichert angesehen werden , aber dem ist in Wirklichkeit
keineswegs der Fall . Es gilt vielmehr als ziemlich gewiß,
daß ein erheblicher Theil des Zentrums , zusammen mit den
entschlossenen Kanalfeinden auf der Rechten , gegen die Kanal-
Vorlage stinimen wird und nachher dürfte es schließlich von
wenigen Stimmen abhängen , ob die Vorlage endgiltig in
den rettenden Hafen einläuft oder aber scheitert . Immerhin
darf man jedoch jetzt schon annehmen , daß schließlich das Ab¬
geordnetenhaus den Beschlüssen seiner Kanalkommission zu-
stimmen wird , wenngleich dies gegen eine starke Minderheit
geschehen dürfte . Mit der Verabschiedung der Kanalvorlage
wäre alsdann eine gesetzgeberische Aktion endlich zum Ab¬
schluß gelangt , die das preußische Abgeordnetenhaus durch
mehrere Sessionen hindurch beschäftigt und welche die selt¬
samsten Phasen durchgemacht hat . Zweimal scheiterte die ur.
sprüngliche Kanalvarlage ; wenn dessen ungeachtet der dritte
Anlauf von der Regierung in der Kanalfrage zu einem posi¬
tiven Ergebnisse führen wird , so würde dies lediglich den re-
gierungsseitig gemachten Zugeständnissen an die Kanaloppo-
sition zu danken sein, durch welche ein Th eil derselben zum
>,Umfall" bestimmt worden ist.

Aber freilich, wenn also, wie wenigstens wahrscheinlich
ist, die Kanalvorlage vom Abgeordnetenhausangenommen
tvird, so würbe hiermit die Regierung keinen allzugroßen
Sieg zu verzeichnen haben, denn die gegenwärtige Kanalvor.
kage ist nur noch ein Torso im Vergleich zu der früheren Vor¬
lage. Ersterer fehlt das bei Weitem wichtigste Stück , der
vom. Rhein -Elbe -Kanal handelnde Theil des ursprünglichen
Kanalgesetzes. Es ist auf den Rhein-Dortmund-Kanal oder
vielmehr Rhein-Herne-Kanal, wie diese projektirte Wasser-
straße von der Kommission benannt worben ist, beschränkt
worden, da sich die Regierung inzwischen überzeugt hatte , daß

sogenannte Mittellandkanal niemals die Zustimmung des
Abgeordnetenhauses in dessen jetziger Zusammensetzung fm>
®en würde . Davor aber , die Volksvertretung wegen ihrer
Opposition gegen dm Rhein -Elbe -Kanal aufzulösen , und in
«er Kanalstage an die Wählerschaft zu appelliren , schreckte die
^ulowsche Negierung denn doch zurück, und dies vielleicht mit

Kleines Feuilleton.
Der Erbe des Herzogs von Westminstcr Kürzlich ist, wie man

“f Ä Z." aus London schreibt, in Grosvenor House in der City
Wesiminster ein Knäblein zur Welt gekommen, das statt Ns

überlieferten Silberlöffels einen aus reinem Golde angefertig-
^ Löffel im Munde trug . Grosvenor House ist nämlich der
-Palast des 25jährigen Herzogs von Westminster und das Knäb-
thw dag tfjm dort nach dreijähriger Ehe geboren wurde, ist der
«ohn und Erbe des reichsten Edelmannes in Großbritannien
und Irland . Wie reich der .Herzog von Westminster ist, weiß er
woh selbst nicht; seine verschiedenen Geschäftsverwalter wissen es

aber die Unsicherheit entspringt dem Umstande, daß das
writliche Einkommen von Grundeigenthum im fashionablesten
Hertel Londons herstammt, dessen Geldwerth täglich steigt, und
w° iedes Jahr werthvolles Besitzthum neu eingeschätzt werden
u>utz, weil Pachtverträge zu Ende gehen Rings um den vielge-
uannten Viktoriabahnhof liegt ein mit herrlichen Palästen und
^chaftshäusern bedecktes Grundstück von einer englischen Ge-
?Mmeile, das dem Eigenthümer , dem obengenannten Herzog von
Wtminster , ungefähr sechs Millionen Mark jährlich in Boden-

und sonstigen Gefällen cinträgt . Dazu kommt noch ein halb
großes, mit Palästen bedecktes Gcundjtück, in dessen Mtttel-

uunkt eben jener Palast der Herzoge liegt . Grosvenor House, m
dieser Tage das interessante Familienereigniß stattfand,

^urz vor dem Tode des Großvaters des jetzigen Großherzogs
u'ug durch die Presse die Sage , daß das jährliche Einkommen der
vannsie Wesiminster Iss Millionen Mark übersteige. Das wurmte
^ °lten, etwas knauserigen Edelmann ; denn er dachte an die
^bsieuer , die erlegt werden mußte, wenn der riesige Grundbe-
tJL nQ̂ seinem Tode in andere Hände überging . Er gab daher

Leuten zu verstehen, daß sein jährliches Einkommen 8 Mülio-
rh -Rark nicht übersteige, was vermuthlich der Wahrheit ent-
ĵ uch. da viel Grundbesitz schon vorher auf den muthmaßlichen

den Enkel, übertragen worden war , der damals unter
Roberts in Südafrika diente. Kurz vor der Rückkehr

^ Enteis starb der alte Herzog und der junge Offizier erbte

Fug , denn ungewiß würde , der Ausgang einer Wahlschlacht
wegen des Mittellandkanals auf alle Fälle gewesen sein.
Da andererseits indessen die Regierung auf ihre Kanalaktion
nicht völlig verzichten mochte, so entschloß sie sich, der parla¬
mentarischen Kanalfronde möglichst entgegen zu kommen , wie
dies ja auch durch das vorliegende , aus einem ganzen Bündel
einzelner Gesetzentwürfe bestehende Wasserstraßengesetz that-
sächlich geschehen ist. Wenn nun auch die unbedingten Ka¬
nalfreunde im Abgeordnetenhause und im Lande bedauern
mögen , daß das weitausschauende Projekt einer Wasser¬
straßenverbindung zwischen Rhein und Elbe ausgegeben wor¬
den ist, so haben doch auch die an seine Stelle getretenen
kleinen Kanalprojekte ihre unverkennbare Wichstgkeit und
Bedeutung.

Deutfdier Reichstag.
(107 . Sitzung vom 7. Dezember , 1 Uhr .)

Die erste Bevathung des
Etats tmd der Militär-Vorlags

wird fortgesetzt.
Abg . Schröder  lsteis . Ver .) geht zunächst auf die Fi¬

nanzlage ein und erklärt sich gegen die Wehrsteuer und gegm
die Erhöhung der indirekten Steuern . Das Richtigste sei
eine Reichs -Einkommen - bezw. Erbschafts - und Vermögens¬
steuer . Durch weitere Erhöhung der indirekten Steuern
würden doch nur wieder die schwächeren Schultern belastet
werden . Man thue in Deutschland alles , um den Gewerbe-
gang zu stören , so auch' wieder durch die neuen Zollerhöh¬
ungen . Redner hegt Zweifel darüber , ob es nothwendig
sei, wegen der Kavallerievermehrung die Präsenz zu erhöhen
oder ob nicht für diese Vermehrung der Kavallerie anderwei¬
tig Ersatz geschaffen werden kann.

Abg . v. Czarlinski (Pole ) ist gegen neue Steuern.
Redner bringt weiter Polenbeschwerden vor und erklärt,
seine Freunde lehnten unbedingt die Erhöhung der Friedens-
Präsenzstärke ab.

Abg . Hilpert (Bauernbund ) erwartet von den Han¬
delsverträgen energischen Schutz der Landwirthschaft . Mit
der Festlegung der zweijährigen Dienstzeit seien seine Freun.
de selbstverständlich einverstanden . Auch für die erhöhte
Friedenspräsenzstärke würden sie stimmen . Was die Matri-
kularbeiträge anlange , so gehe es nicht an , daß die größeren
Staaten jene Beiträge zum Theil den kleineren abnehme.
Bayern könne jedenfalls sein Geld selber brauchen.

Abg . Stockhausen (Rp .) geht aus Süüwestafri-
ka ein und betont , die verbündeten Regierungen und der
Reichstag hätten den Fehler gemacht , daß sie nicht schon
längst größere Mittel für die Kolonie gefordert bezw. bewil¬
ligt hätten . Dann wäre es zum Aufstand voraussichtlich

außer dem werthvollen Grundbesitz in London noch ausgedehnte
Landgüter in vier englischen und schottischen Grafschaften, die ihm
annähernd 1 Million Nüark jährlich cintragen . Der junge Herzog
der damals 22 Jahre alt war , heirathete eine der schönsten
Frauen Englands , eine Tochter des Obersten Cvrnwallis -West;
ihre Schwester hat den Prinzen Heinrich von Pleß geeheli'cht,
während ihr Bruder , ben Leutnant Cornwallis West, vor nicht
sehr langer Zeit die Mutter seines intimsten Freundes Winston
Churchill, die Witwe des seinerzeit viel genannten Torydemokra¬
ten Lord Randolf Churchill an den Altar führte.

Das schreibende Telephon . Ein Soldat im österreichischen
Infanterie -Regiment 76, Franz Berger , lat , wie bereits gemel¬
det einen Apparat erfunden , welcher ein schreibendes Telephon
ist. Eine Schnur der Telephonmuschel führt zu einer kleinen elek-
irischen Maschine. Die Muschel vermittel : das Gespräch, welches
von der in der Maschine befindlichen elektrischen Krass aufge¬
fangen und so rasch als es gesprochen zu Papier gebracht wird.
An der Maschine ist ein Papierstreifen wie beim Telegraphen an¬
gebracht, auf welchem jedes in das Telephon gesprochene Wort
sogleich niedergeschrieben wird . Das Gesvräch kann natürlich in
jeder Sprache geführt werden . Der Vortheil besteht darin , daß
man im Telephonkasten ein etwa während der Abwesenheit über-
mitteltes Gespräch ausgeschrieben vorfindet . Aehnliche Errungen¬
schaften sind in neuerer Zeit in verschiedener Form aufgetreten.
Es sei zunächst der Telautograph genannt , welcher den Vortheil
besaß, daß man die Mstcheilung anstatt zu sprechen, auf den Ap¬
parat niederschreibt, ttwbei an der Empfangsstelle selbstthätiq
die Mittheilung gleichzeitig niedergeschrieben wird und man so¬
gar die Handschrift des Telephonirenden vor sich hat . Hierdurch
wäre auch den Taubstumlnren das Telephoniren möglich. Eine'
zweite Neuerung ist daL Telephonograph , auch Phonographon
genannt . Diese Vorrichtung behält das Gstpräch wie ein Mono-
graph, und was in das Telephon htneingesprochen wird, tönt
an der Empfangsstelle , sobald man den Apparat öffnet, heraus,
bis es gelöscht wird Auch in diesem «Falle kann also während der
Abwesenheit des Empfängers telephonirt werden. Diese beiden
Neuerungen sind theilweise in London und anderwärts schon in

19 . Jahrgang.

nicht gekommen . Das neue Kolonialprogramm des Reichs¬
kanzlers hätten seine Freunde mit Befriedigung vernommen.

Abg . Zimmermann (Antis .) erklärt , von einer
Vermehrung der direkten Steuern , soweit diese die Massen
des Volkes belasten , wollten er und seine Freunde nichts wis¬
sen. Mit einer Besteuerung der Großmühlen würden, sie
einverstanden sein , dagegen nicht mit einer Brausteuererhöh-
ung . Zu empfehlen sei eine Reichs -Erbschaftssteuer . Redner
schließt, indem er sagt , eine zielbewußte Regierung müsse die
schaffenden Kräfte des Mittelstandes sammeln zum Kumpfe
gegen rote und goldene Internationale.

Abg . S t o r z (südd . Vp .) ironisirt die Sparsamkeitsbe-
strebungen des Abg . Spahn und weist auf die Mehreinnah¬
men hin . die durch eine ernsthafte Reform der Branntwem-
steuergesetzgebung beschafft werden könnte . Er wendet sich
dann gegen die Erhöhung der Friedenspräsenz , will aber
trotzdem für die geforderte Neubewasfnung stimmen . Ganz
ungeheuer seien die Bestimmungen des Militärstrasrechts,
die genügend durch den Dessauer Fall dargethan seien. Red¬
ner spricht schließlich seine Freude darüber aus , den Präsi¬
denten gesund hier zu sehen , nachdem man vernommen habe,
daß er während der Ferien erstorben sei.

Präsident Graf Balle  st rem  verbittet sich erregt die
Kritisirung seiner Handlungen in seiner Eigenschaft als Prä¬
sident . Es stehe ja jedem Redner frei , bei dem Hause einen
Tadel gegen dm Präsidenten zu beantragen.

Damit schließt die Debatte . Nächste Sitzung : Freitag
1 Uhr.

* , * *
Berlin , 8. Dezember. (Tel.) Dem D. T. zufolge

scheint es nunmehr sicher zu sein , daß die H a n d e l s v e r»
träge  dem Reichstag nicht mehr vor Neujahr zugehen.
Aber zweifellos trägt man sich an amtlicher Stelle mit der
Hoffnung , daß es doch noch gelingen werde , vor dem Weih¬
nachtsfeste mit Oesterreich zu einem Verständniß zu gelangen.
Sollte sich die Erwartung eines baldigen Einvernehmens
mit Oesterreich bestätigen , so will die Regierung dem Reichs¬
tage das Handelsvertragswerk in vollem Umfangä erst nach
Neujahr vorlegen . In diesem Falle würde der Reichstag
schon am nächsten Dienstag oder gar schon am Montag in die
Weihnachtsferien gehen . — Wie aus gut unterrichteten Krei¬
sen verlautet , soll auf diplomatischem Wege bereits eine A n -
Näherung  zwischen Deutschland ' und Ungarn in Sachen
der Handelsvertrag,sverhandlungen erfolgt sein. Man
glaubt in hiesigen diplomatischen Kreisen , daß die Folge die-
ser Verhandlungen die sehr baldige Wiederaufnahme der bei-
dersestigen Berathungen sein werde.

Gebrauch . Zur allgemeinen praktischen Einführung sind sie noch
nicht ganz gelangt , weil immer noch gewisse Störungen dorkom-
men können; denn bekanntlich gestaltet sich jede theoretisch noch
so richtige Idee bei der praktischen Ausführung oft sehr schwierig.
Wie es in . dieser Beziehung mit dem schreibenden Telephon be¬
stellt ist, läßt sich im Augenblicke noch nicht sagen, da vorläufig
wenig über dessen Konstruktion und Erprobung bekannt ge¬
macht wird . Es heißt nur , daß der junge Erfinder Urlaub erhielt
um seine Sache betreiben zu können und daß er jetzt in Berlin
das Patent verwerthet hat.

Eine Wette ist der Sieger im Automobilrennen Paris -Ber¬
lin , Fournier , eingegangen . Es handelt sich darum, auf einem
kleinen einzylindrigen Automobil , dem Oldsmobil , eine Rund¬
reise durch ganz Europa auszuführeu . Güingt es Fournier , die
Wette zu gewinnen , so erhält er von dem französischenSports-
mann Ä. Dertelle die Kleinigkeit von 100,000 Frcs ., im anderen
Falle hat Dertelle diese Summe von Fournier zu beanspruchen.
Sämmtliche Theile des Fahrzeuges , die bei größeren Fahrten
leicht einer Beschädigung ausgesetzt sind, wurden mit Plomben
versehen, damit ein Auswechseln oder Ersetzen von Theilen, die
während der Fahrt unbrauchbar werden, ausgeschlossen ist. Das
ist nämlich eine der Bedingungen der Wette, daß das Automobil
unbeschädigt nach 20 Tagen in Paris wieder eintrifft. Am Sonn¬
tag, den 27. November Nachmittags 3 Uhr, ist Fournier aus Pa-
ris abgefahren . Bon der 4000 Km langen Strecke hatte Fournier
Bordeaux in den-ersten drei Tagen , Toulon , Marseille, und Nizza
hinter sich. Am 30. November kam er in Genf an. Die Fahrt
geht weiter über Florenz , Bologna , Venedig, Wien, Prag , Dres-
den, Berlin , Aachen, Lüttich, Namur nach Paris . Nach seiner
Ankunft in Verona meldete Fournier , daß die Straßen über¬
mäßig schlecht seien.

Ein Scherzwort des Papstes . Der anläßlich der mariani-
schen Feierlichkeiten in. Rom eingetroffene Bischof Schneider aus
Paderborn wurde vom Papst bei der Audienz als „Bruder " be-
grüßt . Verdutzt sagte der Angesprochenei „Wie so, heiliaer Na.
ter ?" Nun ", , antwortete der Papst , „ich heiße auch Schneider
(Sartoj , nur in italienischer Sprache ."
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Preuhilcksr lianötag.
flbgeordnefenhaus-

Jn der Mittwochs-Sitzung des Abgeordnetenhauses
stand die zweite Berathung des Gesetzentwurfes über die
Frechaltung des Ueberschwemrnungsgebietesder Wasserläufe
auf der Tagesordnung . Ter Entwurf wurde nach kurzer
Debatte an die Kommission zurückverwiesen, da von verschie¬
denen Seiten Abänderungsanträge eingebracht wurden. Da¬
mit war die Tagesordnung erschöpft. Nächste Sitzung Frei¬
tag 11 Uhr : Kleinere Vorlagen und Petitionen.

Der rulMcti-japanILctie Krieg.
Bericht Kuropatkins,

General Kuropatkin meldet dem Zaren vom 6. Dezember:
In der Nacht zum 6. Dezember versuchten bedeutende japani¬
sche Abtheilungen die Dörfer Linschinpu und Witschanin an¬
zugreifen, wurden aber überall durch das Feuer zurückgewor¬
fen. Auf unserer Seite 3 Mann verwundet. Auf unserem
rechten Flügel machten 12 Freiwillige einen Theil einer aus
20 Mann bestehenden japanischen Feldwache nieder. Der
andere Theil der Feldwache floh.

Bericht Sfacharows.
Wie General Ssacharow den: russischen Generalstab un¬

ter dem 7. Dezember meldet, beschossen die Japaner am 6.
Dezember bei Tagesanbruch ein Dorf südlich vom Laotschen-
gulin-Patz von drei Seiten . Die russische Feldwache, die sich
beim Dorf befand, zog sich in den Patz zurück. Zwei Kosa-
ken wurden hierbei getötet, drei verwundet und vier wer¬
den vermitzt. Die Japaner zogen sich nach Dapinduschan
zitrück.

Me Belagerung Port Arthurs.
Der Kommandant der Schiffsartillerie vor Port Arthur

berichtet, datz seit dem 2. Dezember die Beschietzung der rus¬
sischen Schiffe, welche südlich voin Fort Pebyushan liegen,
mit Erfolg täglich fortgeführt werde. Sie wurden von we¬
nigstens 134 Schüssen getroffen. Nach Beobachtungen, die
man am Morgen des vorgestrigen Tages vom 203 Meter-
Hügel machte, wurde festgestellt, datz die „Poltawa " gesun¬
ken ist, der „Retwisan" beträchtlich sich auf die Seite gelegt
habe. Man glaubt , daß beide Schiffe für den weiteren
Kampf und die Fahrt untauglich seien. Ferner wird von
der Belagerungsarmee berichtet, datz der Feind auf dem Aka-
sahügel unserem Feuer voin 203 Meter -Hügel aus nicht
Stand halten konnte, und den Hügel geräumt hat . Wir be¬
setzten ihn ani 6. Dezember. An demselben Tage nahmen
wir noch zwei andere Hügel in der Nähe von Jtseschan ein.
Wir gestanden dem Feinde eine von ihm vorgeschlagene
fünfstündige Einstellung der Feindseligkeiten am 6. Dezem¬
ber zur Bestattung der Toten zu. — Der russische Kreuzer
„Bajan"  gerieth auf Grund.

Bei ülukden.
Der Korrespondent der „Birsch. Wjed." telegraphirt aus

Mulden vom 6. Dezember: Wiederum wurde eine Beschieß¬
ung der vorgeschobenen Stellungm vorgenommen, doch er¬
wartet man keinen Angriff . Hier ist die Nachricht eingetrof-
fen, datz im Hafen von Jnkau die Eisbildung beginnt . Im
Laufe der Woche wird die Schifffahrt eingestellt. Den Japa¬
nern war es in der letzten Zeit nicht möglich, ihre Vorräthe
zu ergänzen. Von Inkan nach Taschitschao gehen eine dop¬
pelte Anzahl Eisenbahnzüge.

Eelchlagnahme eines deutschen Dampfers
durch die Japaner.

Die Frks. Ztg . meldet aus Tokio, 7. Dezember: Das Pri¬
sengericht in Sasebo entschied sich für die Beschlagnahmedes
deutschen Dampfers „Veteran " sammt der Ladung . Die
aus 4 Deutschen und 24 Chinesen bestehende Mannschaft
wurde freigelassen.

Der Dampfer war am 19. November auf der Höhe von
Jentas von einem japanischen Geschwader gesichtet, und spä-
ter von dem Kanonenboot „Tassusa" festgehalten worden.
Er hatte wach Angabe des japanischen Marineamts eine
große Menge Winterkleider, Decken, Medizin und konservir-
tes Fleisch an Bord . Der Kapitän hatte damals erklärt, er
fahre nach Niutschwang, doch wurde die von ihm verfolgte
Route und die Art der Schiffsladung als verdachterregend
angesehen, und der Dampfer nach Sasebo gebracht.

Sin Unterseeboot der Balfifcften Flotte.
Die russische Armada, die. nun schon längst Aden passirt

hat, dampft jetzt im indischen Ozean, rastlos ihrem Ziele zu-
strebenü. Der russischen Flotte sind auch einige Untersee¬
boote beigegeben, und vielleicht wird sich jetzt Gelegenheit bie-

tert, datz dieses modernste aller Seefahrzeuge zeigt, ob es im
Ernstfälle den Anforderungen entspricht, welche die Enthusi¬
asten an das Boot stellen,- oder ob die Zweifler Recht behal-

§ .ten .. Aus unserem Bilde sehen wir das merkwürdige Bopt;

es gehört offenbar sehr diel Courage dazu, sich unter dem
Wasserspiegel dem Fahrzeug anzuvertrauen . Die Mein¬

ungen über die Unterseeboote waren unter dm Sachverstän¬
digen bisher sehr getheilt — in Deutschland scheint man der
Frage überharrpt nicht näher tretm zu wollen.

Wiesbaden den 8. Dezember.
Der preußische Sfädtefag

der bekanntlich in Berlin zusammengetreten ist, berieth ge¬
stern die Wohnungsfrage und nahm nach längerer Debatte
fast einstimmig den Antrag Zweigert an. Nach diesem wird
das Eingreifen der Gesetzgebungzur Beseitigung der auf
dem Gebiete des Wohnungswesens herrschenden Uebelstände
für nothwendig erklärt und zugleich anerkannt , datz die in
den Artikeln 4 und 5 des Gesetzentwurfes über den Erlaß
von Wohnungsordnungen und über Einführung einer kom¬
munalen Wohnungsbeaufsichtigung gegebenen Vorschriften
als geeignete Grundlage für gesetzliche Regelung gelten kön¬
nen Den vorgeschlagenen Abänderungen der Fluchtlinien
und des Kommunalabgabengesetzeskönne dagegen nicht zuge¬
stimmt werden, da die Beschränkung der Selbstverwaltung
die größten Bedenken erwecke und eine gedeihliche Städte -Er-
weiterung gefährde. Hierauf wurde der Städtetag ge¬
schlossen.

Sn Deutfch-Südweftafrika Gefallene.
Der Angriff auf Warmbad,  den bekanntlich der Hot¬

tentottenführer Marenga mit 300 kleinkalibrigen Gewehre"

tit. Alfred Schmidt f.
unternahm , ist zwar unter der Führung des Hauptmanns v.
Koppy erfolgreich zurückgeschlagen worden — der Erfolg ist

bt. Ewald üeffenv. ßeydebreck f.
aber mit schweren Verlusten für uns verknüpft gewesen.
Außer einer großen Anzahl braver Reiter fiel bekanntlich

Leutnant Alfred Schmidt  von der B i e b r i cher Unter¬
offizierschule. Leutnant Schmidt war seit dem 18. August
1895 Offizier . Ferner fiel Leutnant Ewald-Tessen von
Heydebreck, der am 17. Juli 1879 zu Guben geboren war

und früher dem 2. Garderegiment zu Fuß angehörte. Herr
von Heydebreck war seit dem 20. März: 1899 Offizier.* * #

Die Verlustlisten werden täglich fortgesetzt. Die neue¬
ste lautet : An Typhus gestorben: Rester Otto Guhlke, gebo¬
ren am 16. April 1880 in Labuhn, früher Feldartillerieregi¬
ment 2, am 4. Dezember auf dem Transport von Kalkfon¬
tein nach Epukiro ; Reiter Albin Engelhardt , geboren am 8.
Dezember 1882 in Rübenau , früher Infanterieregiment 78,
am 2. Dezember im Lazarett Estukiro; Unteroffizier Trom¬
peter Otto Hoffmaun , geboren am 13. Mai 1881 in Stern¬
berg, früher Feldartillerieregiment ',5, am 2. Dezember im
Lazarett Epukiro ; Reiter Alfred Röder, geboren am 3. De¬
zember 1882 in Rixdorf, früher 1. Leibhusarenregiment 1,
am 4. Dezember in Otjosondu ; Reiter Otto Tromstler, gebo¬
ren am 30. Juli 1883 in Schönheide, früher Kürassierregß
ment 6, am 4. Dezember im Lazarett Otjosondu ; Gefrettin
Friedrich Bungenstock, geboren am 9. März 1881 zu Hagen¬
ohsen, früher Husarenregiment 17, am 4. Dezember im Laza¬
rett Okahandja ; Gefteiter Max Ulrich, geboren am 23. Aug.
1881 in Luckow, früher Feldartillerieregiment 18, am 2. De¬
zember im Lazarett Otjosondu ; Reiter Max Schaak, geboren
am 23. Januar 1883 in Schwiddern, früher Pionier -Batail-
lon 17, am 21. November im Lazarett Epukiro. Vermißt:
Unteroffizier Bodenstein, geboren am 21. Juni 1880 st
Quedlinburg , früher Infanterieregiment 67, seit 15. No¬
vember auf dem Weg nach Otjiveroseeie. Nachforschungen
bis jetzt erfolglos.

Auf Patrouille bei Anichaebib (Datum nicht genannt)
gefallen: Leutnant Fritz Roßbach, geboren den 31. Mai 1878
zu Leipzig, früher königl. sächs. 6. Infanterieregiment Nr.
105; Unteroffizier Fritz Baumann , geboren den 24. Juli
1880 zu Vicacei-Freistadt, früher Husarenregiment Nr . 12;
Reiter Friedrich Keiner, geboren den 2. Mürz 1883 zu Hau¬
sen a. d. Lader, früher Dragonerregiment Nr . 21.

General v. T r o t lpa meldet unter dem gestrigen Tage:
Eine Ofsizierspatrouille wurde aus Boachanas auf Natts
anr Weißen Fluß vorgesandt und erhielt bei Anichaebib
Feuer.

hotteriegemeinfchaff.
Der Staatsvertrag zwischen Preußen und Lübeck be¬

treffend die Lotteriegemeinschaft wurde von dem Geheimen
Finanzrath Strotz und Legationsrath Zimmermann als
preußischen Vertretern und den Senatoren Eschenberg und
Dr . Fehling als Vertreter Lübecks abgeschlossen.

Der Mörder plehwe's
ist nach einer offiziösen Petersburger Meldung von seinen
bei der Bombenexplosion erlittenen . Verletzungen an der.
Stirn und am Unterleib wieder hergestellt. Private Mit-
theilungen wollten bekanntlich wissen, der Mörder sei von
unbekannten Helfershelfern durch List aus dem Gefängniß
befreit worden. Es wird sich ja bald Herausstellen, ob dem
Manne der Prozeß gcnmcht wird.

Die Gährung in China.
Nach einer Depesche aus Tientsin gewinnt die gegen die'

Dynastie gerichtete Bewegung in den Provinzen Tschlli,
Nord -Hunan und Tschantung bedenklich an Ausdehnung.
Die Bevölkerung verweigert die alte Kriegstaxe und die new
en Armeesteuern. Die Eifersucht zwischen der mit großen
Privilegien ausgestatteten sogenannten Hofarmee und den
sich vernachlässigt fühlenden anderen Korps giebt zu bestän¬
digen Reibungen Anlaß. Ebenso bestätigt eine Tokioer Pri¬
vatdepesche die in einigen südlichen Provinzen herrschende
antidynasttsche und fremdenfeindlicheBewegung, welche von
der aus unzufriedenen alten Soldaten gebildeten Gesell¬
schaft Kalochui geleitet wird. Der Aufstand in Kwangsi ist
von dieser angestiftet. Sie erhält auch aus Priesterkreisen
Anhang , weil eine größere Anzahl Dempelgüter für Staats¬
zwecke beschlagnahmt wurden.

Deutfchland.
* Breslau , 7. Dezember. Wie aus Neurvde gemeldet

wird, sind die Bergleute der Baptista- und Frischauf-Grube
in den A u s st a n d getreten. Die Arbeit ruht auf den ge¬
nannten Gruben vollständig.

* Fameck, 7. Dezember. Der Gemeinderath hat vorge¬
stern in einer außerordentlichen Sitzung offiziell Kenntmß
von der Entscheidung erhalten, die der Bezirkspräsident in
der Friedhofsangelegenheit getroffen hat. Dem „Lorraiü"
zufolge soll er geneigt sein, die Sache zur endgültigm Ent¬
scheidung vor den kaiserlichen  Rath zu bringen . Auch
die Bestimmung der Bevölkerung sei durchaus gegen die Ent¬
scheidung.

Huslaiur.
* Wien , 7. Dezember. Ein Geschwader soll, falls heut'

von der Pforte nicht eine befriedigende Bestegung des Post"
konflifts zwischen Oesterreich-Ungarn und der Türkei erfolgt,
behufs einer Alottendemonstration  nach den tür¬
kischen Gewässern auslaufen.

* Rom, 7. Dezember. Heute früh empfing der Papst
der noch immer unpäßlich ist, den Herzog von Connaught,
legte sich aber bald nach dem Empfange wieder zu Bett. .

Stürme und fiodiwafler.
Gtcfelb, 7. Dczcmbcr. Infolge des orkanartigen SvirM^

stürzte  heute Vormittag ein Neubau ein.  Das D-i»
einer daneben liegenden Kegelbahn wurde durchschlagen und■-
Personen gelobtet.

Trier , 7. Dezember. Heftige Regengüsse verursachten W
der Station Wiltingen auf der Sttecke Saarbrücken-Trier ein
Bergsturz.  Infolgedessen entgleiste  heute Morgen ^
Personenzug. Der Materialschaden ist bedeutend. „



M
S S. Dezember 1904._ _ Nr . 288.

r“  Brüssel, 7. Dezember. In ganz Belgien wüthete gestern
ein heftiger Sturm.  In Antwerpen mußten die Lootsen
guf der Schelde den Dienst einstellen. In Gent wurde das
Dach eines Bahnhofes auf eine Strecke von 30 Meter vom Stur-
M herabgeschleudert. Menfchen wurden glücklicherweise nicht
verletzt. Aus allen Theilen des Landes werden kleine Unfälle
durch herabfallcnde Dachziegel. Glasiplitter usw. gemeldet.

Die Auffindung einer verstümmelten Frauenleiche , deren
Persönlichkeitvor der Hand nicht festgestellt werden konnte, hat
rn Berlin gestern Mittag großes Aufsehen erregt . Der Fund er¬
folgte im Landwehrkanal . Die Art der schweren Verletzungen
läßt es nicht ausgeschlossenerscheinen, doß die Frauensperson ei¬
nem Verbrechen zum Opfer gefallen ist. Die Kriminalpolizei
hat ihre Thätigkeit nach dieser Richtung hin ausgenommen. —
Eine spätere Meldung besagt, daß die unbekannte Todte nach
dem Schauhause gebracht und daselbst noch genauer besichtigt
wurde. Das Ergebniß dieser Untersuchung ist, daß aller Wahr¬
scheinlichkeit nach kein  Verbrechen vorliegt , denn die Fleischwun.
wundm sind alle erst nach dem Tode der Frau - entstanden und
rühren ohne Zweifel von Dampferschrauben und Bootshaken her

Gasexplosion. Aus Naumburg , 8. Dezember , wird telegra-
phirt: In der vergangenen Nacht erfolgte im Restaurant Stiefel
eine Gas -Explosion, wobei die 15jährige Tochter schwere Brand - -
wunden erlitt . Thüren und Fenster wurden durch den Luftdruck
hinausgeschleudert.

Das Kriegsgericht der 4. Division in Bromberg verurtheil-
te den Unteroffizier Rißmann vom 14. Infanterieregiment we¬
gen Mißhandlung und vorschriftswidriger Behandlung Unter-

: gebener in 16 Fällen zu 3 Monaten Gefängniß.
Mord . Aus Cannstatt , 8. Dezember, wird uns telegraphirt:

Me 24 Jahre alte Empfangsdame Eugenie Most , die bei dem
Photographen Klaiber angestellt war , wurde gestern Abend im

k Empfangssalon ermordet aufgefunden. Der Mörder hatte sie
' durch einen Schlag auf den Kopf betäubt , ihr dann den Hals

durchgeschnitten und die Kasse mit etwa 12 X  Inhalt geraubt,
Am Thatorte ließ der Mörder , von dem man noch keine Spur
hat, einen Knüppel zurück. Er schloß die Thür von außen ab.

Bahnunfall . Ein Telegramm meldet uns aus Görlitz , 8.
Dezember: Bei Ruhland fand Nachts ein Zusammenstoß eines
Schnellzuges mit einem Personenzuge statt . 2 Personen sind
todt, 4 schwer verletzt. Der Materialschaden ist groß.

Verurtheilt . Man meldet uns aus Budapest , 7. Dezember:
Der Abgeordnete Rechtsanwalt Valentin Eoetvoes, der angeklagt
war, von einer Klientin , Kacziani 90 000 Kronen unter der Vor¬
spiegelung entlockt zu haben, er werde ihr dafür eine Lebensrente
missetzen, wurde heute nach dreitägiger Verhandlung zu drei
Jahren Zuchthaus und Verlust der politischen Rechte auf die
Dauer von 10 Jahren verurtheilt.

Feucrsbrunst. Man meldet uns aus Brüssel , 7. Dezember : In
. tzebimont brannte die Schuhfabrik Fuchamps und die Hutfabrik

Celpert gänzlich nieder . Der Schaden ist bedeutend. Eine große
Anzahl Arbeiter sind brotlos.

Grubenunglück. Auf dem Eisenstein-Bergwerk Bruderbund
bei Laasphe wurden zwei Bergleute durch Gesteinsmassen ge-
tödtet.

Freispruch eiues Mörders . Der Mailänder Kassenbeamte
Alberto Olivo, der, wie s. Zt . berichtet, obgleich er geständig ist,
seine Frau ermordet und zerstückelt zu haben, vom Mailänder
Schwurgericht freigesprochen worden war , wurde gestern zum
zweiten Male vom Schwurgericht in Bergamo , vor das ihn der
.römische Kassationshof verwiesen hatte, freigesprochen.

_ - -

Bus der Umgegend.
X Bierstadt , 7. Dezember. Wieder einmal ein Lebenszei-

wen von dem in hiesiger Gemarkung prnjektirten Exerzier¬
platz.  Die hierbei interessirren Grundbesitzer sind von unserer
snirgermeisterei aufgefordert worden, e>ne schriftliche Erklärung
Wx etwaige Preisermäßigung der Grundstücke einzureichen.
D« Einheitspreis , welcher vor Jahren in einer öffentlichen
Sammlung festgesetzt worden ist, beträgt 70 A  per Meter-

Zum Ankauf sind circa 300 Morgen in Aussicht genom-
welche zum größten Theil hiesigen, zum Theil Kloppen-

hnmer Eigenthümern gehören. Man würde offenbar schneller
F ® Ziel kommen, wenn ein Beauftragter der Militärbehörde
^ Eigenthümern irgend ein festes Angebot machen könnte. Das
iweckmagigste wäre , wenn sich die Eigenthümer versammelten

bann gemeinschaftlich über die Herabsetzung des Preises be-
Mschlagten. — Zur Zeit ist die Kommission zur Voreinschätzung

Einkommensteuer für hier und die umliegenden Orte auf
#tr  hiesigen Bürgermeisterei thätig.

k. Biebrich, 8. Dezember. Bei der am 1. Dezember statt-
»esimdeneri Viehzählung  wurde hier folgendes festgestellt:
-iw Ganzen sind innerhalb der hiesigen Gemarkung 992 Gehöfte
/ ? ^ den, worcn in 324 Vieh untergebracht ist. In 351 Haus-

Ölungen werden gehalten : 386 Pferde , 512 Stück Rindvieh,
j ? , Schafe, 599 Schweine und 250 Ziegen . Die letzte Vieh-
L ®-!!8 am 1. Dezember 1897 hatte folgendes Resultat : 760
^ehoste, wovon 898 mit Viehhaltung : in 438 Haushaltungen
- untergebracht: 396 Pferde , 669 Stück Rindvieh , 24 Scho-

.Schweine, 186 Ziegen. Während nach Gegenüberstellung
® letzigen Resultates die viehhaltenden Haushaltungen zurück-

Mugan sind, ebenso die Stückzahl der Pferde sowie des Rind-
qT ” < haben sich die Schafe, Schweine und Ziegen vermehrt, j

lft dies darauf zurückzuführen, daß einige Landwirthe die
: ^ wiwmie aufgegeben haben.

w ®** Frauenstein , 8. Dezember. In dem zur hiesigen Ge-
arkung gehörigen Steinbruch genannt „Spechte Steinkaut " er-

»oi sich gestern ein 11n f c I l, der glücklicherweise ohne schwere
8 8en  blieb . Einige Steinbrecher wollten nach einem Schüsse
K» ÖOIt demselben losgesprengten Steine abbrechen, als plötzlich
^ ganze Wand nachgab und die Arbeiter mit in die Tiefe riß.
-Os » nigen Verstauchungen Mid Hautabschürfungen kamen
g,.- ...grüßten Erstaunen der anderen Collegen die Beiheiligten
Üblicherweise davon.
der Hattenheim, 7. Dezember. In der tief im Wald hinter
dO, Strafanstalt Eberbach belegenen K' ssclmühle fand man, wie
Ebrita ®-M gemeldet wird, gestern die ledige Müllerstochter

Kr. und das von derselben zwei Tage vorher geborene
^ ?eliche Kind todt  vor . In der ganzen Gegend schwir-
GlirfW* die traurige Angelegenheit die schauerlichsten Gerüchte.
W S , heute sind eine Gerichtskommission und Aerzte in
tẑ uelmühle, die ja wohl Licht in die dunkle Sache bringen

Wiesbadener General-tkknzetger«

m Erbenheim , 7. Dezember . Keine Gemeinde im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hat wohl einen so starken Vieh  st and  auf¬
zuweisen, als Erbenheim . Bei der am 1. Dezember vorgenouuue-
nen Viehzählung wurden gezählt 298 Wohnhäuser und zwar 245
viehbesitzendeFamilien in 236 Wohnhäusern mit 281 Pferden.
1004 Kühen, 870 Schweinen und 99 Zregen.

w. Delkenheim, 7. Dezember . Bei dem am Montags hier
stattgefundenen Treibjagen  wurden 270 Hasen zur Strecke
gebracht. Dies Resultat muß in Anbetracht des guten Wildbe¬
standes als ungünsttg bezeichnet werden . Vor 2 Jahren erlegte
man im gleichen Treiben nicht weniger als 550 Hasen. Jahres¬
beuten von 800 Stück und mehr sind hier keine Seltenheit . Päch¬
ter der hiesigen Jagd sind Herr Baron von Küster und Oberst
von Kühl-Wiesbaden . In den Gemarkungen Erbenheim und
Nordenstadt , sowie auf dem Domänengute Mechtildshausen,! de¬
ren Jagden Herr Kommerzienrath Barrling gepachtet, haben
Treibjagden noch nicht stattgefunden. Die Bestände von Hasen
sollen dort ebenfalls recht gute sein.

ar . Langeuschwalbach, 8. Dezember Der Besuch unseres
diesjährigen Weih rx achtsmarkt es  ließ zu wünschen
übrig . Der Auftrieb des Viehes war gering . Das Geschäft der
anwesenden Budenbesitzer wird , wie sich aus den Umständen von
selbst ergab, nicht sehr glänzend gewesen fein. — Die Holzfäll¬
ungsarbeiten in der Oberförsterei Laugenschwalbach sind allent¬
halben in vollem Gange : demnächst werden schon einige Ver¬
steigerungen des Holzes stattfinden . Die Nachfrage nach Christ¬
bäumen in den hiesigen Waldungen ist dieses Jahr nicht so leb¬
haft als früher : die Händler klagen darüber , daß sie sich ihren
Bedarf nicht selbst hauen dürfen , wie das sonst der Fall war.

no. Laufenselden, 7. Dezember . Be : der diesjährigen Vieh¬
zählung  wurden gezählt 198 Gehöfte. Mit Viehstand 163,
viehbesitzendeHaushaltungen 175. An Vieh waren anwesend 40
Pferde , 450 Stück Rindvieh , 181 Schafe , 884 Schweine und 138
Ziegen. — Eine interessante Streitfrage,  welche seit Jah¬
resfrist zwischen der hiesigen Gemeinde und der benachbarten
Gemeinde Rettert schwebt, hat nun durch Beschluß des König!.
Landgerichtes zu Wiesbaden :bre Erledigung gefunden. Es han¬
delt sich um die Abhaltung unserer alther gebrachten Kirchweih,
der Falerkerb . Diese wird alle drei Jahre gefeiert und zwar
zieht am ersten Sonntag nach Laurentius — 10. Sonntag nach
Trinitatis — die Kerbgesellschaft, die Behörden und viel Volk
nach Rettert auf einen bestimmten Platz , „der Faler " genannt,
umzieht dreimal denselben, worauf sich dann bis Sonnenunter¬
gang ein Volksfest entwickelt. Bei Aniegung des Grundbuchs
der Gemeinde Rettert haben nun die Eigenthümer des „Falers"
Einspruch gegen Eintragung von Lasten und Beschränkungen
erhoben und auch deshalb , weil die Besitzer ihre Parzellen alle
drei Jahre brach liegen lassen mußten . Da . Kgl. Landgericht
hat nun am 4. November verfügt, daß die politische Gemeinde
Laufenselden das Recht hat, auf dem Faler Kirchweih abzuhalten
und die betr . Aecker brach liegen bleiben müssen. Der Eintrag
in das Grundbuch geschah am 23. November . Die Falerkerb ist
gerettet.

s. Braubach , 7. Dezember . Ein Schiffer  aus Camp
fiel  heute unterhalb Kestert in den Rhein  und ertrank.
Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden. — Der hiesige
Turnverein  veranstaltet seine diesjährige Weihnachtsfeier
verbunden mit Christbaumverloosung im Saq ^ des Gasthauses
„zur Traube ". — Nach der am 27. Oktober d. I . erfolgten Per¬
sonenstandsaufnahme beziffert sich die Bevölkerungszahl auf
nicht ganz 2800 Personen.

hn. Canb, 7. Dezember . Durch das Anbringen der städt.
Bekanntmachungstafeln  ist dcrs Ankleben von Be-
kanntmachungen jeder Art an sonsttgen Stellen verboten. E> sind
jetzt die fragt . Bekanntmachungen, Plakate etc. auf dem BKrger-
meisteramte abzugeben, woselbst das Weitere gegen Zahlung ei¬
ner Gebühr veranlaßt wird . Zuwiderhandlungen werden mit
Strafe geahndet. — Diejenigen , welche noch Anschluß an die
Gas - und Wasserleitung  wünschen , haben sich bis zum
10. Dezember anzumelden und diese Anschlüsse werden noch auf
Kosten der Stadt ausgeführt : spätere Anschlüsse sind von dem
Abnehmer ausführen zu lassen. So lautet die heutige Be¬
kanntmachung des Magistrats und es liegt im Interesse eines
Jeden , der den Anschluß noch nicht hat, diesen baldigst anzumel¬
den.

* Frankfurt , 8. Dezember . Der an den Kieswerken am
Goldstein beschäftigte Schachtmeister Giovanni Piccinini
stürzte gestern, als er auf einen fahrenden Materialzug springen
wollte, und gerieth unter die Räder.  Der Tod des schreck¬
lich Verstümmelten trat auf der Stelle ein. Der Verunglückte,
ein Italiener von etwa 50 Jahren , hinterläßt eine Wittwe und
fünf kleine Kinder . Me Leiche wurde nach dem Sachsenhäuser
Friedhof verbracht.

Kuirtf, kifferafur und WÜlenfdiaft.
Königliche SdiauTpißle.

Mittwoch , den 7. Dezember 1904. 2. Gastdarstellung
Eleonore Düse. „Die Cameliendame ". Drama von A.
Dumas

Me Marguerite Gauthier ist so rech: die Rolle, in welcher
die Düse mit ihrer ganzen Individualität aufgehen kann, einer
Individualität , bei der sich kaum die Grenzen zwischen Persön¬
lichkeit und Kunst zwischen Natur und Stil ziehen lassen. Stil
— ein Wort , bei der Düse so wenig angebracht wie möglich.
Ihr Spiel schließt tausend Stilarien in sich und schillert in un¬
gezählten Modulationen und Uebergängen . Es ist der Triumpf
des durch feinsten ^und raffinirtesten Kunstinstinkt ausgelösten
Naturalismus , es :st der Triumpf der durch einen spürkräftigcn
Naturinstinkt in neue Bahnen gelenkten Kunsttechnik. Die Düse
gibt die Cameliendame nicht in der überlieferten Fassung mit
den von Anfang an betonten Anzeichen der Schwindsucht. Ihre
Marguerite ist die von einem ausschweifenden Leben entnervte
Grisette , schlaff-müde, nervös aufwallend , unter dem Glück einer
ersten reinen Ö'ebe noch einmal aufblühend und dann unter dem
Seelenschmerz der Trennung von dem Geliebten und unter seinem
verachtenden Urtheil zusammenbrechend. So verlöscht ihr Leben
im letzten Akt, wie ein ausgebranntes Feuer nach einem letzten
Aufslackern, an der letzten Freude , dem endlichen Wiedersehen
mit dem Geliebten . Wenn man auch der Gestalt der Marguerite
an und für sich wenig innere Sympathie entgegenbringt, so em¬
pfängt man von der Düse doch hier Päomente von unvergeß-

I*. Jatzrg««,.
lichem Eindruck. Die Todestranrigkeit nach der Entsagungs¬
szene im dritten Akt, die qualvolle Selbstverleugnung Armand
gegenüber im vierten Akt und die Sterbeszene im fünften wer¬
den dem Zuschauer als Höhepunkte einer unvergleichlichen Stim-
mungskunst unauslöschlich bleiben. — Das Ensemble der Truppe
war heute ein ganz brillantes , die Gesellschaftsszeneim ersten
Akt schäumte und perlte wie Champagner . Das ganze Stück
war von einem virtuosen Conversationston getragen. Herr
Rosaspina - Rosendorn  entschädigte heute wenigstens
durch seine markant herausgearbeiteie Szene des vierten Akt¬
schlusses für den Mangel an Eleganz und jugendlicher Elastizität,
der seinen Armand im übrigen nicht zur Geltung kommen läßt.

* 4- *

# Im Koblenzer Stadttheater ist zur Zeit Herr Schweis-
guth aus Wiesbaden  als Schausweler verpflichtet. Herr
Schweisguth gefällt Publikum und Presse sehr; über sein Auf¬
treten rn Lessings „Minna von Barnhelm " schreibt die „Cobl.
Ztg .: Mit besonderem Vergnügen erwähnen wir die völlig ein¬
wandsfreie , nein mehr , die brillante Leistung des Herrn
Schweisguth  als Riccaut de la Mürliniere.

* WieSLadeir , 8. Dezember ly04
Vom Rheinirtfien Verkehrspereln.

Samstag Abend tagte der Vorstand des Rheinischen
Verkehrsveretns im Sitzungsfaale der Handelskammer zu
Koblenz  unter dem Vorsitz des Direktors Scheurenberg-
Tüsseldors, der die Versammlung begrüßte und alsdann dem
Geschäftsführer Deiters das Wort ertheilte zu einem einge¬
henden Vortrag über die bisherige Thätigkeit des Zentral»
bureaus . Herr Deiters hat zunächst eine Anzahl Rcisen un¬
ternommen zwecks Werbung von Mitgliedern für den Ver¬
ein und Organisation von Ortsausschüssen, die im Sinne der
Vereinssatzungen weiter arbeiten sollen. Ans diesen Agita¬
tionsreisen mußte in erster Linie mit den Verwaltungen der
einzelnen Orte Fühlung genommen, und wo bereits Ver-
kehcsvereine bestanden, ein HandinhandgehM mit diesen er¬
strebt werden Der Geschäftsführer konnte dabei feststellen,
daß überall dem neu gegründeteten Verein große Sympa¬
thien entgegengebracht werden und allenthalben das Bedürf-
niß nach einer großen Organisation zur Belebung des Frem¬
denverkehrs am Rheine lebhaft zu Tage tritt . Anderseits
war jedoch auch wahrzunehmen , daß stellenweise lokale Son-
derintevessen sich der Wirksamkeit des Vereins hemmend in
den Weg stellten. Der Rheinische Verkehrsverein källn je¬
doch den Rhein nur als Ganzes betrachten. Steigert -er den
Verkehr im Allgemeinen, so wird jeder Ort Nutzen davon
ziehen. -— Redner giebt alsdann einen Ueberblick über die be¬
reits von Privaten gezeichneten Beiträge und die von den
städtischen Verwaltungen zu erwartenden Unterstützungen,
ans denen hervorgehe, daß auch in Verwaltungskreisen den
Bestrebungen der Verkehrsvereine großes Interesse entgegen-
gebracht wird . Landrath Berg-  St . Goarshausen regt
an, nicht nur die Verwaltungen der einzelnen Orte,' sondern
auch die Kreisbehörden für den Verein zu interessiren. Bei
der nun folgenden Konstituirung des Vorstandes betont ©i-
rektor Scheurenberg , daß der erste Vorsitzende unbedingt in
Koblenz, dem Sitz des Vereins , wohnen müsse. Die Ver¬
sammlung beschloß, mit einer angesehenen Persönlichkeit we¬
gen Uebernahme dieses Postens in Verbindung zu treten und
wählte vorab einstimmig Herrn Direktor Scheurenberg-Düs-
seldors zum zweiten Vorsitzenden, Rechtsanwalt Justizrath
Müller -Koblenz zum dritten Vorsitzenden, Bankier Selig¬
mann -Koblenz zum Schatzmeister und Handelskammersekre-
tär Dr . Gertz-Koblenz zum ersten Schriftführer . In dm
Vorstand wurden ferner gewählt : Oberbürgermeister Velt-
mann-Aachen und der Vorsitzende der Verkehrskommission
in Mainz , Carl Schmahl . Einen weiteren Punkt der Ta¬
gesordnung bildete die Eingabe an das Ministerium der öf°
sentlichen Arbeiten um Einlegung von Ferien - Son-
d e r z ü g e n nach dem Rheine. Der Inhalt der Eingabe ist
durch die jüngst durch die Tagespresse gegangenen Mittheil-
ungen und die von Köln veranlaßte Gegeneingabe bekannt
Es erfolgte einstimmige Annahme der Eingabe, die, wie der
Geschäftsführer des Zentralbureaus berichtete, von mehr als
12 000 Unterschriften unterzeichnet ist. Den Bestrebungm
wr Einlegung von Feriensonderzügen wird sich auch d' r
Bund Deutscher Verkehrsvereine durch eine Petition an-jchlreßen.

rkl.utzvvl.uu. oerooren.
Die Andern.

®urclj einen Zufall hatten sie sich kennen gelernt. Es war>
em merkwürdiger Zufall . Sie trat gerade aus der Thür des
Postamtes für „postlagernde Sachen -", und er stand davor. Bei
fernem Anblick flog ein leichtes Roth über ihre Wangen, während
sie hastig ein Couvert , das sie in der Hand trug in ihr Täschchen
stecken wollte. L-ie mag dabei wohl zu hastig gewesen sein, denn
es entglitt ihrer Hand und fiel zu Boden. Er bückte sich galant,
hob es auf und reichte es ihr hin . Dabei trafen sich einen Mo-
ment ihre Blicke. Sie erröthete nochmals und schlug die Augennieder.

Wie es gekommm, wußte keiner, aber sie gingen nebenein-
ander her und er brachte sie nach Hause. Unterwegs sprachen sie
von allem Möglichen , nur nicht von dem Couvert. Beim Abschied
frug er sie, wann sie wieder zur Post ginge und als sie „Mitt-
woch entgegnete, nickte er mit einem „wie ich!" —

Von da an trafen sie sich jeden Mittwoch um 5 Uhr auf dem
Postamt . Sie nahm dann einen Brief in Empfang, ^ desgleichen
Wie im schweigenden Einverständniß steckte ihn jeder zu sich und
dann machte man eine kleine Promenade zusammen.

Außer dem Mittwoch traf man sich awh noch an anderen
^ a0A «t!n\ ^ a e Stfanntfäiaft fc&lofi engere Grenzen Man
anscĥuMg^ “nb UtÜ>ieb£X kriech dabei eine freie Welb

t
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An einem Mittwoch , es regnete stark, kam sie nicht. Er war¬
tete — umsonst. Endlich ging auch er nach Hause.

Am nächsten Mitttvoch aber nahm sie zwei Briefe in Emp¬
fang Als er sie nach, ihrem Ausbleiben ' rüg wurde sie etwas
verlegen, sagte aber dann einen sehr banalen Grund — schlechtes
Wetter . — — )

Eines Tages dehnten sic ihren Spaziergang nach den Kur¬
anlagen aus , vorbei an den Trümmern des alten Kurhauses ,̂ bis
die rothen Steine der Dielenmühle durch di : Aeste schimmerten.
Und da sprach er zum ersten Male von der Liebe. Sie senkte den
Kopf und schwieg still. Er fuhr unbeirrt for: und schließlich küßte
er sie: Seinerseits mit etwas Künheit, ihrerseits mit leichtem
Widerstreben.

Dann gingen sie weiter, als sei nichts geschehen.
Den Mittwoch darauf nahmen sie wie rmmer — ihre Briese

in Empfang
Eine Zeitlang ging es so fort . Dann , an einem unfreund¬

lichen Tage , Schnee und Regen erfüllte die Luft und beide hatten
soeben ihre Briefe erhoben, lenkten sie ihre Schritte nach dem Ne¬
rothal.

Er hielt ihren Schirm aufgespannt, der sie beide schützte.
Sie gingen fast schweigend nebeneinander her, und kein

Mensch war weit und breit zu sehen, immer weiter. Da fing er
wieder an von der Liebe zu sprechen — von seiner Liebe-

Er hielt sie in den Armen , küßte sie und sie ließ es willig
geschehen. Wohl zuckte dabei ein Etwas über ihr Gesicht, aber es
konnte auch der Schatten der flackernden Laterne sein.

„Aber — die Andern ? !" kam es endlich leise von ihren Lip¬
pen Leise knisterten die Briefe.

Da lachte er kurz auf und ein häßlicher Zug entstellte dabei
sein sonst hübsches Gesicht — jener Zag , der bei der heutigen,
männlichen Jugend fast typisch ist — ein Gemisch von Frivolität
und rücksichtslosemEgoismus.

„Pah — die Anderen überlassen wir ihrem Schicksal — je¬
der ist sich selbst der Nächste!"

Zu Hanse kauerte sie vor dem Ofen und schob Brief um Brief
in die lodernde Gluth . Gierig verschlangen die Flammen
die ' Worte der Treue — und wenn es einmal beson¬
ders hell auflohte, bestrahlte ihr Schein e,n todtblasses — aber
kaltes Gesicht.

Er stand vor der brennenden Kerze und hielt Bogen um Bo¬
gen in das züngelnde Licht. Gierig leckt: die Flamme nach den
Liebesworten eines blind vertrauenden Mädchenherzens . Wohl
zitterte zuweilen seine Hand —aber umso hastiger vollendete
er sein Werk. -

Jeder ist sich selbst der Nächste, mochten sie sehen wie sie mit
sich fertig wurden — die Andern!

Kurt Peters - Wiesbaden.

* Gestorben ist die Baronin von Neichenau - Kraus»
kopf,  wohnhaft Parkstraße 9, im Alter von 62 Jahren.

r . Auszeichnungen und Belohnungen Herrn Regierungsryth
Simon  von der Eisenbahn-Betriebs -Jnspektion Mainz wurde
das Ritterkreuz 1. Klasse des Verdienstordens Philipps des
Großmüthigen und Herrn Stationsvorsteher H ä u ß e r in Rü-
desheim das Ritterkreuz 2. Klasse des Verdienstordens Philipps
des Großmüthigen verstehen. — Dem Weichensteller Klabs
auf Station Erbach i . Rhg. wurde eine gute Belohnung zu Theil,
weil er durch Entschlossenheit zwischen Erbach und Eltville eine
drohende Betriebsgefahr abwendete.

ll. Lehrerkonserenz. Gestern Nachmittag wurde in Schier»
stein  im Saale des „Nassauer Hof" ein,: Konferenz der Lehrer
von Biebrich, Dvtzheim und Schierstein abgehalten, die in Ab¬
wesenheit des Herrn Schulinspektors von Herrn Rektor Gabel-
Biebrich geleitet wurde und als Fortsetzung der jüngst in Bieb¬
rich tagenden amtlichen Konferenz anzusehen ist. Der einzige
Punkt der Tagesordnung betraf die neue Methode fürs Zeich¬
nen. Durch einen Vortrag und eine ausgedehnte Debatte wur¬
den die Vorzüge derselben klar gelegt, doch verhehlte man sich
auch nicht die vielen und großen Schwierigkeiten, welche nach
Einführung derselben kür Lehrer und Schüler entstehen werden.
In diesem Sinne wurde schließlich eine Resolution gefaßt, da
eine endgültige Entscheidung erst auf Grund weiterer Ersa.hr-
ungen in dieser Angelegenheit gefällt werden könne.

* Behandlung von Reisegepäck. Der preußische Minister
der öffentlichen Arbeiten hat abermals einen Erlaß an die Eisen¬
bahndirektionen gerichtet, wonach das Reisegepäck sorgfältiger als
seither behandelt werden soll. Beim Ern -, Aus- und Umladen
ist das Werfen der Koffer strengstens untersagt . Die Gepäckar¬
beiter sollen im Mchtachtungsfalle bestraft bezw. für die Beschä¬
digungen haftbar gemacht werden . Diese besondere Anordnung
ist zum Mindesten sehr angebracht.

* Königliche Schauspiele. Die für Samstag, 10. Dezember
angekündigte Erstaufführung des Schauspiels „T r a u m u l u s"
hat wegen einiger Erkrankungen des darstellenden Personals
verschoben werden müssen. Statt dessen gelangt „Der Revi-
so r " im Abonnement D. zur Aufführung.

* Refidenztheater . Morgen , Freitag , geht der Schwank
„Gastons Frauen " in Scene . — Der dritte Abend des Cyklus
„Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels " : „Die deutschen Klein¬
städter", Lustspiel von A. von Kotzebue findet Samstag statt.
Dem Stück vorauf geht ein von Julius Rosenthal verfaßter
„Prolog " , d. h. der Nachtwächter von Krähwinkel spricht über die
Verhältnisse seiner Vaterstadt , bei welcher Gelegenheit, wie durch
Transparent , auch hie und da die lokalen Beziehungen einer
berühmten Bäderstadt durchleuchten. Den Nachtwächter stellt
Herr Rücker dar . In dem Lustspiel sind die Hauptrollen in
den Händen der Damen Blanden , Schenk Kraus und Agte und
derHerren Schnitze, Bartak , Hager und Ohrt . Die Vorstellung
wird Sonntag Abend wiederholt . Sonntag Nachmittag wird
neu cinstudirt das beliebte Schaustück „Alt Heidelberg" zu hal¬
ben Preisen gegeben. — Auch in diesem Jahre finden wieder
Kindervorstellungen statt, dieselben beginnen Mittwoch, den 14.
und finden von da ab bis auf weiteres jeden Mittwoch und Sams¬
tag Nachmittags 4 Uhr statt. Zur Aufführung gelangt : Sneewitt¬
chen und die 7 Zwerge , Märchen mit Gesang von Görier.

* Volkslesehalle. Von jetzt ab wird die hiesige Volkslese?
halle, Friedrichstraße 47, der besseren Lüftung halber Abend von
6^2—7 Uhr geschlossen.

* Der Club „Rheingold " veranstaltet am kommenden Sonn¬
tag, den 11. Dezember , in der großen Halle der Restauration
zur „Kronenburg ", Sonnenbergerstraße , eine humoristische Un¬
terhaltung mit Tanz.

* Turngesellschast. Am Samstag , den 10. Dezember, Abends
9 Uhr findet in der Turnhalle die 2. Hauptversammlung statt.
Die Tagesordnung ist aus dem Jnseratentheil ersichtlich. Es ist
der Wunsch des Vorstandes , daß sich die Mitglieder , namentlich
aher die älteren , recht zahlreich einfinden möchten.

* Nr . 49 der Vakanzenliste für Mililäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Mes »ade«er Ge»eral-Nnzetger.
* Heber Heilungen durch Sonnenlicht unter spezieller Be¬

rücksichtigung seines Heilverfahrens sprach vorgestern im Auf¬
trag des Vereins für voltsverständliche Gesundtyerlspflege, Herr
Maximilian M e h l aus Oranienburg vor eipem zahlreich er¬
schienenen Publikum . Redner erklärte zunächst, daß seine Me-
thode ohne jedes Werkzeug arbeite , ausgenommen ein . mehr oder
weniger scharfes Brennglas , mit dem er die schönsten Erfolge
erzielt habe. Das Sonnenlicht wirke sowohl thermisch als auch
chemisch, wodurch es jede andere Lichtquelle übertreffe. Hitzegra¬
de von 1000 Grad seien keine Seltenheiten , was dadurch bewie¬
sen werde, daß er selbst Metalle mit seinem Brennglas zum
Schmelzen bringe . Sein Verfahren habe sich seither fast aus-
fcJjItefelicf) auf die Behandlung Lupus - und Flechtenkranler/ be¬
schränkt und da seien die Erfolge oft geradezu wunderbar . Her¬
umgereichte Photographien zeigten die oft schauderhaft entstellten
Kranken vor Beginn der Kur und dann die kaum wieder zu er¬
kennenden schön geheilten Gesichter nach derselben. Tausende Un¬
glücklicher hat Mehl so aus dem Elend gerissen und der mensch¬
lichen Gesellschaft wieder gegeben. Dies erkennen auch die Be¬
hörden an, denn diese, wie der Berliner Magistrat , Eisenbahn¬
direktionen und dergl . geben die Leute Mehl in Behandlung.
Einzelne wurden sogar auf Kosten des Kaisers kurirt , nachdem
die Behandlung durch Mehl selbst von Autoritäten der medizi¬
nischen Wissenschaft, wie Professor Dr . Renver zu Berlin u. a.
empfohlen wurde . Der Vortragende bedauerte, daß er bisher
keine Gelegenheit hatte, Aussätzige zu behandeln, die er, sei¬
ner Meinung nach, vielleicht auch heilen könne. Auf bie An¬
frage eines Zuhörers , wie es komme, daß man dem dänischen
Professor Finsen den Nobelpreis verliehen und dieser nicht ihm,
dem Entdecker der Theraphie , geworden sei, erwiderte Redner,
daß er bereits 1889 und 1892 eine größere Anzahl Kranker ge¬
heilt habe, während Finsen erst 1896 seine Broschüre habe kom¬
men lassen, um dann mit elektrischem Licht zu arbeiten . Dieses
sei in gewissen Fällen genügend, meistens aber versage es, sodaß
viele von Finsen erfolglos Behandelte bei ihm Heilung gesucht
und gefunden hätten . Reicher Beifall belohnte den Redner für
seine Darbietungen.

* Ein ziemlich heftiger Sturm hat in den letzten beiden
Nächten gewüthet. Der Wind fegte durch die Straßen und trieb
nicht selten den Passanten die „Behaupmng " vom Kopfe. Auch
Fensterscheiben wurden verschiedentlich zertrümmert . Wahrschein¬
lich auch unter dem Einfluß des Sturmes , besonders aber durch
die Regengüsse der letzten Tage hervorgerufen , entstand gestern
Abend gegen 11 Uhr unter starkem Getöse ein Erdrutsch
am Riederberg . Dort soll bekanntlich eine neue Schule gebaut
werden . Zu diesem Zwecke wird seit einigen Wochen Land ab¬
gegraben . Die noch angehäuften Erbmassen rutschten nun ge¬
stern Abend in die Tiefe und zwar trieben die Stücke zum Theil
bis an die Hinterfront der Hauser an der Emserstraße . Die
Räumungsarbeiten wurden heute früh schleunigst ausgenommen.
Aus der Umgebung wird uns gemeldet daß der Sturm unter
allem, was nicht niet- und nagelfest war . gründlich aufgeräumt
hat . Von den Dächern wurden .Ziegel und Schiefer losgerissen,
von den Bäumen Aeste abgebrochen usw. — Die Stadt Brau-
bach  am Rhein war infolge des Sturmes längere Zeit völlig
in Dunkel gehüllt. Die dortige elektrische Straßenbeleuchtung
wurde infolge des Sturmes durch das Durchbrennen der Si¬
cherungen am Schaltbrett defett.

* Der allgemeine deutsche Sprachverein sAbtheilung Wies¬
baden) veranstaltete am Dienstag in der höheren Mädchenschule
am Schloßplatz einen Vorttagsabend , der viel Fesselndes bot.
Herr Prof . Dr . Brunswick  hielt eine Eröffnungsansprache,
ein Dvppel -Viergesang des Lehrergesangvereins brachte eine
Anzahl von Gesängen mit bekannter Meisterschaft zu Gehör und
dann folgte eine Reihe dialektischer Vortre-ge. Frl . O e st e r l e n
trug schwäbische, Herr Dietz nassauischc und Frl . Santen
plattdeutsche Dichtungen vor. Sämmtliche Darbietungen wur¬
den mit großem Beifall ausgenommen. Der rührige Verein
hatte es verstanden, ein zahlreiches Publikum heranzuziehen, das
sich aufs beste unterhielt . Darin mag er die Gewähr erblicken,
daß ähnliche Veranstaltungen weiten Kreisen stets willkommen
sind.

* Große Kunst-Auktion. Am 13. und 14. Dezember, 10—Isch
Uhr , kommt im Kunstsalon Vietor , Taunusstraße 1, eine hochin¬
teressante Sammlung von über 200 Gemälden älterer und
neuerer Meister wie Hans Thomo, Gabriel v. Max , Wilh . Kaul-
bach etc. etc. zur Versteigerung . Eine Gemäldekollektion von
gleicher Reichhaltigkeit an Werken erster Künstler ist in Wiesba¬
den noch nie zum Verkauf gekommen. Es sei daher auf die Vor¬
besichtigung und Ausstellung am 10. und 11. Dezember von 10
bis 2 Uhr verwiesen. Montag , 12. Dezember, bleibt der Salon
wegen der Vorbereitungen zur Auktion geschlossen

* „Theater der Gegenwart " im Walhallatheater . Am Samz.
tag und Sonntag Abeno geht „Die Dame von Maxim " mit Frst
Rita Leon vom Berliner Residenztheater als „Erevette" ch
Szene . In den übrigen Haupttollen des figurenreichen Stücks
sind sämmtliche Mitglieder des Theaters beichäftigt. Am Sonn,
tag Nachmittag 4 Uhr gelangt bei kleinen Preisen der Schwank
„Seine Kammerjungfer " zur Aufführung.

* Besitzwechscl. Die Villa Gartenstraße 10 hier ging durch
Kauf aus dem Besitz des Herrn Apoihekers W. Dietz in Ase-
nach in denjenigen des Herrn General Freiherrn von Keti¬
ler,  zur Zeit in Frankfurt a. Mi , über . Das Geschäft wurde
vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilienagentur I.
Ehr . Glücklich, Wilhelmsttaße 52, hier.

w. Das verschluckte Zweimarckstück. Vor einigen Tagen ver-
schluckte das 10jährige Töchterchen eines Nordenstadter Taalvh-
ners auf dem Gange zum Krämer , wo es etwas einkausen sollte,
ein Zweimarkstück. Das Kind trug das Geldstück im Munde und
verschluckte es als es stolperte. — Ein Zweimarkstück ist aller¬
dings schon ein bischen groß, sodaß dem Abgang auf natürlichem
Wege immerhin einige Schwierigkeiten entgegen stehen. Hoffen
wir aber das Beste.

* Rasende Rosse. Gestern Nachmittag gingen in der Geis¬
bergstraße zwei Pferde durch, die vor einen Wagen gespannt
waren . In der Nerostraße flog der hrntere Theil des Wagen;
gegen die Thür einer Wirthschaft uno zertrümmerte die Fensier.
scheibe. Mit dem vorderen Wagenthei!-, auf dem sich der
sitzer des Gefährtes und ein Kutscher befanden, liefen die Pferde
weiter , bis sie in der oberen Nerostraßc aufgehalten wurden.
Personen kamen bei dem Vorfall glücklicherweisenicht zu Schn-
den.

* Unfall. Aus unserem Leserkreise wird uns geschrieben:
Obwohl schon wiederholt polizeilicherseits darauf hingewiesen

wurde , daß d s Publikum sich nicht auf den Trottoirs unterhah
ten soll, weil dadurch Stauungen und Arrempelungen entstehen,
hätte am Montag Nachmittag bald aus der gerügten Unsitte ein
größeres Unglück resultiren können. Kam da eine ältere Dame
an der Wilhelmsheilanstalt vorbei und mußte, da das Trottoir
vor dem Haupteingange vollständig von 1 - b Soldaten und ei-
nem MÄdchen mit einem Kinderwagen occupirt war , diesen aus-
weichen. Hierdurch rutschte die Dame 'n die abschüssige Rinne
und stürzte längs der Sttaße so unglücklich hin, daß sie in Folge
der dadurch entstandenen Erschütterung und der Verletzungen im
Gesicht längere Zeit am Ausgehen gehindert sein wird . Da die
Dame sich selbst nicht erheben konnte, wurde sie von zwei der
dort stehenden Soldaten aufgehoben. Wer hätte in diesem
Falle dafür aufkommen müssen, wenn ein Arm- oder Beinbruch
entstanden wäre?

* Uebersall. Als am Dienstag Abend kurz nach 6 Uhr der
Taglöhner K. von seiner Arbeitsstelle in der Lahnstraße nach
seiner Wohnung gehen wollte, stürzte ein Mensch aus den Fa-
brikräumen mit einem blanken Gegenstand —- möglicherweiseei¬
nem Messer — auf ihn los und schrie: „Eine Mark her oder
ich versetze Dir einen !" Der Taglöhner in seiner Rothwehr er-
widerte kein Wort , sondern drehte sich seitlich um und schlug
den Angreifer mittseinem Kaffeekrug auf den Kopf, worauf der
Mann heulend verschwand. Vielleicht dürtte dies dazu beitrageu,
den Attentäter zu erwischen.

* Ter Jahresbericht der Königlichen Lehranstalt für
Wein -, Obst - und Gartenbau m Geisenheim  a . Rh . für
das Jahr 1903 zeigt unter Schulnachrichten . daß die Ansüllt
ini Jahre 1903 von 30 Eleven (Schülern des 2jährigen höhe¬
ren L-ehrkursus ), 32 Gartenbauschülern , Obst - und Wein¬
bauschüler (Schüler des einjährigen niederen Kursus ) und
35 Praktikanten (außerhalb -der offiziellen Lehrkni-se stehen¬
de ältere und jüngere Personen , die kürzere oder längere
Zeit in den einzelnen praktischen Betrieben und wissenschaft¬
lichen Stationen thätig sind ) besucht wurde . An den ver¬
schiedenen periodischen Kursen über Obstbau ., Obstvenrerth -:
ung , Kellerwirthschast , Weingährung , Weinunlersuchung
und Reblausbekämpsung nahmen insgesammt 291 Personen
theil . Auch im vergangenen Jahre wurde die Anstalt wie¬
der bedeutend vergrößert . So durch die Angliederung des
ca. 12 Hektar großen , mit vorzüglichen Kellereien ausgestab
teten früheren Jann 'schen Weingutes in Geisenheim , durch
Ankauf von Ländereien zur Vergrößerung des Obst - und Ge¬
müsebaues , durch die Vergrößerung der Obstverwerthungs^
station , den Bau eines neuen Treibhcurses für Frühtreiberei
etc. Bedeutend vergrößert wurden auch die Bibliothek , die
Sammlungen und die Maschinen , Geräthe , Apparate etc

Langgasse 20. Langgasse 20.

Ein willkommenes Weihnachts-Geschenk
ist eine schwarze Seidenrobe,
12 Meter glatt oder gemustert, VOVZXlCjliche QllöXität ,
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der einzelnen Betriebe und Stationen . Ein treffendes Bild
über die an der Anstalt geleistete Arbeit und ihrer großen
Bedeutung für Wein -, Obst - und Gartenbau geben uns be¬
sonders die Einzelberichte der einzelnen Betriebe und wissen»
schaftlichen Stationen . Die Anstalt besteht nämlich außer
aus dem eigentlichen Lehrinstitut , aus den für sich selbstän¬

digen Betrieben , Obstbau , Baumschule , Obstverwerthung,
Gattenbau (Landschaftsgärtnerei , Handelsgärtnerei , Binde¬
rei, Treiberei), Weinbau und Kellerwirthschaft und den wis¬
senschaftlichen Versuchsstationen für Pflanzenphysiologie,
Pflanzenpachologie , Oenochemie , Hafereinzucht und
Gärungsphysiologie , Rebveredelung und Metereologie . Die
Schüler sehen also alles , was sie im Unterricht lernen , auch
praktisch ausgeführt ; auch wird ihnen in den praktischen Ar¬
beiten, die sie in den Betrieben ausführen müssen und in
den Seminarien der Institute , Gelegenheit gegeben , sich mit
allen praktischen Arbeiten , mit dem Gang solcher Betriebe
und mit den einfachen , jeden gebildeten Praktiker geläufigen
Untersuchungsmethoden , vertraut zu machen bezw. sich darin
weiter auszubilden . Die praktischen Betriebe und wissen¬
schaftlichen Stationen stehen aber auch mit der großen Pra»
xis in direkter Verbindung und sind gemeinsam bestrebt,
schwebende Streitfragen durch Versuche zu lösen , um der Pra¬
xis jeder Zest mit Rath und That zur Seite zu stehen . Die¬
ser innigen Gemeinschaft zwischen Wissenschaft und Praxis
verdankt die Geisenheimer Lehranstalt ihre große Bedeutung
die sich weit über die Grenzen Deutschlands hinaus erstreckt.
Der 206 Seiten starke Bericht bringt nun neben Beschreibung
des Geschäftsganges der einzelnen Betriebe und Stationen
eine Fülle von Einzelheiten , auf die einzugehen hier zu weit
führen würde . Jeder Fachmann wird aber manches Wis-
senswerthe und jeder Liebhaber viel Anregung in dem Be¬
richt finden . Derselbe ist deshalb und seines werthvollen
Inhalts halber keineswegs den üblichen Schulberichten gleich
zu stellen, seine Verbreitung wird wesentlich zur Hebung des
heimische nWein -, Obst » und Gartenbaues beitragen.

□ Anthropologischer Verein . In der gestrigen Ver¬
einssitzung sprach das Vorstandsmitglied des Vereins , Herr
Löwenthal , über das Thema : „Kulturhistorische Streifzüge
im Stromgebiet des Rheins ". In edler Sprache entwarf
der Redner xin Bild von den Zuständen im Lande zur Zeck
und nach' dem Einfall der Römer , in den acht Jahrzehnten
vor und während des dreißigjährigen Krieges , unter der
Regierung Karls des Großen , während der Herrschaft der
Klöster, in der Zeit der Inquisition , der Hcxenprazesse und
der staatlichen Ketzer-Verfolgung und der Kleinstaaterei.
Damals mußte man , um von Frankfurt nach Ehrenbreitstein
zu gelangen , nicht weniger als 21 souveräne Staaten pas-
siren. 29 Zollerhebungsstellen gab es damals im Gebiete
des Rheins . Er kam schließlich auf die Jetztzeit nach der
Einigung des Deutschen Reiches zu sprechen, wo Kunst und
Wissenschaft, Industrie , Handel und Wandel ain Rhein ihre
ganz hervorragende Pflegestätte fänden.

* Versicherungswahlen . Die Wahl des Ausschusses
zur Alters -, Invaliden - und Unfallversicherung fand gestern
Nachmittag 4 Uhr seitens der Krankenkassen im Bürgersaale
des Rath Hauses statt . Von den Arbeitgebern wurden ge¬
wählt : Rechtsanwalt Heus er »Höchst als Ausschnßmit-
glied, als erster Stellvertreter Stadtverordneter Simon
Heß - Wiesbaden , und als zweiter Stellvertreter Schreiner¬
meister Schneider - Wiesbaden , von den Arbeitneh¬
mern  als Ausschußmitglied Schreiner Karl Gerhard-
Wiesbaden, 2. Vorsitzender der Ortskrankenkasse , als erster
Stellvertreter Schreiner Bernhard Fromann -Höchst , als
zweiter Stellvertreter Schlosser Bernhard Lautenschlä¬
ger-  Höchst.

□ Totgefahren . Am Nachmittag des 14. November,
gegen 5 Uhr , kam der Bäckermeister Franz Kirchner  von
der Waldsttaße mit seinem mft einem Pferde bespannten Ka¬
stenwagen in vollem Galopp von Wiesbaden her in den ober-
halb der Kaserne , rechtsseitig von der Straße sich hinziehm-
den Theil der Waldstraße hineingefahren , in demselben Mo¬
mente, als die Ehefrau des Fuhrmanns Peter Heiser ihr 2
^ahre altes Töchterchen Anna mit ihrem 5 Jahre alten Kna-
ben auf die Straße hinausgeschickt hatte , damit Ersterer sei¬
nen eben nach längerer Abwesenheit zuriickkehrcnden Vater
begrüße. Kirchner schlug oberhalb der Kaserne noch mit dem
«ügelende auf sein Pferd ein , obwohl dieses nach seinen eige¬
nen Versicherungen ein „Durchgänger " ist. Die Kinder

Mntten , erst einige Schritte von der elterlichen Wohnung,
Hand in Hand in der Nähe der Trottoir -Bordsteine einher,
a sauste ihnen in nächster Nähe scholl das Gefährt entge¬

gen. Es blieb chnen keine Zeit , sich in Sicherheit zu bring-
n. Direkt rannte das Pferd , da die Wendung ziemlich kurz

genommen worden war , auf sie zu . Ein Rad schleuderte den
Uaben zur Seite , zu seinen ! eigenen Glück, das zweijährige

Wochen aber wurde voin Pferde hingeworfen . Das Thier
Ü®* ihm ins Genick, 2 Wagenräder gingen der Länge

ach über b^n Körper , und als man das Kind aufhob , floß
w^ ^ nde das Blut aus Mund und Nase . Hilfsbereite
-wchbarn schafften es alsbald in das benachbarte Paulinen-

4 lst, wo man jedoch nur den bereits eingetrctenen Tod fest-
su? > E°" ^ie. Kirchner war erst kurze Zeit vor dem Unfall
rH iwr Gegend von Königstein zugezogen . Es wird ihm
Lnb ^ ^ gt ' ^ cr äu  ‘ 5m  rücksichtslosesten Fahren : gehört

r- e§  ® lt  verwundern ist, wenn er nicht längst schon ein
gluck angerichtet hat . Gleich am 14 . November ist er in

- " .^ suchungshaft genommen und bis heute in derselben £>e-
worden . Gestern stand er , der fahrlässigen Tötung

geklagt, vor der Strafkammer und wurde mit 1 Jahr Ge»
mngniß bestraft.

| | g p Schwere Radfahrer -Mißhandlung Air Abend des
bm- bummelten sich 2 Radfahrer auf einem Rade in
j, f Aihe von Sossenheim auf der Landstraße , als 2 Arbeiter

.Eges kamen . Diese sollen jene , , als sie sich ihnen nä»
|r ttGn  und höhnende Bemerkungen machten , „Fulder " ge-
. >>mt haben , worauf einer der Beiden die Radfahrer zu
t 00 warf,  sie unter Assistenz seines Begleiters sechoen miß-

L ^ belte, einem derselben Messerstiche versetzte, an dem der
stoche ne monatelang zu kuriren , an deren Folgen er vor-
^ftrchtlich sein ganzes Leben lang zu tragen haben wird,

0 SU guterletzt obendrein das Rad , indem er es wiederholt

mit aller Gewalt auf den Boden aufstieß , zertrümmert ha¬
ben . Durch Urtheil des Schöffengerichts ist von den Exce-
denten der Eine in eine Gesammtstrafe von 2 Jahren 2 3vo»
chen, der andere in 3 Monate Gefängniß verfallen . Sie ha¬
ben das Urtheil jedoch mit der Berufung angefochten und er¬
boten sich gestern vor der Strafkammer zur Führung des Be¬
weises , daß sie die Angegriffenen gewesen, daß es sich bei
den Radfahrern um Raufbolde und Personen handele , die
sich beim Fahren überall lästig gemacht Haben. Der Ge¬
richtshof beschloß, ihnen durch Vertagung des Termines zu
dieser Beweisführung Gelegenheit zu geben.

+ Dotzheim, 8. Dezember . Aus der gestrigen Gemein-
derathssitzung  ist folgendes zu erwähnen : 1> Baugesuch
des Tünchers Friedrich Schäfer wegen Errichtung eines zwei¬
stöckigen Wohnhauses mit Laden und Böckereienirichtung an der
Obergasse: 2) ein Baugesuch des Tünchermeisters Fritz Krieger
wegen Errichtung eines zweistöckigenWohnhauses mit Laden an
der Bergstraße : dieselben werden unter den üblichen Beding¬
ungen zur Ertheilung des Bauscheines befürwortet . Die Anwoh»
ner des Hinteren Karnweges haben in einer Eingabe um In¬
standsetzung des Weges bezw. Banketts nachgesncht. Derselben
soll stattgegeben werden . Mit dem Inhaber der Dampfwasen¬
meisterei Herrn Schmoll soll mit dem 1. April 1905 ein Ver¬
trag auf Grund der bereits in letzter Sitzung vorgelegenen Ver¬
fügung des Königlichen Landraths behufs Abholung von Kada-
vertheilen etc. abgeschlossen werden. Der Hauptlehrer Herr
Weber sucht in einer Eingabe ü>m Beschaffung eines Schrankes
zur Aufbewahrung von Lehrmitteln (physikalischenApparat etc.)
nach. ' Derselben soll stattgcgeben werden . — Die am 1. Dezem¬
ber abgehaltene Viehzählung  hat wlgendes Resultat . An
Gehöften sind in dem hiesigen Gemeindebezirk 530 vorhanden.
An Viehbestand wurden gezahlt : 152 Pferde , 225 Rindvieh, 13
Schafe, 924 Schweine und 193 Ziegen . Die Zählung erfolgte sin
17 Zählbezirken.

Oe. Flörsheim , 7. Dezember . In der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung  wurde die Einführung einer
neuen Grundsteuer nach Maßgabe des gemeinen Werthes , ein¬
stimmig abgelehnt. Als 2. Punkt der Tagesordnung wurde die
hiesige Waldjagd freihändig an Herrn Carl Opel-Rüsselsheim
für die Summe von 3000 JL pro Jahr auf die Dauer von 9
Jahren vergeben/ — Bei der öffentlichen Versteigerung von
Domänen -Grundstücken durch Domänen -Rentmeister Heß aus
Wiesbaden wurde ein Acker am Hochheimerweg Herrn Peter
Traiser zum Preise von 800 oder per Ruthe 32 A zugeschla¬
gen. Ein solcher am Riedweg Herrn Joseph Schleidt per Ruthe
ju 9JL

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den
9. Dezember:

Nur vorübergehend windig, zeitweise etwas aufklärend,
kälter, nachts leichter Frost.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche au der
Epxedirion des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Mauritiusstraße8, t ä gli ch. angeschlagen werden.

Schwurgerickts-Sitzung vom 7. Lsrombsr.
Straßenraub und kmtsanmcihullg.

Das Urtheil gegen den Former Karl Worsdorfer
aus Höchst, das kurz riach 3 Uhr verkündigt wurde , lautete
auf 1 Jahr 7 Monate Zuchthaus und Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre . Ueber die Verhand¬
lung selbst haben wir bereits gestern ausführlich berichtet.

Schwurgerichts-Sitzung vom 8. Dezember
Willentlicher Uleineid und Verleitung dazu.

Der Landmann Jdhann Jakob H e n r i c i von Obern-
hain ist in : Jahre 1866 in Anspach geboren , verheirathet , Va¬
ter zweier Kinder und noch nicht vorbestraft . Zwischen sei¬
nem inzwischen verstorbenen Schwiegervater und dem zwei¬
ten heute Angeklagten , dem 38 Jahre alten Landmann Hein¬
rich Weber  von Obernhain , geboren in Merzhansen , eben¬
falls verheirathet und Vater zweier Kinder , noch nicht vorbe¬
straft , schwebte im Oktober d. I . eine Privatklage wegen
Mißhandlung . W. hatte in Gegenwart des Henrici dessen
Schwiegervater geschlagen und Henrici war daher zu 2 Ver¬
handlungsterminen als Zeuge vor das Schöffengericht in
Usingen vorgeladen . Nun war sein Verhältniß zu dem
Schwiegervater kein besonders freundschaftliches . Im Ge-
gentheil , er hatte einmal Jt  3 bezahlen müssen, weil er den
alten Mann geschlagen hatte , und mehrfach war es auch sonst
zwischen den Zweien , trotz ihres nahen verwandtschaftlichen
Verhältnisses , zu Auftritten gekommen . Das , oder , nach
einer anderen Lesart , der Wunsch , den Beklagten Weber
nicht in Verlegenheiten zu bringen , soll ihn veranlaßt haben,
in beiden Schöffengerichtsterniineu , nachdem er vorher ver¬
eidigt resp . ausdrücklich darauf hingewiesen worden war , daß
er seine Aussage unter Berufung auf diesen Eid abgebe, im
Gegensatz zu der Mehrheit auszusagen , er habe zwar gesi-

i hen , wie sein Schwiegervater den Weber mit einem Eimer
Wasser übergossen habe , dann sei er weggegangen und wisse
nicht, was weiter passitt sei. Der zweite Angeklagte hat —
wie ihm Schuld gegeben wird — Henrici zu der falschen
Aussage angestiftet . — Während H . heute in: Ganzen ein
Geständniß ablegt , wenigstens insofern , als er zugiebt , weil
er sich der Vorkommnisse nicht mehr habe entsinnen können,
oder weil er sich nicht mit Weber verfeinden wollen thatsäch.-
lich Unrichtiges ausgesagt zu haben , stellt Weber jedes sei¬
nerseitige Verschulden in Abrede . Henrici selbst ist nach ihm
zunächst auf den Gedanken gekommen , die Behauptungen
des Privatklägens itt Abrede zu stellen . Er hat ihm gesagt,
er sei einmal wegen seines Schwiegervaters in M 5 Geld¬
strafe verfallen , jetzt müsse dieser  dran glauben . Nur die¬
se Erklärung habe ihn (Weber ) veranlaßt , sich auch) seiner¬
seits vor dem Schöffengericht aufs Leu'gnen zu legen . Er
habe sich keinerlei Mühe gegeben . H . zu dem falschen Zeugnitz
zu veranlassen . — Bei Schluß des Blattes dauert die Ver¬
handlung fort.

Strafkammer*Sil3ung vom 7. Dezember1<504.
Schwerer Liebffahl Urkundenfälschung and Betrug,

Der Hausbursche Alexander Lieb  soll w September
oder Oktober hier einem Hausburschen aus stimm verschlosse¬
nen Schließkorb verschiedene Kleidungsstücke nlwenüet,
dann zusammen mit dem „angeblichen Arbeiter " ^ o,;. Otto
Berger,  sowie dem Glaser Joh . Georg Jörg  einen Zettel
gefälscht haben , in welchem ein Mann sich seinen Koffer er-
bat , diesen in Empfang genommen und die Sachen thells
unter sich getheilt , thetts verkauft haben . Alle Angeklagten
befinden sich in Untersuchungshaft . Das Urtheil belastete
L. mit 4, die beiden Anderen mit je 2 Monaten Gefängniß.

Faliche st ebe.
Der 22 Jahre alte Schneider Franz Mrkows aus Prag

lebte im Jahre 1901 längere Zeit hier in Wiesbaden . Er
lernte dabei eine recht hübsche junge Frau kennen, welche
von ihrem Manne geschieden war , tauschte mit ihr Liebes-
schwüre aus , lebte mit ihr 9 Monate lang wie Mann und
Frau zusammen und verduftete endlich am 16. August unter
Mitnahme eines der „ Äraut " gehörigen Schließkoibes , so¬
wie eines Seidenkleides und der Taschenuhr , nachdem er sich
von seiner Schwiegerin in Astl das Reisegeld mit o'tl  50 ge¬
borgt hatte . Mrkows hat eine recht bewegte Vergangenheit
yinter sich und ist auch vielfach bereits , meist wegen Eigen
thumsvergehens , Vorbesttaft . Heute verfiel er wegen rück¬
fälligen Diebstahls und Betrugs in 5 Monate Gefängniß.
worauf mit Rücksicht auf sein Zugeständniß 1 Monat als
durch die Untersuchungshaft verbüßt in Abzug gebracht wird.

kstzts Tslsgramms
Verhaftung eines Wvcheragenten.

Berlin , 8. Dezember . Der 24jährige , in der Puttka-
merstraße wohnhaft gewesen ^ angebliche Goldwaarenhändler
Isidor Perl,  einer der gefährlichsten Berliner Wuchemgen-
ten , ist, dem Kl . Journ ." zufolge , verhaftet worden . In den
nächsten Tagen soll die Verhaftung zweier weiterer -Wucherer
erfolgen . Zu den Opfern Peels gehört ein ehemaliger Offi¬
zier . der Sohn eines hiesigen Universitätsprofessms und
auch der vor einiger Zeit durch Selbstmord geendete koreani¬
sch. Gesandtschaftsattachch.

Anarchistischer Anschlag.
Paris , 8 . Dezember . Die Agenee Fourniee berichtet

aus Rom : Auf Grund von Berichten , die aus Patterson hier
eintrafen , sine zwei gefährliche Anarchisten aus den Ver¬
einigten Staaten a b g e r e i st, mit der Absicht, den K ö n i g
von Italien zu ermorden.  Die beiden Anarchisten
sind durch das Los zur Ausführung der That bestimmt wo»
den und zwar in einer Anarchislen -Versammlung , welche vor
2 Monaten in Patterson stattgefunden hat . Infolge dieser
Mittheilung sind die Vorsichtsmaßregeln für König Viktor
Emanuel verdoppelt worden . Die Fremden , welche in Rom
eintreffen , werden einer sttengen Bewachung unterzogen . —
Von anderer Seite wird gemeldet , der italienische Anarchist
P a r n e g i a n i sei von London abgereist , mit der geheimen
Mission , einen hervorragenden französischen Parlamenta¬
rier zu ermoiden.

Oer rMsch-iapanikhe Krieg.
Von der russischen Ostarmee.

London, 8. Dezember . Das Reuterjche Bureau meldet aus
dem Hauptquartier der russischen Ostarmee  vom 6. ds.:
Die schwere Artillerie feuert täglich vom Putilow -Hügel und
von Lmschippu aus , jedoch kam es seit den letzten Kämpfen des
Generals Rennenkampf zu keinen neuen Zusammenstößen Frei¬
willige unternahmen Nachts Vorstöße in die feindlichen Linien
und sprengten von Japanern besetzte Häuser. Diese nächtlichen
Unternehmungen sind naturgemäß sehr gefährlich, verursachen
dem Feinde aber viel Unruhe . In den Kämpfen mit General
Rennen kämpf lochen die Japaner an Zahl sehr
unterlegen.  Die Verluste , die die Russen dabei erlitten,
waren sehr gering . Tie Russen erbeuteten eine Anzahl Ge¬
wehre und machten etwa 500 Gefangene. Diese waren schlecht
gekleidet und litten unter der Kälte . In den letzten. Kämpfen
ließen die Japaner gegen ihre Gewohnheit zahlreiche Todte auf
dem Kampfplatze zurück. Die russische Armee verbraucht täglich
220,000 Pud an Nahrungsmitteln zur Unterhaltung für Armee
und Pferde . Voraussichtlich wird der Hunho in einer Woche
stark genug sein, um das Ueberschreiten der Trainwagen zu er¬
möglichen.

Russische Schifssankänse.
London. 8. Dezember . Die „Mormng ' Post" melder aus

Washington von gestern : „Die japanische Gesandtschaft erhielt eine
BUttheilung , dem amerikanischen Agenten der russischen Regier-
ung sei es gelungen , zwei Linienschiffe  von Argentinien
angeblich für Marokko zu kaufen. Die Schiffe würden sofort
nach dem Mittelmeer abgehen und von dort nach einer Schein¬
übergabe an Marokko unter russischer Flagge wetterfahren. Die
lapanische Gesandtschaft nimmt diese Mittheilung mit Vorbe¬
halt auf.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener VerlagS-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Berantwottlich für
Politik und Feuilleton : Cheftedakteur Moritz Schäfer:  stft
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beide zu

Wiesbaden.

Weisse Hände  S. 9ii ” ÄS5 a1
Myrrholinglycerii

Unserer heutigen Gesamtauflage V*
eine Preisliste der Firma C » F . I
Schwanke Nachf . (InhaberM

Müller ) Lebensmittel und Wein KonsumgeßchK
Lviesbaden , Schwalbacherstratze 4 » (gegenüber k
Wellritzstraße ) bei, woraus wir besonders Hinweisen.

Genannte Firma hat das Bestreben, einwandsfr:
Qualitäten mit denkbar geringem Aufschläge den Konsument
zu liefern.

Abnehmern , welche sich hiervon noch nicht über- eugt hak
dürfte ein Versuch den Beweis erbringen . ^
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Grosse Kunst-Auktion
Dienstag , 13. und Mittwoch , 14. Dez . 1904,

- - ----- von 10 —1V2 Uhr , - - ------
iw Kunstsalon tfietOPj Taunusstrasse 1 , Garten-

Pavillon (Ga lerie Ĝebäude) :
Hochbedeutende Sammlung älterer Bilder au» dem Be¬

sitze eines belgischen Kunstfreundes , sowie mehrere andere
Kollektionen aus hiesigem und auswärtigem Priyatbesitz,

Werke älterer und neuerer Meister , na
darunter: Hans Thoma, Gabriel v. Max, Wilh. Kaulbach, Jul. v. Klever, H.

Oehmiehen, H. Bürgel, Anton Weinberger, A. Flamm, Jungblut , Ludw.
v. Rössler, Franz Grassel, Sehwabenmajer, A. G. Franke, Gust. Süs,
E. Gselsehap , Cornizelius , Rosa Bonheur , Reynolds , Turner , Gains-
borough, Romney, Constable, Balth. Denner, Seekatz, Simmler, De-
lacroiy , Ary Scheffer, Fragonard , Murillo, Dirk Bouts, Franz Hals,
Teniers, Ostade, Brouwer, Wouvermans, G. Dow, Ruysdael, Nie. Maes,
Weeniy, de Heem, Netscher, v. d. Felde, Dujardin, Terboreh, v. d.
Werf u. v. A.

Ferner eine Anzahl interessanter kunstgewerblicher Gegenstände.
VnrhA «irllti (riinrr nur Samstag, 10. Dez,, und Sonntag, 11. Dez., von 10 —8 Uhr,
f UXMCBADUMgllUg 11111 im Kunstsalon Vietor . Eint itt frei!

Kataloge kostenlos znr Verfügung.
Beauftragte Kansthandlong:

VIETOR ’“ 1“ Mimst anstatt.
— Telephon 440 . —

Auktionator : Aug . Kuhn ( WIIU,. Klotz Nachf .)

lujjßcgeroöliiiiidiß Klmfgßtßgßlilißii für
Sflmmfßc Mlt KimsttiMaber.1544

Bis Weihnachten 101» Rabatt
Grosse Auswahl in allen optischen Artikeln.

Brillen , Kneifer , Lorgnetten,
Gold -Doubl £-Kneifer von 11k . 5 .— an, 8- und 14-kar.

Goldbrillen und Kneifer nach billigster Berecbnnng.
Ueber 80 verschiedene Muster in Barometern von Bk . 7 .—an.

Reiche Auswahl in Thermometern von 50 Pfg . an
bis zu den feinsten Mustern.

Feldstecher , Reise - u Theatergläser in jeder Preislage.
Perlmutter -Operngläser mit vergold. Auszügen von

Jlk . 14 .— an. 1158

ConstHöhn,oh  Optiker,

lls passende WeiMitspscMe
Glace-Handschuhe1 ~ aar~ ^ ö50̂—1 Paar3.25---3Paar6Mk.,empfehle zu bedeutend ermässigten Preisen

Paar 2 Mk., 3 Paar 5.50 — 1 Paar _ _ _ _ _
Paar 2.50 — 3 Paar 7.50. 1 Paar & Mk., 3 Paar 8.50,

l ^Paar feinstes Ziegenleder 3.50, 3 Paar 10 Mk.Juchten- und venezianische Handschuhe.
Glace, gefüttert, in  Preislagen. Kinder-Glace füS °G“ ter
Ball- u. Gesellschafts-Handschuhe, Krimmer-, Ringwood-,
Leder-Imitation-, Wildleder*», Reit-u. Fahr-, Militär-Hand¬
schuhe, in grosser Auswahl.

flravatton aPar,e  Neuheiten , in den neuesten UncanfliQtYOn in  grösster
Üi dVallen , Mustern u. Fagons za billig. Preisen . üoseuirager Aulwahl

Kragenschoner, Hemdes, Kragen, Manschetten, Cachnez,
Taschentücher, Portemonnaies.

Neueste Ledergürtel, Leder-Kragen a™u.
Lanogasse 17 ^PllSBUÜl ^ Langqaaae 17
1487 Handschuhgeschäft.

! Schöne Handschuh -Cartons gratis!

Weihnachten!
Empfehle:

Brillen , Pineenez,
. Operngläser,
Karometer , Thermometer nud Reißzeuge

«nr prima Qualität . Billige Preise.

1K , SildlhOPOlf C. Tremus Nachf.,
Optisches mechan. Institut IS.

1543

Konkurse
»erKribct durch außergerichtliche
Vergleiche. Beseit. von Zahlung«,
schwierigkeltendurch erfahrenen
»eÄmanit . Off. erb. u. C . B.
>00 an b. Bell. d. vl . 1537

Prima üchweineschmalz
vorzüglich zum Backen, per Pfd. 55 Ff a

‘ . >g), P«, ‘
stets frische holl. Heringe 5 Stück 80 Ffg . empfiehlt

v - L - ,
Honig (feinster Tafelhonig), per Pfd. 34 Pfg.

F . V¥.  Weiand , Hirscbgraben 18a. 1538

Ui

f ^ igarrenhandlimg B « CBAf Ä
Wiesbaden , Kirchgänge 64 , Marktstrasse gegenüber

empfiehlt

I g?  Weihnacht -Präsent -ZigarrenLin Kistchen zu 85,50 und 10O Stück in allen Preislagen.Zigaretten in hübschen Packungen. 1561
B* TOW88U WBIUBHIU lWWmU M

Her Arbeltsmarkt
bc»

Wiesbadener
„General-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maurilius-
straße8 angeschlagen. Von 4 '/, Uhr
Nachmittag« an wird der Brbeirs-
markt koftinloS  in unserer
Expedition verabiolqt. _

Hotel--Herrslhists
Peksiml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Schalt durch
das

Internationale
Central-Placirungs-

Bureau
VFaI1rad6ü8ttziu

84 Langgaff « 84,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 8555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wnllrabenstei « ,

geb. Törner,
Stellenvermittlerin. 6385

Stelle «-Gesuche.
ftj . Kausm. j. Nevenbesch. im

Beitr. v. Büchern in den
Abendst. Di . u. J . K . 1519
an die Exped. d. Bl. 1519
ckLin jg-, gef. Mann s. Nebenbcsch.

Sonntags u. AbendS als
Kaisirer, AuSl, od. schristl. Arb.

Best. Off. u. E . J . 1535
an die Exped. d Bl. 1549

besseres Mädchen
(Abbildsucht Stellung alS einsache
Jungfer. Gute Zeugnisse Vor¬
hände, Offerten an Ella
Jancker . Gotha i. Th., Gr.
Fahncnllr. 30._ 339

^ ^ xilienz, Setbständlgteit,
Ver¬

mögen erwerben Sie. 285
Alfred Seyferth,

Berlin SW-, 48. F.

883,245

er Stellung sucht
verlange die

Deutsche Bakanzen-
Post " Etzlinge » a. R.

Offene Stellen 1.
Männliche Personen.
^ - in tüchtiger,_ fleißiger, verheiratheter Man » z. Ueber-
nähme eines größeren Flaschen¬
biergeschäfts per 1. März
gesucht. Näherer in der Exped.
d. Bl. 1494

So., Ivjäbriger HauSburschesofort gesucht. 1496
Restauration Baum,

_Faulbrunnenstr . 18.
Juligcr Hausbursche

sucht Stelle ; auch zur Aushülse.
Näh. Marktstr. 4, P . 1433

TWlgkt Midiicht
für Kohlengeschäft sof. gef. 1242
_ Helenenstraße  27 , 1.

Täglichen
Verdienst

findet ein- in Bäcker « reisen
hekanntc Person beim Verk. eines
Bäckerei-Verbr.-Artikels, Bäcker-
Witkwe oder Tochter, od. invalider
Bäcker bevorzugt.

Off. u. L . M . 185 an die
Exped. d. Bl. 1597/71

Schlosserlehrling
auf sofort od. später ges. Blücher
straße 17. 183

Lehrling
gesucht in 461
Mollath 'S Lentral -Saatftelle

Wiesbaden, Marttftraße 12.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Hol;»Dreher
Glaser
Küser
Tüncher
Sattler
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Buchbinder
Friseur
Herrschafts-Gärtner
Monteur
Maschinist
Heizer
Schneidera. Woche
Tapezierer
Bureaugehülse
Bureauviener
Einlaffierer
Herrschastskutscher
Taglöbner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister.

/Lin properes, braver Mädchen.
>2- welches bürgerl. kochen und
gleichzeitig die Hausarbeit besorgen
muß, s. kl. Haush. ges., 'ptr.
1. Jan . 1905. Zu melden, möglichst
Nachmittags 1301

Bertramstr, 20, 3 , l.
^jehrmäochen ges. Hi. ftiujtl,'
^ Schneiderin. Uorkstr. 8. 92.Q

Mißlich» fjtiaI
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlrtz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen anqewiese«.
CVrtseuse jucht noch einige Kun

den Niederwaldstr. 7,
2. St.

ÜrbcitŝiladuDcis
derBuchbinderf . Wiesbaden

nud Umgegend
befindet sich 6755

GemeindebadgWtu 6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7'/,

u Sonntags von 11—12 Uhr.

lägt, können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung re. Näh. Erwerds-
zontrale in München . 9 2/841

Weibliche Personen.
Eine reinliche

|rau oder Wiche»
zur Führung der Haushaltung zu
einzelner Dame gesucht. 1402

Moritzstr. 15, Stb ., 2. St.

Zuverlässiges sauberes ÄonalS-^ mädchen sofort gesucht Drei-
weidenstr. 3, 1. St ., l._ 1536
Ätunge « Mädchen zum Nähen
\y  gesucht Drudenstr. 6, 1. 1505

Modest
Lehrmfidchen oder an¬

gehende8 . Arbeiterin sucht
Frau € Singer,

1570_ Bahnhosstr. 16.
Tücht. Packerinnen

per sofort gesucht Eigarettensadrik
„Menes", Wevergasse 10,. 1362

Haushaltung.
Ei» junger Mädchen (auch v.

Lande) kann in g. Familie Wies-
badens die Haushaltung (Kochen
u. Handarbeit) z. m. Preise grdl.
erlernen bei Familien-Anschluß.

Off. u. „Haushaltung" an die
Exped. d. Bl. 1459

15. Dezember oder später
wird in kl. bess. Hausball zu

einzelner Dame ein zuverlässiges
tüchtiges
Allein Mädchen
gesucht. Zu melden3—5 Uhr nachm.
Dotzheimerstraße 69, P ., l. 1326

Arbeitsnachweis
für Frauen

tm Rathhaus Wiesbaden
«UMgeltlickie Stellen-L ' rimtteliwA

Te.ephon 8377.
»eöffnet bis 7 Uhr Abend«.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

ArLeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
KüchenmädLen.

B. Walch». Puy - a. Monatsfrauen
Näbermnen, Büglerinnen und
Lausmäoche» u Tagiöhnerinnen

Gut empfahlen: Mädchen erhalt»»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarton:

Kurve.srämein- u. -Wärterinnen
Stützen. Hausbälkerinneii, ftz
Bonnen. Jungfern.
Geselllchaslerinnen,
Urzerderinnen, Tomvtoristinne»
Berkuuserinnen. Lehrmädchen,
tzprachlebrerinnen.

B. kür sämmtliches Hotel-
person Ẑ, sowie für

Pensionen, auch aus wärt«?
Hotel- u. RenaurationsköLinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichiießerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Lervu-
sräulein.

6. Gentraistelie
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl. vereiml

Tie Adressen der frei gemetbeleii
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort zu erfahrn

100-200/Verdienst!
Suche für einen guten Artikel

(n. bew. Schutzmittel) tücktigs
Vertreter . Muster (12 Stück)
gegen Einsendung von Mk. 1,30
franko in verschl. Brief. A . Haus¬
mann , Barmen-Wi. 1560/70

Kalender
sind in eleganter Ausführung im nen eröffneten
Möbel- und Waren -Kredit -Haus J , Jttmann
angekommen. Dieselben werden bis 1. 1. 05

1905
verausgabt , n. ersuche ich meine verehrten Kunden,

selbige gratis
in Empfang zn nehmen.

Möbel- und Waren-Kredit-Haus

J. Jttmann,
Bärenstr . 4, I. Etage. 1540

Hthr..
143

Karnen und Herren
die den Verkauf feiner Theesorten
an Private gegen hohe Proviston
Übernehmen wolle», werden um
gefi. Angabe ihrer Adreffe gebeten
unter G . R . 319 an die Exp.
b. Biatie». 319

3 - 30 Mt



8. Dezember 1904. Nr. 288. Wiesbadener General -Anzeiger. II . Jahr««»,.

Königliche Schauspiele.
Freilag , den 8 . Dezember 1904.

15. Vorstellung 288. Vorstellung Abonnemeut A.
Hossmanns Erzählungen.

Dbantastische 2per i« 3 Akten, einem Prolog uno einem Epilog von
^ Jules Barrier Musik von Jacques Offendach.

Musikalische Leitung: Herr Professor Manustaeüt.
Regie: Herr Elmdlad.

Olympia1
Giulietta>
Antonia )
Niklaus .
Hvffmann
Zpalanzani
Uatbaniel
Herrmann
Lrespel .
Cochenille \
Bitichinaccio/
Franz 1
Coppelms )
Dappertutto<
Mirakel )
utber .

Achlemibl
Eine Stimme

. Frl Triebel.

Frau Schröder-Kaminslh.
. Herr Sommer.
. Herr Engelmann.
. Herr Freilich.
. Herr Schuh.
. Herr Oberstettcr.

k Herr Henke.

Herr Müller.

. . Herr Adam.

.Herr Mmcher.

.Frl . Müller.
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.

Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preise. — Ende nach 91/, Ubr.

ResidenzxTheater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Freilag , den 9 . Dezember 1804.
93. Abonnements-Vorstellung. Abonneiuciile-Billeks gültig.

Zum 5. Male:
Novität . Gastons Krauen . Novität.

(La dame du commissaire .)
Schwank in 3 Akten von B. de Cottens und Pierre Veber, Deutsch

von M. Nappaport.
1. Bild: Im Polizeikommissariat. 2. Bild : Die Hochzeilsnacht,

3. Bild . Am andern Morgen.
In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

Trouque, Polizei-Kommiffar Otto Kwuiwerf.
Helene, seine Frau Bertha Blander.
Gaston Bouzr Volizei-Eekretär Rudi Bariak.
Moulonnet, P . 1
Framboise, Po.
Bardou, Pollzie-^ uspektor

!> Chich,
Pingouin

| Phalzard
i . Frau Pbalzard

Chönevolle

Gustav Schnitze.
Emil Kneib.
Friedrich Koppmann
Tllli v. Lossau.
Georg Nücker.
Theo Ohrt.
Klara Krause.
Alduin Unger.

Ceciie, seine Tochter, AaftonS Braut E.ly Arndt.
Legrignol, sem Beller
Esau Wa' jvn
Sarah
Debora )
Rebecca4
Dinah )
Ranion
Adele, seine Frau
Plantin
Frau Plantin

seine graue«

Arthur Roberts.
Friedrich Dcgener.
Dora Schütz,
tzermine Bachmann.
Fruda Simmersbach,
Malhüdc Seitz.
Haus Wilbelmy.
Sivylla Ricgcr.
Max Ludwig.
Sofie Schenk.

Jenny Secdorf
Emil Hochberg
Kurt Wohlgemuth

Elise Nothoff
Karl Geßner
Anna Schittcnhelm
Paul Stein
Moria Göbbels

Justine, Dienstmädchenbei Phalzard Wally Wagener.
Ort der Handlung: Paris . Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Alte findet eine größere Paule statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alle erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung6'/, Uhr. - - Ansang 7 Uhr. — Ende 9‘/4 Uhr.

Samstag , den 10 . u. Sonntag , den II . Dezember 1904.
Abonnements-Vorstellungen. Abounements-BilletS gültig.

C y k l » s:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Von Goethe bis Beuedix)
IH . Abend

Die deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Allen von Aug. u. Kotzebue.

Walhalla -Theater,
Theater der Gegenwart

nnler Leitung des Direktors Otto Ploccker -Eekardt vom Franksurter
Orpheum.

Freitag , den 9 . Dezember , Abends 8 Uhr:
ßrontinen» Ehemänner.

(Les Maris de L6ontine).
«omöbit in 3 Akten von Alfred CapuS. Deutsch von F. M. La Violette.
reontine * * *

Dubvis
Plantin , Abgeordneter
«aron de la Jambiere
Marquise von Versac , seine Tante Juulie Herr
Hortense Shlvain , Wwe . geb. v. Versac,

ihre Nichte Marie Schick
Anatvle Grimard , Pros . d. Landwlrtsch . Oskar Ebelsbachcr
Julieite Primeur Luise Unger
Iiabella de Bermeuib Maria Rebellio
Pchon, Sekretär Leopold Baro.
^U'ginie, Wirtschafterin bei Dubois-
^oucat , Gärtner
Mlette, Magd
i-ln Kassenbotc

Dienstmädchen Moria rsovvets
^r 1. spielt in Paris , der 2 . in Chütellerault in der

Provinz Poitou , der I . auf Schloß Jambierc.
Zeit : Gegenwart.

* * * Leontine . Frl . Rita Leon als Gast.
«. Preise der Plätze:

°°sceniumslogeM. 5.—. FremdenlogeM. 4.—. S -itenbalkonM. 3.—
„„^ » sesselM. 4.—, Balkon M. 2.50, 1. Parket M 3.50, Promenoir
-bi. 2.—, 2. Parket M. 1.50, Parterre M. 1.—, ffinttee M. 0.75.

:_  Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

2, Jeden Abend: « «- XL« « I des 1. Oesterreichischen
^ Nuin-QraicstcrS „Apo llo ". Anfang 8 Ul,r._9783

Rest. Baum (OaaskWlye),
Faulbrnnuenstr . 13 u. Schwalbachcrstr . 21.

Freitag , den 9 . Dezember:
Metzelsuppe.

Ojrjrtftqcflü -cl, fr. geschl. fette
w * Gans o 3 Ente» Pc. ö,'!0

) franko, Kuddutter, 9 Pfd. Netto
M. 8 franko, Bieuetlhouig, Natur,
M. 5 franko. Anna Sc-itzer, Pro
buzna via Breslau_ 1598 71

Schueppkarre»
für Mi le Dezember gegeng. Ver

I gütung zu leihe» gef event. Kauf.
! Näh. ,. d. Exp, di Bl. 1534
! Grüner. >•rechender

Papagei,
II. junger Hund, sowie gut ' erb.
Accord-Ziiher mit Noten billigst
abzugeben. Näd. Weiand. Hirsch-
graben 18». Laden._ 1539

Puppeukuche
und Stuoe, gut ausmöblirt, billig

verkanten. 1545
_ a>.eegergassc 33, 2. Si

Bäckerei.
Nachweislichgutg. ltii .eli .sre!

per iosort oder später zu pachten
gesucht, spät. Kauf nicht ausge¬
schlossen.

Offert, u. E . 8 . 118 an die
Exved d. Bi 332
LLäeines gUtgeh. Coloilial-
«4 waroiigcsdiäit preis¬
wert zu verkaufen

Off. unter «1. M . 100 an
die Exped. d. Bl._1546

nst. Person erst. Schlafstelle
Jadnstr. 38, Htb., 3. 1548A

^TL̂ odnungcn von 4 Zimmern,
'V *? auch mehr, der Neuz. eut-
svrechend, mit Zubch. gl. od spät,
zu verui. Rieblstr. 17, 1. Et., r.
od. Herderstr. 24._ 1547

Zimmer mit Pension,
r *- 45 Wlk., zu verm. 1550

_ Sjorkstr. 10, 2.
^UXömerberg 15, gut uiöbl. Zim.

ui. fep. Euig. (1. Et.) zu
penn bläh, Part .. Laden. 1551
ihLass Lveihnachtsgeschenk.

Eine ganz neue, prachtvoll
geschnitzie, gutgehende Kuckucks¬
uhr sof. sehr bist, zu verk. 1560

Hirschgrabeu 18». 1. St ., r.
werg-Terrier (Rüde) schön ge¬
zeichnet, zu verk. 1565

Albrechtstr. 30. 2. Et., r.
Z

e chmaivacherur. 3, 2., rechts,schön möbl. Zimmer billig zu
vermikthen._ 1569
LUl̂ achf. Woifspitz(Rüde) z vk.
n ? Römerberg 8._ 1579
ĉ iir Metzgerei und Ausschnitl-
O gcschüfl tüchtiges

Laitenmälllkm
gesucht. Branchekundige erhalten
den Vorzug.

Offert u. W . V . 330 an
die Erped. d. Bl._ 330
ffSienftag Abend verlor ein
/iJ  armes Schuhmachcrkind einen
einzelnen Hrrrnzugftiefcl vom
Markt bis Steingaffe. Gegen Bel.
abzugeben Steingasse 31, Schubm.
Ziegler._ 1563
/Hin w. gebr. gut erh. Kinderw.

h. z. v. Bleichstr. 17, 1. 1564
Ein Obstgarten

zu vachten gef. Off u. .1 - H.
9316 a. d. Exp. d. Bl. 1567

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 1. bis 7. Dezember 1904.

ESwaren
Biclgattung aufge¬triebenQualitätP--I s- von - dt, Otimerfung.

Stück per Mt. iP,. Ml. !Ps.

Ochsen . . i. 50 kg 74 76
, 77 li. Schlacht- 70 72

Kühe . . . \ 166
i.
u.

«ewicht 66
58

— 70
64

—

Schweine. 867 1 kg i 10 1 18
Mastkälber 513 Schlacht-i 40 1 80
Landkälbcr gewicht. i 20 1 •10
Hammel 132 i 30 1 44

1555

Wiesbaden, Stiftstr. 10
Willy Prager , 9 Uhr ao Mm,

F ' red Ceylon « 10  Uhr 30  Min.
mit seinen 4 dressierten Bären

und6 weitere erstklassige Spezialitäten.
Samstag und Sonntag:

Ringkampf
zwischen : 1

Fred Seylon und dem Bären.
SfÄe irtpftva ic 31, J. St , »ns.
***<<* niö 'Jl. Zimmer uiit 2 Pett.ii
zu vermieten._ 154:1
0 chön möbl. Zimmer mit oderohne Pension zum 15. Dezbr.
avzng Blücherstraße 27, l. Stock.
rechts,_1 &53

inl eiljflltni. Gchrsck
für jchl. jungen Mann, rin sch.
weißes Wollkleid für 14»jähriges
Mädchen prci, wert zu verkaufen
Luisennraße 20. I. St . r. 1557

Webergasse
der Laden von Frau Hofivengler
Kühn nebst Wohnung und Lager¬
raum ist auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres Kirchgasse 9.
bei Georg: Kühn . 1562

LligkrMtz«X 7 S,
gesucht. Offerten unter 8?. Pt.
3147 a. d. Exv. d. Bl. 1566

^ ^ ür Weihnachts Geschenk pass. :
O 17 Bände Meyers Seriton,
n. Aufl . für 100 Pik. zu verk.
1571 Oraniensir. 27, Hth.. P.
tztzMciirercW.-Pacetots u. Fräcke
iwrl  billig abzugebcn 1573
_ Friedrichnr. 46, Lgd-n.

35,000 Mk.
gesucht. Taxe 60,000 Mk. D*.
snb H . 8 . 333 an die Exp b.
t.  Bl. _303

IDO seltene Briefmarken!
v. China, Haiti, Konoo, Korea,
Kreta, Pers., Siam, Sudan rc -
alle versch. gar. echt —nur  2 Mk.
Preisl. grat. D . Hayn , Naum¬
burg a/S.  1122/254

liuif?r=|)iHiorama
Rheinstraffe 37,

unterhalb des Lu isenplatzes

Zede Woche
zmi  neue leisen.

Ausgestellt vom4. Dezember
bis 10. Dezember 1904.

Serie 1:
Hohenschwangau

und
Nausch wanstein.

Prachtschlösser König Ludwig II.
von Bauern.

Serie II:
Pie Einweihung der Mainzer

Rheinbrücke
am 1. Mai durch die kaiserl. Maje¬
stäten u. den Großherzogv. Hessen.
Besuch von Mainz während
derKaiser-Truppen-Parade.
Täglich gerffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602.
Eine Reise 30, beide gicisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfz.
Abonnement.

Wiesbaden, den 7. Dczeuibcr 1904.
Dtädtische Schiachthans -Berwaltniia.

Marktberich ».
* Wiesbaden , 8. Dczbr. Auf dem heutigen Frucht,narkt galten

100 kg Hafer 14.80 M. bis 15.40 Mk., Stroh 100 kg 3.80 Mk
bis 4.40 Mk., Heu 100 kg 7.00 bis 7.40 M. Angcfahrcn waren 7
Wagen mit Frucht und 24 Wagen mit Stroh und Heu.

Freitag, den 9. d. Mts .,
mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigcrungslokal , Kirchgasse 23:
12 Coupon Herreuklciderstvffe , 1 Theke mit Kaffen-
ichrank, 1 Fahrrad , 1 Klavier , 3 Waschkommoden,
Bücher - und Klciderschränke , Betten , Spiegel , Oel-

gmälde, Schreibtische , Vertikows , Nähmaschinen.
Teppiche, 2 Kasten Bilz -Extrakt , 2 Badeöfen , 2 Bade¬
wannen , 1 gußeis . Waschtisch mit Spiegel , 1 Gas¬
herd, Sofas , 1 Ctr . Reis , >/z , Ctr . Kaffee, Tabak,
Putztücker . Handkarren , Spiegelschrünke , Tisch- und
Betttücher , 3 Bände Schillers Werke u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 1552
Wiesbaden , den 8 . Dezember 1904.

^©iiMlz©* GttilWBÜMher,
Nauenthalerstraße 10 . _ _

Gilti Fistle!

Wellritzstr. 33. Telefon 2234.
Freitag auf dem Atarkte.

Diese Woche:

Riesige Zufuhren!- Billige Preise!
Offeriere:

JFefgsste ^ ehellllsche 9
2—4 psdg. 35 Pf ., mittel 30 Pfg ., kleine 25 Pf.

«ms . hell . Ansklsihellßllhk 45 — 60 Pf.
Lebeudfr. Zander

nur 00 Pf.

Fcinstcn (T|, !)| i |, „ 30 , im AllliHmU 40 — 50 U

feinste « Seehecht 45 Pfg.,
ohne Kopf und Gräten 00 Pfg.

Motst . Salm im Ausschnitt M . 1.30.
Lachsforellen Mk. 1.20.

Heilbutt im Ausschnitt 80 Pfg.
Blauselchen 80 Pf.

Steinbutt (Turbots ) 80 Pf .,
Notzungen (Limandes ) 50 Pf.

Elijte StkWM(Zoles)80, SchMe»35b.50.
Merlans äO, Backfische o. Gr . 30 Pf.

Rheinbackfische 30 , Stinte 40 Pf.
Frische grüne Heringe

Pfd . 25 Pf ., 5 Psd . Mk. 1 .10
Echte Monikend . Bratbücklinge,

Stück 10 Pf ., Dutzend Mk. 1.10.

feinsten Lachsaufschnitt,
Pfd. Mk. 1.50, '/« Pfd. 40 Pf.

Keiufte Sprotte », Pfd 50 Pfg., 3-Pfd.-Kiste Mk- 1.—.
Gröffte Auswahl , gröffter Umsatz,

billigste Preise 1578
in geräucherten

und ff. marinirten Fischen.
Fischconservc » — Caviar — Oelsardinen.
Echten nürnberger Ochsenmaulsalat.

IC®"“ Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreise.
Auszug aus oen Civilstauds -Registcru der Stadt

Wiesbaden vom 8. Dezember 1994.
Geboren:  Am 30. November dem Bäckergchülfen

Ernst Kahlert e. T ., Alma. — Am 3. Dezember dem Musi¬
ker Karl Sprengel e. S ., Karl. — Am 7. Dezember dem
Stuckateurgehülsen Wilhelm Peuser e. S ., Wilhelm.

Aufgeboten:  Obergärtner Anton Rosenbeck zu
Halle mit Katharine Elisabeths Rau hier. — Spenglergchül-
fc Heinrich Treichler hier mit Karoline Behle hier.

Verehelicht:  Bäcker Karl Diehl hier mit Sofie
Müller hier. — Schneider Heinrich Pastorek hier mit Maria
Stoiber hier. — Briefträger Albert Schupp hier mit Eleo¬
nore Schäfer hier.

' Gestorben:  5 . Dezember: Magaziuverwalter Emil
Fuhr, 33 I . — 7. Dezember: Elisabeth geb. Giester, Eheftau
des Rentners Wilhelm Grasen voir stNörner, 68 I . — 8. De¬
zember: Magdalene geb. Lenz, Ehefrau des Telephonarbei-
tcrs Adolf Weldert, 24 I . Kgl. Staudcsamt.

Tel6£raphi8oh6r Coursbericht
der Frankfurter und Berlin « »« Börse,

Oester . Credit -Actien . . !
Disconto -Commandit -Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstüdter Bank . . ,
Oesterr . Staatsbahn . . >
Lombarden.
Harpener.
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer . . . . . .
LaurahUtte . . . . . .
Türkenloset.

Tendenz : schwach.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Curse:

Vom 8. Dez . 1904.
212.20
192.40
163.75
158—
234.25
143—
139.60
17.80

216.50

23L25
231.25
259.25

211.70
192.10
163.20
157.70
234.—
142.80
139.20
17.70

215.80

23(120
230.40

1258.70
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SeidenHaos Elarchand,
4L2  Langgasse 42.

Meine anerkannt

Zu Weihnachten empfehle ich:
soliden schwarzen Seidenstoffe,

Ball - und Gesellschafts -Roben,
»ffie Roben knapper Maasse
zu bedeutend reducirten Preisen.

RWAWÄWK "' *& 'B kW

Wiesbadener Arbeiter-
Städtischer f ^ Verein.
Unfern Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Mitglied

Km Jos.
gestorben ist. Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag?
2 Uhr, vom Sterbchause, Bleichstraße 3b. aus statt.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Vorstand.

1590

liren ö.  liolilffiiiirpiio
jeder Art, stets Neuheiten , sowie Ketten aller
Art , empfehle in  nur reeller Ware zu aller¬

billigsten Preisen . MM" Gebe auf sämtl iche Artikel
bis Weihnachten höchsten Rabatt . 1518

Job . Schneider, Römerberg
14

Georg Rasche
pract . Zahnarzt 152s

Kirchgasse 621 Sprechst. 9—12,2 —6 Uhr.

Bekanntmachung
Freitag » den S Dezember er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Pfandlokale, Kirchgasse 23, Hierselbst:
1 kleine Ladentheke, 2 Regale, 1 Erkergestell, 1 Tisch

bestimmt, ferner:
1 Nähmaschine, 1 Vertikow, 1 Fahrrad, 1 Schreibtisch
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 1572
Wiesbaden, den 8. Dezember 1904.

Galonske, Gerichtsvollzieher, kr. A.

Bekanntmachung.
Freitag , den S . Dezember er.» Vormittags 11 Uhr,

werden in der Ladehalle der Firma Nettenmcyer am Hess.
Ludwigsbahnhof auf Grund dessen, den es angeht,

5 große Kisten Citronen
öffentlich versteigert

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 8. Dezember 1904. 1575

Eifert , Gerichtsvollzieher.

sGS. Bekanntmachung.
Freitag » den v Dezember 1904 , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich¬
straße 5 hier:

1 Jagdgewehr, 1 Konsole, 1 Sofa
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
1588 Aszrsr , Gerichtsvollzieher.

JMöhöIL  Jiipniößmn
für Wicsbliden unü llmgtüaug.

Einladung.
Der Unterzeichnete Vorstand bringt hiermit zur Kennkniß»

daß in der Abtlg . Wiesbaden der „ Deutschen
Kolonialgesellschast " nachstehende Veranstaltungenstatt¬
finden, wozu unsere Mitglieder cingeladen sind und um recht
zahlreiche Beteiligung ersucht werden:

1. Am Donnerstag , den 8 . Dezember , abends
6 Uhr im „Europäischen Hof", Mitglieder-Ver-
sammlung.

Bericht des Abteilungsvertreters Oberst Vanse-
low  über die Hauptvorstandssttzung in Hannover
am 28. November 1904.

3. Am Dienstag , den 13 . Dezember , abends
8 Uhr im Kasino, Friedrichstraße 22, öffentlicher
Vortrag des Herrn Professor Zimm erer  über die
Bagdadbahn mit Lichtbildern. Eintritt frei.

3. Am Dienstag » de» 22 . Dezember , abends
6 Uhr, im „Europäischen Hof", Mitglieder-Ver-
sammlung. Referat und Referent noch nicht bestimmt.

Als Legitimation dienen die Mitgliedskarten.
Dr. F . Scholz , Rechtsanwalt W . Haeffner , Kaufmann

I . Vorsitzender. Schatzmeister.
W . Brahm , Architekt

Schriftführer. 1532
Bekanntmachung -

Am Freitag , de» 9. Dezember er ., versteigere ich Zwangs
weise gegen Baarzahlung:

1. Vormittags 9'/, Uhr im „Deutschen Hof", Goldgasse 2a, dahier:
3 eingelegte Salonlische, 1 Partie Nipp- und Ziersachen aus
Glas und Porzellan;

2. Mittags 12V« Uhr am Kursaalplatz1 : 1 Salonspiegel mit ge»
schliffenem Glas ii Florentinerschnitzerei 75 cm breit u. 150 cm
hoch und 2 große Reale.

Tie Versteigerungen finden bestimmt statt.
178. Besichtigung des SalonspiegelS Vormittag- 9 Uhr und

Mittags 12 Uhr in der alten Kolonnade 33 1574
Oettin «r, Gerl htsvoWeher,

_ Garantirt reinen
Ifonlglehliüchen

jeden Tag frisch, empsieblt

Brod - und Feinbäckerei
Fi Zimmermann , Moritzsiraste 40 . Tel. 2154.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
• NB. WiederverkäUVr erhalten Rabatt. Bei Iv-Psd.-Abnahme Engros¬
preise, auch für Private. 9757

5«rwohlthätigkeits-««dGelegenheits-Geschenke
empfehle:

Wirtschafts -Schürzen,
verschied . Ausführung,
ir 60 Pt,  75 Pf., 95 Pf.

Biber -Frauen -Hemden,
völlig weit und gross,

k 90 Pf., 1.26, 1.50 Mk.

Biber -Mädchen-Hemden,
jede Länge,

k 60 Pf., 70 Pt,  80 Pf. und höher.

Reform -Schürzen
in gut sitzenden Fa^ons,
ä Mk. 1.25, 1,50, 1.70,

Biber -Frauen -Hosen,
reichlich gross und lang,
k 85 Pf., 1.—, 1.35 Mk.

Biher -Mädchen-Hosen,
offene oder geschlossene Form,

k 35 Pf., 40 Pf., 45 Pf., 50 Pf. etc.

Zier-Schürzen,
überreiche Auswahl,

k 25 Pf., 35 Pf , 50 Pf. etc.

Biber -Frauen -Jacken,
hübsche , klare Muster,

k 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk

Kinder-Schürzen, Velour -Anstands -Röcke
in 10 verschiedenen Längen,

k 40 Pf , 45 Pf ., 50 Pf . und höher

Besichtigung orEseten«
in neuen, schönen Mustern,

& 1 .10, 1.25, 1 70 Mk.

Biber -Männer-IIemden,
vollkommene Grössen,

k 90 Pf., 1.20, 1.70 Mk.

Biber -Knahen-Hemden,
für jedes Alter,

a 60 Pf ., 70 Pf , 80 Pf . u. s. w.

Kain Kaufzwang.

1621 Carl Claes , Bahnhofstrasse 10.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Hin¬

scheiden meines guten Mannes, unseres unvergeßlichen
Vaters

*
ehemlll
inKöl
deuktar
binden
sein lm

Josef Müller
sagen wir hiermit Allen unseren tiefgefühltesten Dank.

Ganz besonders wollen der hiesige Männergesang-
veriin und der Cäcilienverein für ihre Grabgesänge unseren
herzlichsten Dank entgegen nehmen.

Im Namen rer tiefgebeugten Hinterbliebenen:
Christin ? Müller Wtw .,

nebst Kindern.
Frauenstein , den 6. Dezember 1904. 358

Helmzi
Migl
iifi 1

ioIa
den di
lieben
denkmc
fegim
Theil
zu ein
sichtigt.

Gebr . KeugehauePi
Telephon 411, 8 Mauritinsstraße 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särge » , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise ». Transporte mit privatem Leichen-

_wagen . 9707
: E ■

Hcllmund ' r. 51,
In meinem

Efagen - Oeschäff , x.6t.
werden Herren - und Damen -Ühren , Wecker u. Hbr-
ketten zu j dem annehmbarenPreise verkauft.

Alles nun gute Fabrikats.
Reparaturen werden auf» Sorgfältigste ausgeführt.

Alte Uhren und Goldwaren werden zu hohen Preisen ein-
getauscht . 9468

Erich Gutroni , Uhrmacher,
Hillmundstratze 51 , 1. St.

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

Sinfmftuiii zum Ufionaement
auf das

Casseler
Tageblattii.An̂eiger

' 52 . Jahrgang
Aelteste » umfangreichste und gelesenste der in

Lasset herausgegebenenZeitungen. Erscheint

Ltz jiüeitüdl täglich tzL
in einer Morgen- und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichenTelegrammen, EourSberichten ec.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokale u. provinzielle
Artikel und Berichte , seiner ein sorglättig ausge»
wählte- Roman -Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltend« Bei¬
träge. Der daistcllenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz

Bezugspreis beträgt in Eaflel sowie durch di«
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das ,,Kas¬
seler Tageblatt und
Anzeiger^ zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird dar Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erbalten nnentaeltlich mit jeder
Eonntagsnummer„Die Plauderstube " , ein durch seinen
senilletoniNische» Inhalt allgemein gern gelesene« Unter-
haliuagsblatt; ferner am 1. Mai und 1. Octoder jeden
Jahre» einen Akacat-Pahrpkan , sowie ein vollständige«
stisenbabn-Wahrpkanbuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgcsllhrtcnMand-
Kalender. »»1

Anzeigen

T

35 Pf.M.frisch.Cabliau ini Ausschluss'
so Pf . große « frischen Schellfisch » 5 Pf . '

Telefon 125. 3. Schaab, GrabrnAraKeA
Tüalich frische Bückliaae. boll. Dollberinae.
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! ! Weihnachts - Geschenke «! !
kauft man am besten gut und billig mit schriftl . Garantie bei der Firma
Welt -Uhr — Parterre -Ehren -En gros und Detail -Geschäft . Kein Laden.

®udflü cfrftUÜ, Uhrmacher,
Schwalbacherstr37, zwischen Michelsberg und Mauritinsstr.

Telefon 830 . English spoken . Telefon 830.
Spezialität : American Watches und Repetitions-

Uhren.
Lager in Juwelen , Goltl- und Silberwaren,

_ Regulateuren , Wand- und Weckeruhren , Ketten
für Herren und Damen in Gold, Silber , Golddouble und Kickei.
Herren Rem -Uhren schonv. 4 .SV Mk.
Silb . m. dopv Goldrand „ 7. 5 » „
Silb . Dam . Uhr, vov. „ „ S. 5V „
Sold . Damen -Uhr , 8 kr. „ 14 .75 „

„ D. .. 14 kr. „ 19 .50 „
n ®«

an, Gold . Herren -Uhr *mit Sprungdeckel, 14 kr. Ancre
v. 65 .00 Mk. an,

„ Repetier -Uhr mit Sprnngdcckel, 14 kr.
v. 145 .00 Mk. an,

Regulatenre , 14 Tage gehendes Schlagwerk,
v. 12 .75 Mk. an,

Freischwinger -Regulateure
Wecker

16 50
2 .25

14 kr. mit Ipiungdeckel
v. 30 .00 Mk. an,

Gold . Herren -Uhr mit Sprungdeckel, 8 kr. Auer«
v. 48 .00 Mk. an,.

Werkstatt für Reparaturen im flause wie bekannt gut und billig. Feder 1 Mk.,
Uhr reinigen 125 Mk ., GlaS 25 Pf . Uhrfchliiffel S Pf . .932

# NB . Wertgegenstände werden in Zahlung angenommen. Sämtliche Waren sind mit den billigsten,
festen Preisen versehen.

t  . bh

^  Koblcn . ^
Alle Sorten Ruhr Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Nnthracit-

Patent -Coks für Centralheizung und irische Oefen , Brikets . sowie Breun-
und Anzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gülkigen
Preisen 6542Willi . LiunenkoliI,

Ellenbogengasse 17.  Adelheidstratze 2a.
Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Sind Sie vorsichtig in der Wahl
Ihres Weinlieferanten ! Sie erhalten , trotz des Weingesetzes , mitunter leider noch
Ware , die den Namen „Wein "* nicht verdient . Kaufen Sie nur iu einer solchen
Weinhandlung , deren Ruf und Name Ihnen die Gewissheit giebt, nur allerbeste
und preiswerte Weine zu erhalten,

Solche bietet Ihnen das seit 1878 bestehende

Spezial-Haus für Weine und Spirituosen
von

H. Ruppel (Inh . : Carl Ruppel ),
mir Bismarck -Ring 27 , im Postgebäude.

Gegründet 1878 . — Telefon 3101,
1087

Rhein-Weine.
Mosel-Weine.

von 60 Pf.
die

'/i Literflasehe an.

Cognac , Ia. Qualität,
Mk . 1 .60

die Literflasehe.

Franz . Cognac
(ausgezeichnet)

3 M.

Rotwein
60 Pf - 7i Liter¬

flasche.

SMw eine wie:
Portweine,

Madeira , Sherry,
Malaga etc.

äusserst billig und nur
beste Ware.

Bas Medoc
Bordeaux,

80 Pf . pro Flasche.

11. Rnppel ’s
Brindisi

tadell . Qualität,
0 .70 Pf . p. Flasche-

Jagdwesten
f Knaben u Herren,

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr.Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

941

Trauringe
werden nach Maß in jeder Preis¬
lage und in kürzester Zeit angeserr.

Haarketterr§
werde» geflochten und i»it Gold¬
beschlag versehen, schon von 5 2)1.

an.
Paul Jäntseh,

Faulbrunnenstrasse 3

p.‘APfd.Packet 40,50u.60P̂ .
ist das feinste Fabrikpf der Heûeit.
Fr.DaViq SösMe,  djsiLEa.s.

Verkaufsftellen durch Plakate Kenntlich.
Wie I >r . med . Mair vom

%£ - Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgcilich dessen
Schrift. Contage & Co . ,
Leipzig . 1577170

»ach Maaß von
Allslljjl 45 Mk. an,

Pülclols
ausbügcl», sowie

AUjUAl sämtl. Sieparature»
sofort gut und billig. 998

J. G. Seith,
Fauldrunncnslraßc9, 1. St.

im Mrjicrinlh'jlhe lomätir Schloß Joliaiikislitlg Mg.)

Km- ul Kmdkrnlilch,
entsprechend den Sondervorschriften der Polizei Verordnung der Stadt Wiesbaden vom 24. November 1903

Ins Haus gestelltI Literflasche 40 Pf ., V» Literflasche 20 Pf ! Prima Vollmilch pro Liter 20 Pf.
Verkaufsstelle: Kuttel- uud EjerhaMung Carl Borpahl, Marktplatz 3.

1132 Der fürstliche Domänen Inspektor : Henisch.

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, z.- 3.50, 4.- 5.-
Cognae zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Geriebene Mandeln H.Haselnüsse.
Rosinen . Coriiithe », Sultaninen , Citronat . Orangeat,
Citroncn , Ponderz ucker, Vanillezucker , Ammonium,
Pottasche , Roseuwasser , Backoblate », Reiner Bienen¬

honig und Syrup.

Feinstes Confert -Mehl
Chocolade , garantirt rein, per Pfund 80 Pf.
Cacao per Pfund von Mk. 1.20 an.

Nürnberger Febkuchen
per Packet von 10 Pf. an empfiehlt

L > . Wuchs
empfiehlt 1186
Saalgaffe 2 . Ecke Webergaffe.

Telephon4?b.

I
Gebrauchte Möbel (jeder Art,)

ganze Einrichtungen,
Erbschaftsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger Uebernahme sletS gegen Caffc
und gute Bezahlung . 1130

j «) T-levh.Jakob Fuhr, 2773.

t * ä* 4-  BnttcrgedackeneS pr . Pfd . 80 Pfg . , Mk . 1.20.
\2/ ( ll ( | kvl » Baumconfect 60 Pf., Anisgeb. 1.—, Makronen
Mk. 1.60, Chocolade und BiSguiis bei Plnnd-Abnahme en groS-Preise.
Svezialität : Fastcnbrctzel Und Honigkuchen. 1231

Brod - und Feinbäckerei mit elektrischem Betrieb

F . Xiuimermann . Moritzstr. 40.
Telefon 2154.

Großer MechnachlsausverKauf
zu enorm billigen Preisen.

Kijouterie-, Gold- und Silbermaren.
Sehr vraktische Geschenke. 816

Oranienstr. 1. E. Dernier , Oranienstr. 1.
vm

mm

Veihnachtrprajente!
f ' inoi »r *on “ Präsentkistchen zu 25, öq  I
Uly dl l eil un(j 100  Stück -Packungen in

allen Preislagen.

Pinoro4ton in  hübscher Weihnachts-
Uiyd * GllGlI  Ausstattung.
Versand nach auswärts erfolg «I

prompt und franco.

Cigarren-Spezial-Geschäft
von 1224

Theodor Rudolph,
Wiesbaden, Aclolfstrasse 1.

maBBä — Ba amME sai

Ansverkanf
Wegen Aufgabe des Ladens.

Da ich gezwungen bin, meinen Laden zu räumen, verlach
weit unter Preis:

Reife-, Hut-, Schiffs- und Kaiser-Koffer in echten Rohrplii
und anderen Marken, Offenbachcr Patcntkofscr, Handtasche«
krima Leder mit und ohne Toilette, Necessaires snr Herren,
Damen, Hand-, An» und Umhängetaschen, Akten-, Schreib-
Musikmüppen, Plaidcüllen, Plaidriemcn, patentierte Büchertrige
handgcnädte Schulranzen und säuuliche Sattlerwaren, P«i,
monnaics, Brief-, Visit, Cigarren- und Cigaretteniaschen j,
circa 5000 Mustern, verschiedene mit Silberdeschlägen. sW

Jacob D rach mann,
Neugasse 22, nächst der Marktstraße.

NB. Wie bekannt, sühre ich nur gute Qualitäten. M

66U.HafchiHerne,Zitronat,Orangkst
90 Pf. Mandeln,' verlesen, bruch- u. schalenfrei bis 1.10 M.

3g Pf. Sultaninen. Rosinen und Corinthen bis 70 Pf.
18 Ps. Consecimehl per Psd. 20 Ps. Chocolade, Pfd. 80 Ps
Citrone», 22 Pf. fst. gem. Zucker, Würfelz. 24 Pf., Puderz.
Süßrahmbutter, Palmin, Estol, Süßrahmmargarine 55 Psg.,'
Backoblaten, Amonini», Pottasche, Roienwasser. 125/270
Tklef.125J.Lvbsad . Grabeustr.3
Mandeln und Haselnußkerne werden stets frisch gemahlen.

Aus Wunsch täglich Anfrage und alles frei in'S HanS.

^inrnlierget Üdifimti
ca. 40 verschiedene Sorten, wöchentlich frische Sendnnge

Thoruer Kntharinchen, Steinpflaster , Aachem
Priuten stets frisch. Wallnüsse , Paranüsse , Haselniisst

277,1J
J . Ml. Roth STachf.

4 Gr. Bnrgstraße 4 Telefon
Colonialwaren , Delikatessen . Fleischwaren

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Mi Ellenbogengasse 11. V
Grosser

Neu!

Weihnachts-Verkauf
hokoladen , Confltttren und Cbristbai

confect zu staunend billigen Preisen.

Nur Ellenbogengasse 11.
Neu!

Louiseustraste 24 , Wiesbaden . Fernsprecher
Illlligster Verkauf sämmtlicher Kohlensorten, Cols -c. v°
wirklich erstklassigen Ruhr -Shndikats -Zechcn unter G"
für Qualität und reelle Aufbereitung. JL

Ruhr Anthracit -Zeche „Pauline ‘ vorzüglichste
für Dauerbrandöfen(nur 2°/0 Asches.

Brenn - nnd Anziindeholz.
Bestellungen ans M

Prima Thnringcr Wiirstwaarc«
werden angenommen. Näheres Oranienstraste 48
Laden. Probe daselbst. II. Steinhäuser.

Flügel, Pianino, Harmonium
von Höchster Vollkommenheitin Konstruktion und

Haltbarkeit.
UebertrockcneTonsülle und geschmackvolle Ausstattung >n
allen Stil - nnp Holzarten, sowie Ausführungen in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotel-

Einrichtungen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

E . Urbas, Wiesbaden.
Schwalbacherstr . 3 . Telefon 549.

Reparaturen und Stimmungen werden von einem
gcprüsten Techniker allsgeführt.

Eigene Reparatnr -Werkstattc, 0434
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Hlslhuß-Uttkiil;uWiksblidkil,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die Ende Dezember und Anfangs Januar
fällig werdenden Coupons lösen wir unfern Mit¬
gliedern bereits vom8. Dezember ab ein.

Wir bitten, diese Coupons vor Weih¬
nachten bei uns einzuretchen, indem von da ab
bis zum Jahresschluß unser Couponschalter, wie
alljährlich, geschlossen bleibt.

Wiesbaden, den7. Dezember 1904.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hild . Hirsch. _ 1491

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. J . Stein , Bahnbofstr. 6, Hth. 2, im Adrianschen Hause

Erste, älteste u. prcisw. Fachschule am Platze
s. d sämmll. Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßt. Metbode. Vorzügl., prakt Untere. Gründk.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Dirccktr. Schül.-Aufn. tägl. Colt. w.
zngeschn. und eingerichtet. Taillenmufl. inet. Mutter und Anpr. 1.25.
Rocksch. 75 Pf bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill.
Preisen. Von jetzt al> an Samflagen Büsten zum Einkaufspreis. 5321

jkhr-Zujjitnt fjjr?amen-Alhnelderei«. putz
Unterricht im Maßnehmen, Muflerzeichncn, Zuschneiden und

Unser,igen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Danieu fertigen tip: eigenen Costüme an,
welche bei einiger Auflnerksainkcit tadellos werö'ii. Lehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlrei,e Schülerinnen
Nachgewiesen werden.

1̂ -' Putz -Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Munis Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

5656

Meine

KMllMg8-AmlÜlM
befindet sich jetzt in der 9696

KiT II . Etag !
Mathilde Siegmund,

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführiing(eins.,doppelte, u. amerikan.)

Eorrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Coiito-Correiit-
Rechnen). Wechsellehr.. Koiitorknndc. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbücher», unter Berück>lchtigung
der Steuer-Selbsteinschätziing, werden discret ausgesührt. 279g
Hcinr . Bleicher, Kaufmann, langj. Fachlehr. a grüß. Lehr-Jnstit

Lnisenvlatz I» . Parterre ». II. St.

Von dem neuen Güterbahnhose
übernimmt das Ausfahren von _ 9836

WF * Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Karl Güttler, Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahuhofe. Telefon 2196.

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Zu verkaufen
durch de« Eigeutümer

lax Hartman», Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseninsstrasse 83 (Dawbachtal), 9 bi»
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschaft- - und Dienerschaftstreppc, clektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, coent. auch zu verinieteli, event.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 87 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, eleklr, reicht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schiitzenstrasse 1, 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgcstattet. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schtttzenstrasge la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schtttzenstrasse 3a , 6—8 gim., schöne
Aussicht, in gesunder, srcier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in. Garten.

Villa Schtttzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaft»- ». Nebentreppe». Klofet», ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schiitzenstrasse k» (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg, mit 6 Zimiiiern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der clektr. Buhn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Echützenstr. 3, P . 3213

Die Jiniuolriliell- uitii siyplitheKell-Ageuillr
von *

J « C . JFIrineiiicIi,
Hellmnndstraße 53 , 1. St -,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu.s. w.

Eine mit all. Comf. ausgest. Herrschafts-Villa, direkt an de»
Kuranlagen, mit 12 bis 15 Zimmern, Küche, Dienerschastszim.,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsortable Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zim., Küche, Bad, Balkon u. s. w., großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonncuberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrschafts-Villa, auch für Pensionszwecke

geeignet, in der Nähe des Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügel-
Zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u. s. w.
ivegzugsbalber für 105000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunncus, mit ca. 23 Zimmern ». s. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Villa, Biebricherstraße, mit 7 Zimiiiern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., .Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. Pracht». Villen
mit großen Gärten, im Rheingau, für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . Sl  E Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Haus. Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

ungeu, alle auf längere Jahre v rmietet, für 90 000 Mk., mit
einem Rcinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

; I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kan», von 95 bis 435 000
Mk. zu verkaufen durch

I . 8S C Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sebr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertcl, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLaden, 3- u. 4-Zimnierwobiiuugeii, in
Mainz, mit jährlicher Mieleinnahmcvon 8040 Mk., sür 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues reniaoles Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnunge», kl. Werkstatt und Torsahrt sür 86 000 Mk.. ein
rentables Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und 4-Ziinnier-Wobn.
ungen für 116 000 Mk. und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Ziinmer-Wohnungon, Hth. 3- u. 2-Zimincr-Wohnungen,
für 155 000 Pik. mit einem Rcinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sür 96. 112, 134 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . 8(  C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Ziminer-

Wohnungen sür 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein HauS mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . Jk  C Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u»Hypothe!ren-Ä.gen1uc

von

Wilhelm8el>ü8sler. IchO. 36
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh. Schüstler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte-
stelle der elektr. Bahn und in Nähe d-S Walde», zum Preise
von 65,000 Mt.,

Wilh. Schüstler, Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh. Schüstler, Jahnstraße 36.

Hochseine Villa , Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6>Zim.-Woh»., Bor-

und Hintergarten, Rüdcsheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentable» HauS . Bismarckring, 6<Zi»i.4Wobn.. Laden, Tor-

fahrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäst geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh. Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Uorkstr., 2- u. S-Zinimer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh. Schüstler, Jahnstraße 36.

Geschäftshaus, im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Läge, für jede» größere Geschäft passend,

Wilh. Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentable» Etagenhaus , 5-Zi»»ncr.Wohnungcn, Philippsberg-

straße, besonder» sür Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 'M.,

Wilh Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentables EtagenhauS . obere Adelbeidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor- n. Hintergarten, zu dem bist. Preise von 70,000 Mk.
Wilh. Schüstler, Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhok, welche»
sür Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh. Schüstler, Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und gute zweite Hypothek werden stet»

zum billigen Zinsfuß nachgewicsen
7264 Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkant von Httnsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermlethung von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter eonl
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „üordd.
Lloyd “, ltillets zu Origiualpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -lind Antikenhaiidlung . — Tel. 23 iO

Als praktisches und schönes

Weilsuachts-Geschenk
empfehle meine Regenschirme für Damen UN» Herren.

Bon jetzt bis Weihnachten gebe ans Regenschirme 4407
10% Rabatt.

Sonnenschirme zu jedem annehmbaren Preise.

Siömitfabrili Carl Wüsten, limWlse 30.
Lieferant des Beamtenvereins.

liegen tXeöerfüKuag meines fagers
verkaufe zu äußerst reellen, billigen Preisen: Compl. Betten. Schlaf.
zimmcr-Einrichtungen in Nußbaum, Satin ., massiv Naturholz (Pirsch).
Ferner alle Arten Polster- u. Kastrn-Möbel, sowie ganze Ausslatluiigen.

Wilh . Heumann , Möbelgeschäft,
Ecke Helenenstraße und Beichsiraße. 648

Eigene Werkstätten. Eigene Werkstätten.

6L Otto Rus,
Uhrmacher,

Inhaber des 6 . Theoil . Wagner 'fcfjen Uhren¬
geschäfts, gegr. 1863,

W Mühlsasse 6 , 1408
bringt auf bevorstehende Weihnachten sei» reichhaltiges Lager.

in allen Arten Uhren in empfehlende Erinnerung.

Central-Möbel-Halle,
Marktstr - 12, 1., vis-ä-vis dem Rathhause,

Cvntor: Schwalbacherstr3 7» Tel. 830,
liefert: Möbel, Betten, Polsterwaaren, Spiegel, sftegulatcure, Wand- u.
Wecker uhren, ganze Ansstattungeu, sowie einzelne Stücke gegen baar.
auch aus Theilzahlung sehr billig bei coulantcr Bedienung._ 933

W . Weldematlll , Wiesbaden.
Gr. Bnrgstrasie 17,

emfiehlt sein grosses Lager alter u. neuer
o£hter italien.u deutsoharM eistergeigen
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Insrumenten , Musikwerke u. Zubehör. 769

Atelier für Streich -Instrumentenbau und
Reparatur.

Auch Theilzahlung!
Grammophon und Platten.

Als

HßifmaditsgÄii&ß
besonders geeignet empfehle:

Violinen, Guitarren, Mandolinen. Zithern, Accord»
zithcru,Guitarrezithern, Zwh-Harmonikas,Mundharmonikas,

Ocarinas, Trommeln rc.

Mechanische Musik-Werke
als: Kalliope , Stella s . PolyphonS rc. mit auswechselbare»

Nolenscheiben.
Ferner: Kotengestelle n . -Schränke , © ioli«

pulte in Holz und Mcrall. Pianosesscl.
Dehimüeiie Uusihkllitzn.

Musik -Haus

Franz Schellenberg ,Kirchgasseül
gr. 1864. Teleson 2458. 1395

Hippodrom- Reithalle,
Dotzheimerstr ., gegenüber dem Römersaal.

Sonntag, den 4 .—18. Dez. :
RkiivttgniM

Entree : Erwachsene 10 Psg., Kinder
5 Psg.

Reitkartcn 30 Psg.
Geöffnet» Nachmittags 3 Uh« an,

Jeden Abend abwechselnd Blume »'
und Champagnerreiten. 1278

Zn zahlreichem Besuch ladet er«
gebenst ein __ Der Besitzer.

„Nassauer Hof,
Sonuenberg.
Donnerstag: 326

Großes Schlachtfest.
Für die Festtage!

ff: westf . Cervelatwurst
ff. „ Piockwurst
ff. „ Schinken (Rundschnitt)

(10—18 Pfd. schwer)
ff. „ Kollsehinken (5—6 Pfd. schwer)
ff. „ Binsssehlnken (2—3 Pfd. schwer)
ff. „ Llasensehlnken (1—4 Pfd. schwer) „

Mk . 1.35*
:: !:i"

1.2».
1.85»
1.30

per Pfund(ganz mager)
versenden in nur garantirt feinsten Qualitäten unter Nachnahme
07 W . & H . Grah , OdligS 1^.

cnre

pvima Fleisch- «. Wurstwaarett
feinste Cervelatwurst , Pfd. 95 Pfq., ff. Salami . Pfd. 90 Pill''
ff. SardeUcntcberwnrst , Pfd. 85 Psg., Probekistchen , cnth. 8 V •
verschiedene, nur beste Wurstlorten zun, Ausschnitt7 Mk., Schlcsil >«o
Hanötzratwurft, Pfd. 80 Psg., poln. Knoblauchwurst, Pld.
Psg., ff. Lachs- und Rollschinken, sowie Rauchfleisch zu billigsten Prem,: ,
Versand gegen Nachnahme.

NknmllM, Lchles. A. Schwope, Wur-fabriir
mit clektr. Betriebe
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F24 ebr. Federrolle, 35 Centner
V’ / Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße 34 . 6295

Federvotten
ine neue , 35 — 40 Ctr . Tragkraft,
eexsch. gebr , v. 15 — 70 Ctr . Tragkr . ,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
aut als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerstr . 101a 9814

2 gebrauchte , gut erhaltene

Milchwagen,
eine Handfederrolle , eine Partie
alte Räder billig abzugeben . 478
Ph . Brand , Wagenfabr .,

Moritzstraße 50.

jlascheMttkgrnldiku
zu verkaufen 1254

Oranienstr . 34

Kiuiilricilhähilk,
vorzügliche Säuger , billig zu
verkaufen

Westeudstratze 21,
Hth ., 1. , rechts . 1203

^ )aitarien -Edetroüer (6 Wetbch .)
billig zu verk . Aug . Kaiser,

Castellstr 10 . Bdh , 2 . St , 952

Kanarien -iKdelroller,
alle Touren durchschlagend , sowie
Weibchen u , Bogelhccken zu verk.
Kl . Schwalbacherstr . 6 . 2 . Stock,
Reichert . 4979

1 gebogenes

Sockelschild
(Eisenblech ) , billig zu verk . Bahn-
Hofstraße 10 . 806

MWllllk
sind zu verlaufen . 702
Friedrichstratze 13.

Telefon 2867.
Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Bahnhofstraßc 10 , Laden.
6!> -ederloie Rolle für 100 M . zu
’Fj  verk . Nerostr. 9 . 888

Elektrische Üogenlampe
(Wechselstrom ), nebst Zubehör ver¬
lause billigst 805

Babnbotstraße 10 , Laden.

Accumulatorcn
werden geladen u . rcpar ., sow . n.
einige Acc . bill . zu verk . 126

B . Stösser , Mechaniker,
Telefon 2213 . Hcrmannstr . 15.

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk , 2 .80 u . Mk . 3 .80
per 100 St ., verkauft bei 431

J. C. Roth,
Wilhelmstraße 54 , Hotel Block.

4Lül gebr, Kaffeebrenner für 15
Kilo , m . Kühlsieb , b. zu verk

Karlstr . 20 , Part . 1531
4!cue lackierte

Küchendretter
billig zu verkaufen Westendstr , 5,
Dach , bei Jung , 1526

F ^ ut erh , Pelzrock (Bisam)
' */ für Herrn mittl. Größe,
billig abgngebeu 1506

Bismarckring 16 , 1 . . I.
G^ eere Packkisteu , uiiill . Größe,
^ billig abzugeben 1507

Bismarckring 16 , 1. , 1.

<Hinf , n . Kinderliegewagen,
Preis 14 Mk ., eine schöne

Konsole 5 Mk., eine Wasch-
komnrode 12 SDlf. Näh. Keller-
straße 22 , 2 . St , 1455

Me reiche Barne
«der Herr

. „ leiht ein Kapital von 18 00«
Mark zu 4»/0 auf I. Hypothek
ani) 2—3 'fache prima Bürgichaft.

Gcfl. Offenen unter F . I » I
nit die Exp , b- Bl. _324

Mön Januar I Js . ab ist
V ein Laden Ser Wil-
helmstratze mit 2 schönen
Schaufenstern nebst Ein¬
richtung, für jede Branche
geeignet, auf 3 '/. Jahre
abzugebcn.

Gefällige Anfragen u.
V . SS yauptpostlagernd
erbeten. _ 1524

Revision en .Bilan-
Dlilljlt ' gen , Stencr -Dekla-
rationen , Einricht, u. Beitrag,
von Geschäftsbüchernbesorg zu¬
verlässig älterer erfahrener Kauf,
mann discret nach langjähriger
Praxis . 1457

W. Mttdmi.
Philippsbergstraße 17/19 . , 3 . , r.

Scäirm-Fa’Drik

Goldgasse 23
Ecke Langgasse

Anerkannt
!bestes Fabrikat.

Grösste Auswahl.
| Billigste Preise.

Telefon 672.
1297 i

Elektrakerzen
brennen am

hellsten,beim Gntz
! leicht beschädigt,
| per Ttzd . SO , 75

u. Mk. 1,10 . Hier : Drog.
Kanitas , Mauritiusstr . 726

Haarketten,
Haarzöpfe,
Puppenperücken,
in jeder Ausführung, von 1 Mk.

an , bei 1136

K. Löbig , Frisenr»
Bleichstraße, Ecke Helenensiraße.

Haarketten
werden geflochten und m' t
Goldbeschlag versehen. 9972

Fr.  Seelbach,
Ki -chgasse 32.

Lieferant des Beamtenvereins.

Lik kssk«
il. Innkeil gut

in meinen Weinstuben

liebfmenplatz 12
am Dom . 327

Franz Kirsch,
Weinha » dl » ng,

Hai HA.

Trauringe.

Weinfässer,
'n M geleert , in allen Größen zu
«aben. Albr echtsir. 32. 9768

HutielMljllk
UN-Mgeltlich zu haben 9652

Orani enstraste 21.

Osknsktzer Beinlich,
—- El eonorensiraßc 6 . 1516

Gpielwaren
Konkursmasse ) , al4  Kaufläden.
MNungen .Pfcrd -ställe , Eisenbahnen

i irchienen , Schaukelpferde , Pup-
v »wagen , u . s. w . werden zu jcd.
°nnehmbaren Preise , so lange Bor.
ng reich,, auSvcrkauft . Welleitz.

»taße 47, 47 -j
Anzündeholz p. Sack 50 Pf .. Ab-
v p Etr . 1 M . eiiipf
*" "Lebus , Noonstr. 8. 1123

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33 . 4213

Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Magnum bvnum , gelbe eng
fische und Maus -Kartoffeln
liefert billiast frei ins Haus . 397

W . Hohmann,
Telefon 564. _ Sedansir 3

bes. in der Victoria -Apotheke.
Für alle Bücherfreunde!

An - und Verkauf von alter
und neuer Litterattir . 8645

Vornehme

Aelllnalilts-
®*fdien!ie.

Wunderschöne künstlerische
Oelgemälde und Prächtige
Aqnarellbilder , ferner
antike und moderne
Spiegel u. Bilder¬
rahmen sehr billig abzu¬
geben bei 574

8. von Santen,
Mauritiusstr 8.

Absaüholz
ü Karren Mk . 3 .50 zu haben bei
A . Bock , Ziiiimergesch . ». Säge¬
werk , Aar >>r . 8 u . Lahnstr . 22 . 443

Herren -Paletots
nach Maaß . Prima Stoffe . Befle
Bcrarbeitung . Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Cdr . Flechsel , Jahnstr. 12, P.
6538

Für Wirte und
Wiederverkäufer.

100 Cigarren
Mk. 3—, 3—, 3—.
988 3 Sorten

B. Rosenau,
Cigarren eil gros,

Möbel
Betten . Spiegel , Bilder

und Polfterwareu,
nnfach und hochelegant , kault man
am besten und billigllen bei

Rh . 8eid6l,
10 Bleichstraflc 19.

AcltestcS Möbelgeschäft d. Wesienbs.
Bitte genau aus Firma u > Nr.
10 zu achten . 300

Möbel u. Ketten
empfehle ich sehr billig . Hochs.
Nußo .-Büfscts , Lchlaszinimerein»
richtungen , Vertikow , Spiegel - n.
Kleiderschränkc , Sopha - u . AnS-
zuglifchc , Trümeauxfpiegel Näh-
und Bauerntische , Etageren,
Stüblc , Küchenmödel , sowie alle
Arten Möbel zu sehr billigen
Preisen . 665

Aug. Reinemer,
Möbellager,

Bismarckring 4. _
Ĉ afelkuhbutter l . Qual . I0 -Plfd .<

Colli Bi . 7 .20 . Scheibenhoiiig
10 Pfd . M . 4 .20 . Raiurbiitter
II . Qual . 10 -Psd .-Colli M . 6 . 10.
Nur Probe , b Psd . Bmter und
5 Psd . Honig M ., 5.40 . Stern-
lieb . Cxvorlha' . Tlnste, (via

rill!

Ilsbermorgen
Vom lll.—17. vor . er . :
Ziehung der be¬

liebten u. letzten
St, flochu*-Lotterie.

Haupttreffer:

30 000 lll.
10 000
5 000

«

15 370 Gewinne mit
120 OOO Mk. Wert.
Lose & 2  M ., 11 Lose j

20 M.
Porto u . Liste 30 Pfg . I
Nachnahme 20 Pfg.

teurer . 1591/70 I
Original -Lose empfiehlt
und versendet General-

Debit

Ferd. Schäfer,
Düsseldorf.

Wer wagt , gewinnt .

Anzündeholz,
f . gespalten , k  Ctr . 2 .20 M ..

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugehauer,
Dampf . Schreinerei,

Schwalbacherstr . 22 . Tel . 4117

Türschließer
aller Systeme werden prompt repa¬
riert , sowie neue unter Garantie
geliefert H . Schüler , Rhein-
straße 22. _7g

KM -, Öiiii - u.

DiiDkljlllWe»
leihweise zu baden 8054

WrllrWrahe 11.
Hrrren -Anzüge

noch Maaß , in eleg. Ausführung,
zu billiasten Preisen . 6489
Th . Flechsel , Jahnstr . 12 , Pt.
_ Feinste Referenzen, _

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clarenthalerstr 3 , P.

Keirattjsparlljiell
jede » Standes vermittelt Bureau
Paul Becker I . , Gonsen¬
heim b. Mainz . Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1— 6 Uhr . Rückporto. _302
fieirnt w . Häusl , erzog . Dame
Ulalll 23 I ., Bern, . 120 000
M . , in . fol. Herrn (a . oh . . Beim .)
Gcfl . Off . u . „Weihnachtswunsch"
Berlin 8 . 0 . 16._ 2091116
Such über die Ebe , wo zuviel
§l Kinderseg . 1 ' / , Mk . Nach ». W«

Slnt-L tklilltli-i>̂ Mk.
Sisiaverlag Dr . 29 . H amburg . 309

iFsL^ kihnachtswunsch ! Jg . Witwe,
22  I ., kiuderl., o. j. And-,

1. Bes . v . über 500,000 Wl,  w.
Heirat m. sol. Mann . Berm . nicht
erf . Ehrenh . Bew . unt . „Veritas " ,
Berlin N . 39 erb._ 2111116
jßjine arme , durch Gicht gelähmtc
ID Wittwe bittet gute ' Menschen
um eine Unterstützung . 1241

Näh . in der Exped . d. Bl.

Kartendeuterin,
berühmte , sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit . 120

Frau Berger ffwe . ,
Neitelbeckstr . 7, 2. (Ecke Uorkstr .) .
/kKeb . alt . Dame wünscht Be-

kanntschaft m. bess., älterem
Herrn zwecks Heirat.

Gest . Offert , erb. u . t » . D.
1512 an die Exp . d. Bl . 1512

ft" 6" 1 i ci)eväe"
/i/WlHvll diskr . AuiNahnie.

R . Mondrion . Hebamme,
_ Walranistr . 27 . 6680

Fritz Adam , fr. Diakon,
empfiehlt sich s Krankenpflege u.
Massage 857

Hellmundstrahe 23 , 1.
LtLerren » u . Damenschneider n.
V noch 5 —3 Kunden an außer
dein Hause 1490

Borkstr . 5 , Htb ., 2 . . l.

Wäsche
zum Bügeln wird angenommen
Frankenstr . 9 , Vdb . 3 . 1387

ä» » a,che z» »i W . u. B . w . an-
gen . Drudenstr . 8 , HiMerbS ..

2 . Stock. _ 1444.. (rh» , sHuneiii mirD anoei !.

tSkcucn -Söfdje z. Waschen und
Bügeln w . stets angen ., schön

und billig besorgt Schwalbacher-
straße 35 . Hth ., Part ., r . 1380

rbeiterwascye wird ange-
^4 nommen Oranienstraße 25,
Hth . , 2 . St . r ., b. Spahn . 6995

L^ erren - , Damen - und Kindcr-
wüsche, sowie Ansb . derselben

wird schnell und billig befor .it
Wellriirstr 8 , Stb ., 1. 1107

^HNerf . Büglerin s. Beschäftigung
in und außer dem Hause

Frankenstr . 24 , 3 , r._ 1111
Sljöhcrui hat Tage im Aus-
-w I - bessern frei . Marklstraßc 6,
Laden . 1346

Ein heller Kops
verwendet stets

Dr . © etker ’s
Backpulver 10 Pfg

Banilliu -Zucker 10 Pfg.
Pudding - Pulver 10 Pfg

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschäften

ieder Stadt . 1047

AuuMudjl
100 — 200 Liier

Voll -Milch
tägl . zu kauf . ges. Off . u . V . M.
1334 an die Exp. d. Bl . 1337

Klangschöne
kreuzsaitige

Pianinos.
Solid . Billig.

Franz König
Bismarckring 4 . 832

rtSte Bma Heiiirimsberg 4 , seiih
Institut Wolff , mit 14

Zim ., mit allem Coms . d. Neuzeit,
Ccntralyeizung -c. eingerichtet , ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen . Näh . Elisa
b- tbenstr . 27 . P . 7633

Kerrsch-ftl. Villa,
Biebricherstraßc 23/25 , zu
verkaufen . 93 H) -Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizuug , clektr . Licht,
Stallung p . p. Auch für 2
Familien passend . Näheres
Fritz Möller , Rüdcsheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. _ 8699

Ein Haus
mit Tborfabrt und große Werk»
stätte für ^jeden Gcschüslsbelrieb ge¬
eignet , preiswert zu verkoufen.
Näheres 4 . .Ecki , Walrain.

slraße 35 , P. _ 9732

Ein Haus
mit gutgehender Schwcineinetzgerei
wegzugshalber zu veik. Näh . bei

.loh . Fehl,
9731 _ Walramstraße 35 , P.

(sariksgruiiHäik.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Garlciigrundstück
mit Wasser und einem Zaun vcr-
leben preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Näher.
Luxemburgstr . 9 , Part.  61 l

Villa,
neu , herrschaftl , in. Garten , in sehr
schönem Städtchen am Rhein , Nädc
Wiesbadens , hcrrl . Ruhesitz , »mst.
s. vrcisw . zu verkaufen . Näber,
d. Exp . dr . Bl . unter Chiffre F.
S . 235. _235

mit
W Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr . 88,
Lin qohr 8299

irca 30 bts 40 Ctr ftlce
Wicsenhcu z„ verkaitsen.

Wilh . Kühn , Dörrgasse 4.
Dotzheim . 296

E

fenster , sowie einzelne Glas-
thüren , auckf als Soallhüren zu
gebrauchen , sehr bill . z. v. Röder-
stra ße 2b , H ., 1. St ., l. 1453
tAwönen großen einth . Schrank,

Bettstelle mit ' Zprungrahmen
und Matratze , sowie tnehrere Rollen
Cocoslüufer , gul erh , billig wegen
Platzmangel zu verkaitsen Röder-
straße 25 , H „ 1. St ., l. 1452

Schaukel¬
pferd

mit Fell , zum Fahren u . Wiegen
eingerichtet , billig zu verk . Kastell-
strrße 4 , 3 ., links. _ 2204
* » armiger Gaslüncr nt . Zuglampe

billig abzngeben 1463
Nerothal 8.

F ^ otomww .-Einrichtung , cimge
Ladcntheken sehr billig zu

verkaufen Biarktstraße 12 , Hth ., b.
Spätb. _899
SJjmcitfnncr — Junker u

Ruh . preisw. zu verkaufen.
Victor,astraße 20 . Von 9 — 12 Uhr
einzuschen . 1272

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen ),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine , Kinder-
stühlchen , ein klein. BogeF
t'äfig . Näh. in der Exped.
ds . Blattes. _ 9854

Miere Bettjtelle
mit Sprungfederrahmen und 1
Roßhaarmatratze zu verk. 1462
_ Walkmühlstr . 19 , 1.
^tchöncr schwarzer Glasschrank,

Theke m. Schubladen , vcrsch.
Glaskasten , Stehleiler rc. billig zu
verkaufen . Näb . Mühlgasse 17 , b.
Herrn Hanb . 1464
>> « Weihnachten ! Neuer 2sitz.
O Taschen -Divan s. 52 M ., 3fitz.
dlo 68 M ., Ottomane (neu ) 20
M ., rot bcz. 23 M ., >» . schöner
Decke, 26 M ., zu verk. Raucn-
tbalerstraße 6 , Part. _1274
LLochäpfcl . p. Psd . v. 5 Psg.
H4 an Walramstr . 19 , Ecke Well¬
ritzstraße . 396

FQin gut erd . HauShaltungs-
^2 - Herd zu kaufen gesucht.

Näh , in der Exp , d. Bl . 297

/ ^ tetragene sehr gut erhallenc
V” Palelots zu verkaufen , ver¬
schiedene Größen . C . Baum , Alb-
rechtstraße 13._813
^V >ill . zu vk. : Gut erh . pol . u . lack

Belten , Kleider - u . Küchen,
schränke , Sophas , Seffei , Vertikow-
Waich - u . and . Kommode » , Stühle,
Spiegel , Bilder , etnz . Betttheile,
Treppenleiter , Doppclpnlt , Tbeke,
Läufer u . noch Bersch . Knapp,
Moritzstr , 72 , Gth ., 1. , I. 991

llc Arten Zithern werd . ge-
stimmt . Sl . 60 Psg . 1049

Westendstr . 15 , 3 ., l.

ckLin Bisam -Petzrock für Herrn
mittlerer Größe , billig abzug.

Bismarckring 16 , 1. St , l. 706

fC actus (Königin d. Nacht) z. v.
>2 " Castellstr , 5 . 3 . St . 1350

m utcc - U>üchs, Hofhund , auch
Begleithund bill. zu verk.

Mainzerstraße 68. _ 1375
•Ätarfeä Favrrad , große Accord-

zither , Flower 's Kollektion b.
zu vk. Walramstr . 12, 1., r . 1372

Sehr sch. GtlShtgosku
(fast neu ), Kaminsorm , sehr billig
abzu g. Röderstr , 2b , H, , 1 . , I. 1384

"GkleaknhejtskMs!
roßes Grammophon s.

billig zu verkaufen , 1318
Seih , Kl. Burgstr 5.

S-asl neue sehr gute Federbetteni" Plüm . u . Kiff. bill. zu verk.
Müllcrstr . 4 , 3 , St . 10031

^Lin Vertikow und zwei junge
v ? Hunde , Teckel, echte Nasse,
wegzugshalber zu verkauf . Rauen-
tbalerstrasie 4 , im l . St, , l, l405

Mihümschme^
fast neu , bill , zu verk, H , Füßbet,
Mauergassc 14 , 2 . St, , r , l490

sHL ^ iuler -Ueberzieher , g, erh, , b.
z. vk. Frankenstr . 3,1 . 1410

fHchLentq gelr . Herren -Urber-
zieher , dunkelbraun, mittl.

Figur , ebenso schwarzen Geh¬
rock. säst neu zit verk. 1397

Mvrihstraflc 43,
Hth, , I , St, , l.

Gespielte

Pianinos
(neu hergerichtel ), in allen Preis,
lagen , werden billig abgegeben.

Musik Hauö
Franz Sehellenberg,

1396 Kirchgasse 33

fiait«
schwarz , Anschaffungspreis Mark
850 ist zu Mack 350 abzugeben.

Friedrichftraße 13,
_ Telefon 2867. _3

All Mel
und ineljttrr Piaums.
wenig gesvielt , billig zu verkaitsen

E . IJrbas jnn . ,
9999 3 Schwalbackierstraße 3.

Pholvtir . Apparat,
Deutschland , 13X18 , wenig gebr .,
preisw . zu verk. Schützenstraße bei
Stock . Anzus . mittags v. 12 bis 2
Uhr. _ 438
fÄut crballeues , wenig gebraucht.

Pianinoju verk. Adelheid-
straße 52 , P. _ 9955

Meidcr -Büsten
n. No , Bahnhofstr , 6, H, , 2 ., r . 177

^A °" -' ^ üscherei u. -Spanncrei
Römerbcrg 38 1154
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Reichhaltigste Auswahl in Spielwaren vom billigsten bis elegantesten Genre.

imon ranggaffe
Jlt.14.

Spielwaren
von 5 bis 25  Pf . (

1 Trompete 4 Pf.
1 Kiste Zigarren 5 ff
1 Küchenstuhl 5 ff
1 Malbuch 7 ff

1 Mundharmonika 8 ff

1 Sehachtel Bleisoldaten 8 ff

1 Schiff beweglich 10 ff
1 Säbel 10 ff

1 Geduldspiel 10 ff

1 Musikapparat 12 ff

1 Wollpuppe 12 ff

1 Märchenbuch 15 ff

1 Holzpferd 20 ff
1 Trommel 22 ff

1 Holzbaukasten 24 ff

Spielwaren
von 25  bis 75 Pf.

1 Bügeleisen 25 Pf.
1 Stickkasten 28
1 Patronentasche 28
1 Modell Kraft -Betrieb 30
1 Werkzeugkasten 35 ff
1 Postkarten -Album 38
1 Puppenstube einger. 45 ff
1 Laterna -Magica 50
1 Lokomotive 50
1 Woll -Schaf 58
1 Leiterwagen mit 2

Pferden 55 99
1 Gesellschaftsspiel 60
1 Eisenbahn 65
1 Kegelspiel 68 ff
1 Puppe angezogen 70
1 Harmonika 75 99
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Splelwareu
von 80 Pf . bis Mk. 2.—.

1 Photographie -Album 80 Pf.
1 Rollwagen mit Gepäck 85 „
1 Sportwagen 90 „
1 Der kluge Hans 95 „
1 Der schreibende

Schutzmann 1.—
1 Kaufladen m. Einricht . 1.10
1 Gewehr m. Gummibolzen 1.20
1 Küchengarnitur kompl . 1.25
1 Puppe mit Schlafwagen 1.35
1 Pferdestall komplett

eingerichtet 1.45
1 Puppenwagen 1.55
1 Email -Ess -Service 1.65
1 Laubsägekasten 1.75
1 Blas -Accordeon 1.85
1 Puppen -Kleiderspind 1.95
1 Anker -Baukasten 2.—
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Spielwaren
von Mk. 2.25 bis 7.50.

1 Dampf -Lokomotive 2.25
1 Louping the loup 2.50
1 Nähkasten elegant 2.60
1 Kücheneinriehtung 2.75
1 Porzellan -Service 3.—
1 Kaufmannsladen 3.25
1 Geige 3.50
1 Eisenbahn mit Schienen 3.75
1 Grosse Puppe elegant

an gezogen 4.—
1 Grosser Puppenwagen 4.50
1 „ Kleiderspind 5.—
1 ,, Zither 5.50
1 Elegant . Plüsch -Album 6.—
1 Theater komplett ein-

gerichtet 6.50
1 Grosses Fellpferd 6.90
1 Haus -Apotheke 7.25 OQ

1 Packet Christbaumschnee4 Pt, 1 Couvert Engelshaar5 PI., 1 Carton Weihnachtskerzen, 30 Stück, 30 Pf.
Jeder Kunde erhält bei Einkauf einen eleganten Kalender als Präsent. 1390

>b ' 'v' 7 .. ^KM 4 M'.»SWiW *.

Meinen Verebrlicheu Kunden und den Mitgliedern des Kolonial-
Bereins erlaube ich mir zum bevorstehendenLLeihnachtsfeste meine
hübschen

Negergruppen , Atrappen , Knallbonbons,
Thorner u. Nürnberger Lebkuchen, Palä¬
stina-Weine , Ewald -Sekt, Schepeler- und
Kolonial Cigarren

bestens zu empfehlen.

F,iU Vaglo , DkllWkS | Ol0lli (lll ; illl0,
Gr . Burgstraße 13.1392

Das nützlichste

Weihnachtsgeschenk
ist eine

den diese
sind zam Hüben , Sticken

und Stopfen , die

geeignetsten.
W eit -Aasstel lang

Paris 1800.

Karl Fischbach , Schirmfabrik.
Grosses Lager * Anfertigung * Ueberziehen

und alle Reparaturen

= = = == Kirchgasse 49 , = =
zunächst der Marktstrasae. J330

Gummi-Betteinlagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
Mk. fl , »9 fl fl an per Meter.von

U/inrlalhncnhan bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
f * IlIUcIllUoGllull,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von Mk . 2, — an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- n. Wochenbettpflege.
Chr . Tan her , Kirchgasse6. Tel. 717.

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse,
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Geachäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.
Gritzner-Electro-motoren f. Nähmaschinen
Lager in Stickseide , Garnen,
Nadeln , Hielten , Oeleu etc.

Deutsche Nähmaschinen«
Gesellschaft. H50

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G.
Ellenbogengasse 16.

G. Gottwald,
Goldschmied,

Faulbrnnnenstrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

GolOilkrwaren
I nebst Uhren jeder Art.

Damen-Ringe, goldgest. von 2.50 an
Herren-Ringe, „ „ 4.50 „
Damen-Uhrketten, goldplattiert„ 3.50 „
Kotten-Armbänder, silb. ge st. „ 2.50 „
Stöcke für Herren mit gestempeltem so¬

lidem Silbergriff von 6.50—15 M . 9376

PURITANER
971»

der vorzüglichste aller Magenbitter,
wirkt erwärmend und appelilanrr,end. ist unübertroffen an Wob.
geschmack und gediegener Zusammensetzung . Man probire un
urtheilc. In FlaschenL I, 2 und 2,50 Mark; Probeflasche 50 Psg-
Zu begiehcn vom

Allein . fltfa 1 ; i; 0 Wiesbaden.
Fabrikant . : B- lliej Moritzstr . 1*



Erscheint Wich. Telephon Kr. IS».a.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Nr. 288. Freitag , den 9. Dezember 1904. 19. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Versteigerung von Bauplätzen im Rerotal.

Donnerstag , den IS . Dezember d. Js ., vor¬
mittags 11 Uhr, sollen zwei der Stadtgemeiude
Wiesbaden gehörige Bauplätze im Nerotal,
nächst der Beausite , und zwar 1« ar 64/75 qm
und 13 ar 05,50 qm , in dem Rathause, Zimmer
Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , daß Gebote unter Mk - 1800
für eiue Rute ( 4800 Mk . für ein ar ) nicht
angenommen werde ».

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
auf Zimmer Nr. 44 im Rathause während ver Vormittags-
dtkiiststunden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. November 1904.
1091 Der Magistrat.
v*, Bekanu-wachuns.

Der Fluchtlinienplan über die Abänderung einer Seiten¬
straße zur Mainzerstraße nördlich der städtischen Gasfabrik
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus, 1.Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen k., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
3, Dezember er. beginnenden und einschließlich 31. Dezember
cr. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind. 1223

Wiesbaden, den 29. November 1904.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der diesjährige am Freitag , den 9 . Dezember

beginnende Weihnachtsmarkt wird auf dem vorjährigen
Platze(Faulbrunnenplatz und eventuell Reitbahn der Schwal-
bacherstraße bis zur Wellritzstraße) abgehalten.

Wiesbaden, den 1 Dezember 1904.
Der Polizei-Präsidem

v -Schenck.

1458Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Neujahrswunsch-Ablöslingskartk».
, Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß auch
w diesem Jahre Nenjahrswunsch Ablösungskarten
^tens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
^ise ^ seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
°uf Besuche oder Kartensendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten ver¬
öffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
°bgelegt werden.
k Karten können Rathaus , Zimmer Nr . 13,
wwie bei den Herren:

KaufmannC . Mertz , Wilhelmstraße 18, Kauf¬
mann Moebus , Taunusstraße 25, Kaufmann Roth,
Wilhelmstraße 54, Kaufmann Unverzagt , Lang¬
gaffe 30 und Angnst Momberger , Holz, und
Kohlenhandlung, Moritzstraße 7,

»kgen Entrichtung von mindestens2 Mk . für das Stück in
wpsang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
angen Zwecken Verwendung finden.
... Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent-
Mng der Namen schon mit dem 83 . Dezember er.
cgvnnen und das Hauptverzeichnis bereits am

Dezember cr veröffentlicht werden wird.
i !,, Wiesbaden, den 4. Dezember 1904,

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

g. Unentgeltliche
MkGiM fiit unbemittelte fuiigmlitunlit.

H Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^°rmntags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde

unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
E °tung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
4uswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1909.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den hiesigen Geschäftsinhabern ist vielfach die

Ansicht vertreten, daß während der Hauptgottesdienststunden
an Sonn- und Feiertagen (9'/z bis 11'/e Uhr vormittags)
nur die Schaufenster, nicht aber auch die außerhalb der
eigentlichen Ladenräume und sonstwie angebrachten Schau¬
kästen zu verhängen seien. Diese Auffassung ist eine
irrige.

Die hier in Frage kommende Vorschrift der Polizei-
Verordnung vom 23. September 1896 betreffend die äußere
Heilighaltung der Sonn- und Feierrage besagt allgemein,
daß „die Schaufenster" während des Hauptgottesdienstes ge¬
räumt oder verhängt sein müssen. Zu den Schaufenstern,
in der weiteren, dem Sinne obiger Verordnung entsprechen¬
den Ausdehnung, sind aber nicht nur die Schaufenster im
engeren Sinne, d. h. die zum Ladenlokale gehörigen Schau¬
räume, sondern auch die an den Außenwänden und in
anderer Weise angebrachten Schaukästen zu rechnen, eine
Auslegung, die auch durch das Urteil des höchsten Gerichts¬
hofes in Preußen, des Kammergerichts, vom 7. Juni 1900
bestätigt worden ist.

In Verfolg dessen ersuche ich hierdurch die interessierten
Geschäftsinhaber, die gegebene Vorschrift nach dem bezeich-
neten Gesichtspunktezu beachten, bemerke jedoch, daß ich die
genaue Durchführung derselben aus Billigkeitsgründen erst
vom 1. Januar des nächsten Jahres ab handhaben werde.

Wiesbaden, den 23. November 1904.
Der Polizei-Präsident:

von Schenck.

1332
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa 106 lfd.
m langen gemauerten 3ring . Kanalstrecke des
Profils 216/156 zm nebst einer etwa 110 lfd.
m langen gußeisernen Spülwasferleitung von
225 mm l. W in der Blücherstraße , von der
Nettelbeckstraße bis zur Lothringerstraße einschl.
der dazu gehörigen Spezialbauten, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vvrmittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . Dezember 1904
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1904. 1513

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswcsen.
Verdingung.

Die Herstellung von 24000 qm Granit -Pflaster
in der Dotzheimerstraße, zwischen Ring und Gemarkungs¬
grenze, sowie in der Zufuhrstraße zum neuen Güterbahnhof
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Die Arbeit kann entweder zusammen oder in Losen von
je 4000 gm übernommen werden, wobei ein Unternehmer
auch aus mehrere Lose offerieren kann.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause Zimmer Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
(nicht in Briefmarken) und zwar bis zum 24. Dezember 1904
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot auf
Pflasterung der Dotzheimerstraße " versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 » . Dezember 1904,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

ZuschlagSsrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Dezember 1904.

1441 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiedearbeiten für den

Um- und Erweiterungsbau der Gewerbeschule an
der Hermannstraße Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden beim Staötbauamt, Friedrich¬
straße No. 15, Zimmer No. 9, cingesehen, Angebotsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis 16. Dezemberd. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 135 ",
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 17 . Dezember 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in ■Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück--
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1904,

1422 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung

Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die
Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legerst
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben-
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die.
jenigen Jmmnasmilglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogcn zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörenden Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns dies bis
zum 20 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen. 38

Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle
(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese•
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
_Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbetrieb vom1. Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Restaurationslokalbenutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7031

Städt .-Kranken - u. Badehausverwaltung.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwage«
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse----- 12.— Mk.2.

3.
= 7.50

2.50// // II ,, rr ■"*“ v ff
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags
Wiesbaden, den 14. September 1904. g-ftg

Städt . Akzife-Amt.
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Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

H«ushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Naturml-Berpflegrmgsslation.
An Weihnachtsgaben für arme Wanderer sind bis jetzt

eingcgangen:
1. Durch Herrn Mag.-AsscssoiHTravers von Herrn

Steinbach 20 Mk.
2. Durch Herrn Rentner und Bezirksvorsteher Kadesch

von Ungenannt2 Mk.
3.  Durch Herrn Magistrats-Sekretär Stoll von Unge¬

nannt2 Mk. und von Herrn Rentner Vierecke5 Mk.,
im Ganzen 29 Mark,

welches mit der Bitte um Zuwendung weiterer Gaben
dankend bescheinigt

Wiesbaden, den 7. Dezember 1904.
Der Vorsitzende

der Natural-Verpflegungsstation.
Travers,

1525 Magistrats-Assessor.

Kurhaus xu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 9. Dezember 1904,

Abends 7‘/a Uhr:

V . Konzert.
Leitung:

Herr Konzertmeister H6PHI8HB
Solist:

Herr Theodor Bertram (Bariton ),
Königl . Hofopernsänger.

Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Programm.
1. Ouvertüre zu „Euryanthe“
2. Recitativ und Arie des Lysiart „Wo berge

ich mich“ aus „Euryanthe “ .
Herr Bertram.

3. Zorahayda , Legende für Orchester , .
4. Lieder mit Klavier:

a; Ruhe meine Seele . . . .
b) Verschwiegene Liebe . . »
c) Die beiden Grenadiere . . .

Herr Bertram.
5. Phaeton , symphonische Dichtung . ,
ß. Lieder mit Klavier :

a) Der Nöck )
b) Prinz Eugen ) * * * *

Herr Bertram
7. Carneval, Konzert-Ouverture ! »

. Weber.

. Weber.

. Svendsen.

. Rieh. Strauss.

. Hugo Wolff.

. Rob. Schumann

. Saint -Saens.

. Carl Loewe.

S Dvorak.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Platz 4 Mk.

Wittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden-VerzeicL niss
vom8 Dezember 1904, (aus amtlicher Quelle.)

füiftreuU Pr . Abend,

Hofmänn Newyork

A e g i r , Tlielemannstrasse 5.
von Philippsborn Erl., Darm¬

stadt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Mara Petersburg
Scheben, Hennef
Gerschen Schkilefski m. Fr. Pe¬

tersburg
Fuhrmann Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Voit. Leipzig [
Hintz Dresden
Nürnberg Frankfurt

Eisen ba -bn - H o t el«
Rheinstrasse 17.

Schramm Miohelbach-Hütte
Stroh Düsseldorf
Sonntag Löningen
Brauwartli , Wittenberg
Levi Nürnberg
Bloch, Strassburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Reichenberg Nordenstadt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Frost Koblenz
May, Frankfurt
Tnüges, Frankfurt
Reifenberg, Weilburg
Schmidt, Haugdar
Goergen, Kreuznach
Scharff, Landau

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Mühlfeld, Meiningen
Lankenau Leipzig

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Ferenczfy Bavten
Paul, Bad Ems
Hoch, Erbenheim

Grüner W ald,
Marktstrasse.

Levy Esehwege
Meyer Kt . Goar
Weitzenkprn Giessen
Zimmermann m. Fr . Limburg
Satorio Offenbaeh
Hirsch Bad Nauheim
Budde Düsseldorf
Schmitz Stuttgart
Samuel Frankfurt

-Heydorn Köln
Jlvranne Waldorf
Brunnabend Köln
Hliler Metz
Lee Stuttgart
Manger m r. Steinflsehbach
Lupisou, Karlsruhe
Manger Steinfischbach
Kantorowig Berlin
Backhaus Düsseldorf
Sch.tz Köln
Levy Berlin
Graetz Berlin
Seitz Bremen

HamburgerHO f,
Taunusstrasse 11.

Schultheis Bad Wildungen
von Hagen Elberfeld

H a p p ö I, Schillerplatz 4.
Häuser Halle
Brückner Koblenz
Hofmann Nürnberg

Vier Jahreszeitin,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Werner Berlin ff
Werner Fr . Berlin
Roggen Boppart

Hotel imperial,
Sonnenbergerstrasse lß

Eppner, Essen
Rosenthal , Essen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Kessler Berlin
von ofmansthal m Fr Wien
von Bodenhausen m Fr Heidel¬

berg

Kranz,  Langgasse 50
Vogt Bad Soden

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Schmidt Holzhausen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Zentner München
Rindfuss-Wiemer Fr. m. Tocht.

Ingenheim s
Schwerin Höchst
Neuburger m. rF . Augsburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichpiatz 3.

Friedmann Frankfurt
London Karlsbad

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

.Schneider Frankfurt
Eub m. Fr . Darmstadt
Fuss m Fr . Mannheim
Kurz m. Fr . Magdeburg
Erhard Kassel

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

May Villmar
Stieda Eisenach

Quellenhof,  Nerostrasse II.
Meade Fr . m. Tocht. London

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 6, 7.

Nickel m. Fam. u. Bed Berlin
Toulman Smith London

Rhein - Hotel (
Martens m. Fr . Newyork
Lügrer m. Fr . Amsterdam
Hermann Hamburg

I . ö tn e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Hohmann Mannheim

Rose,  Kranzplatz 7, S U. 9.
vom Rath Magnitz m. Fr. Ko¬

berwitz i. Kehl.
Johanny Honnef
von MalinowSka m. Tocht.

Motowidtowka

Goldenes Rose,
Goldgasse 7.

Hild Frl . Bad Soden
Tannhäuser,
Bahnliofstrasse 8.

Bräutigam , Herford
Tanke, Düsseldorf
Eberhardt Düsseldorf

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Giedke Düsseldorf
Kiebel, Würzburg
Baum, Elberfeld
May, Lüttich
Wolff, Dilborn

Union.  Neugasse 7.
Kauer , Frankfurt
Ost, Kreuznach

Viktoria - Hotel und
Badliaus.  Willielmstrasse 1.
Harwitz in. Fr ., Minsk
evellio Frl ., Köln

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Hironimi Cond a. d. M.
Bünger, Barmen
Hesse, Berlin
Art Stettin
Schmitt , m. Fr . Frankfurt
Fiel, Düsseldorf
Fuld Württemberg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Korndörfer Audenschmiede
lljen Dörnberg
Möller Frl . Nieder-Hilbersheim

in Privathäussm
Gr . Burgstrasse  14.

Seedorf Berlin
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Wolff Braunschweig

Pension Crede,
Leberberg l

Marquard Frl . Pallanza
Bergmann Frl ., Gelnhausen
Biermann Frl . Pallanza

Christi . Hospiz il
Oranienstrasse 53.

Scheper Berlin
Pension Kordina,

Sonnenbergerstrasse Iß.
Schlief m. Fr . St. Jeau

Kapellenstr.  6.
Stromberger Fr . Darmstadt

Luisenstrasse  2 I
Kühn Fr Wetzlar

Taunusstrasse  9 I.
Susemihl Frl . Stralsund
Augenheilanstalt t IIk

Arme.
Grossmann Frl . Laurenburg
Faust Regina Hofheim
Odernheimer Louise, Nieder¬

ingelheim
Sieboth Osthofen
Gies, Oberursel

I Nichtamtlicher Theil. 1
J

Oesscutlichc Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1905. umfassend die Zeit

vom 1. April 1905 bis 3. März 1906.
Auf Grund des 8 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.

Juni 1891 (Ges.-Samml. S . 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000X veranlagte Steuerpflich¬
tige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert, die Steuererklär¬
ung über sein Jahreseinkommennach dem vorgeschriebenen For¬
mular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Januar 1905
dem Unterzeichnelen schriftlich oder zu Protokoll unter der Ver¬
sicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und
Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
.Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
'Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen
werden an den Werktagen während der Dienststunden in den
Geschäftsräumendes Unterzeichneten: Friedrichstraße 32, zu
Protokoll entgegengenommen.

Die Versäummiß der obigen Frist hat gemäß 8 30 Absatz1
des Einkommensteuergesetzes den Verlust der gesetzlichen Rechts¬
mittel gegen die Einschätzung zur Einkommensteuer für das Steu¬
erjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommenm der Steuererklär¬
ung sind im § ' 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be¬
droht.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorqczogen, so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnun¬
gen auf besonderem Bogen zusammenzustellcn und diese Zusam¬
menstellung und die Belege dazu mitzubriugen. Aber auch im
Falle einer selbstgeschriebenen Deklaration wird zur Vermei¬
dung von Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen,
die den Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden̂Be-
rechnungen an der dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite
3 und 4) oder aus einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Neuveranlagung der Ergänzungsstcuer erfolgt für drei
Jahre , also bis zum 31. März 1908.

Steuerpflichtige, welche gemäß § 26 dcS Ergänzungssteuer,
gesetzes vom 14. Juli 1893 (GesetzsammlungS . 134) von dem
Rechte der Vermögensanzcige Gebrauch machen wollen, haben
dieselbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem
vorgeschriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich
oder zu Protokoll abzugeben.

Aus die Berücksichtigung später eingehender Vermogensan-
zeigcn bei der Veranlagung der Ergänzungsslenerkann nicht ge¬
rechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige tatsächliche Anga-
ben über das Vermögen in der Vermögensanzeige sind im § 43
des Ergänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen mch
Vermögensanzeigen werden von heute ab, vormittags von 9—iz
Uhr in meinem Geschäftsraum, Friedrichstr. 32, Zimmer 3, ari
Verlangen kostenlos verabfolgt, soweit sie nicht bereits durch hjx
Post zugesandt sind. 2. Exemplare d s Formulars werden nur
ausnahmsweise an Stelle verdorbener -ukLegeben, keinesfalls
zur Aufstellung von Concepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren: An den Herrn Bor.
sitzenden der Veranlagungs - Kommission für den Stadtkreis
Wiesbaden, FriedrichstraßeNr. 32.

Es wird ersucht, in allen Eingaben die Wohnung und gege.
denen Falles auch die diesseitige Kontrollmimmeranzugeben.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs-Kommission sür den Stadtkreis Wiesbaden,

Fröhlich,  Regierungsrath. mg
'

Nutzholz-Versteigerung.
Mont ag , den I2 . 0ezlip . cp,,

vormittags 10 Uhr anfangend,
kommen im hiesigen Gemeindewald

Distrikt Grauensteilt 26,
612 rottannene Stämme von 159,62 Fstm.
246 „ Stangen 1. Kl. von 22,14 Fstm.
185 .. „ 2. .. „ 12,10 ..
26 „ ,, 5. „ „ 1,18 „ -
6 Naummcter eich. Schichtnutzholz, 1,80 Mtr. lang,
8 „ gemischtes Brennholz

zur ösfentlicheu Versteigerung.
Das rottannene Nutzholz ist sehr guter Qualität und

gut abfahren.
Oestrich,  den 2. Dezember 1904.

318 Der Bürgermeister : Heß.

Für Pferdebesitzer
empfehle ich die thicrärztlich, besonders im Herbst und Frühjahr, alz
gesundes Futter bezcichiieleu Futterrüben (gelbe Rüben) billigst,
LkdnnSr. 3. W. Hohmann, Telefon 564, s

Kohlen 5<N
der besten Rubrzcchen, sowie deutschen nnd belgischen
Antliracitli und alle Brennmaterialien in nur bester Aus-
bereilung liefert prompt 9370

M. Cr am er.
Feldstrasse 18.

Telefon 2345,
Friedrichstrasse 13.

Telefon 2867.

Lebensmittel Kaufhaus.
Dotziieimerstr . 72 . Telefon 3129. Eltvillerstr . 18.
Kons,klmehl, 10 Pfd. 1.70 M.. Kuchenmehl, 10 Pfd. 150 M.. ©olo
u. LUcllo-Blllter, 1 Pfd. 72 Pfg., la gewählte Barri-Mandeln, 1 Pfd.
1 Mark, la Salatol, 1 Schoppen 35 Psg., Petroleum 1 Sitter. 15
Pfg., neue türkische Pflaumen, 1 Pfd. 15 Psg., Feigen, 1 Pfd. 25 Pfg.,
Zfronen , 10 St 70 Psg., sowie alle Artikel zum Konfekt backen, Kokos'
Nüsse, Hasselnüsse, Amoninm, Zitronat usw. la reinen Tischwein, 1Fl
4b Pfg., bei 10 Fl. 40 Pfg.. Rollmops 5 Pfg., Häringe 10 St. 35
Pfg,. ' Thee. »/* Psd. 35 Pfg , KakaoV* Pfd. 35 Pfg., Kaffee, stets
risch ge,rannt, per Pid. .80 ,Pfg. 104t

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wettritzstrafte 21,

Rfflainz, Schillerstrafte 40.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirtrein überseeischen , reifen
Tabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeil in der Zigarren-Fabrikation, bi» '4

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Rauchet
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 3j07
_ Eduard Schäfer,

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,

Gramophou,
selbstspielend von 8 Mk. bis 26o Mk. Große Auswahl.

Cr. Seit », Willichtt, kl. ffnrflllrflftj:
1192

P atente etc.
Lrnst Franke

erwirkt
Civ .- Ing.

's Bahnbo/str . IG
Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwächlich«*

crophulöser Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem

beliebten Lahusen’s Leberthran.
Allgemein als der beste und wirksamste Leberthran anerhunt
Kein Gcbeimmittel. Reiner Leberthran ohne Zusatz , nach°
soliderer Methode hcrgcstellt, gereinigt nnd geklärt. An ® ,,{l.
hochfein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwille
genommenu.teicht vertragen . Preis Mk , 2 tztt . Bor «6 *®*.̂werthige» Nachahmungen wird gewarnt, daher achte mant
Einkauf aus die Firma »es Fabrikanten Apotheker i-aku»
in Bremen. Zn Naben in allen Apotheke
Hauptniederlage in Wiesbaden:  Taun«
Apotheke von I»r . Jo . lUayer, Löweu-Apothekc. s- ,,
gaffe 37, Biktoria -Avotbeke . Rhemstrastc 41, Hof -Apot»
Langgasse 15, Kroncu -Apothekc , GerichtSstraße 9, Theken ^
Avotbeke Emkerstr, 24 u, Wit letms Avotbekc, Luv-""'' "HW

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische LultuSgemeinde.

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3. Abends 5.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Gemeindchibllothck ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uh«»
Alt ' JSraetitische CnItnSgemeinde . Synagoge: Friedrichstr.

Abends Channka.treitag Abends 415.Uhr.abbath Morgens 8.30. Nachm. 3, Abends 5.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Abends 4 Uhr.
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o Wiesbadener Wohnungs*fcinzeiger
&s

Wiesbadener General»Anzeigers.

■O

ynier Wohnungs*Hnzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereiienfen in unlerer Expedition gratis verabfolgt,
Biliigfte und erfoigreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

1
nter diefer Rubrik werden 3nferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mai
wöchentlichem Ericheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Scheinen nur Mark 2.— pro Monat.
ni? C&szffi v&znt.
Einzelne Vermiethungs*3nierate5 Pfennige pro Zeile.

U

Rheingauerstr. S, WK.'V
Höhenlage, Haltestelle der Elektr . Bahn nach allen Rich¬
tungen, sind herrschaftliche Wohnungen von 3 —4 und
5 Zimmern mit reichlichem Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend modern eingerichtet, zum Preise von 700 Mk .,
850 bis 1150 Mk ., per sofort oder später zu ver-
miethen.

Näheres daselbst Part . , rechts , oder beim Besitzer
Karl Kirchner, Wellritzstratze 27. 886

5 Zimmer.

hindert . Leulcs. 2 Zim. u. Küche
«4 nebst Zubeh. i. Abfchl. zum
I. April, die. übern, auch HouS-
arbeü. Off. u. F . 8 . 1338
an die Erp. d. Bl. _ 1347

Vermietliungen.

iilleimfr.10,
Vel-Etage , Ecke Luiscnsiraße,
bochbcrrschaftlichc Wohu-
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
ver 1. April 1905 zu vermiet.
'Besichtigung zwischen3 und 4
Ildr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488,

delheidstr. 84, 2. El., 5 Zim.
*44 Kücheu. Zub., Balk., Gar,
elektr. Licht auf 1. April 1955 zu
Perm. Näh. Karlstr. 7, 2. 1325

dclhcidstrafte 13 , Süds.,
-44 ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst reicht. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9934

3

7 Zimmer.
Adolfstrasie lö,

2' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer aus sosort od. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale im
Hause. 4063

Näh. Port, daselbst.
aiser-Fricdricti-Rinq 65 sind

hochherrschastl. Wohnungen,
7Zim., 1 Garderobezim., Central«
beizungu. reicht. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u Kcuser-
llriibrich-Ring 74, 3._ 6631
l̂ aunuSstr. 1, Berliner Hos» 3.

Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. Badc-Einricht.,
Üblich. Zubeh., p. sosortz. verm.
Zu besichrigcn 11- 12, 3—6 Uhr.
Nä!,.. dorts. od. bei Herrn Huri
“hilippi , Dambachthal 12, 1.
Stock._ 3294
1 «» ZiMArrr. _

dolssauec 39, 1 Tr ., Wohn,
von 6 Zim. mit Zubehör,

Veranda, per 1. April ab zu ver»
ünetben_ _ 563
Hß de hcidslraßc 80, 3. Etage,
X * Wobnung von 6 Zimmern
u- Zubehör für ' gleich oder später
M Peru,. Näli. Bort._ 1294
jAmserstr. 37, 1., 5—8 Zimmer.
8-̂ Balkons, Garten, reich!. Zu-
vebör sos, ob. später zu cm. 3856
fcmfetBt. 37. 1. @[.,5 - 6 Zim.,
^ drei Balkons. Garten, reicht.
Zubehör sos. o. sp. zu vm. Näh.
SH :, >- 168
vJ 'aiser-Fciedr.-Ning 60  sind im
~ 1- u. 2 Stock je 5—6 Zim ,

."' 2 Balkons, elektr. Licht rc.
st̂ lch oder später zu verm.

Nab. 1 r . 1102
^^ ochherrsch. billige Wohnung
9f  Luxe », burgplatz 3 mit allem
oinsort der Neuzeit. 6 ineinauder-

»Yende gr. Zimmer gr. Badezim.
oMousardzim., 3 Balkons, Schicbc-
'bm-n. Parqu.t re., per 1. Jan.
-ti Nab, cm Hauie 2. St . 1225
HU °r>tzstraße 31, 1. Ei., schöne
*u„ üLobniing von 6 Zimmern
^alko», 2 Man arden, 1 Kam., 2

üern, Milbenutz. v. Waschk. ».
"ockenspeicher, per 1. April 1905
«« iSwert zu verm. Gr. luft. Hof,
ffi.n Hths. vorhanden. Näh. beim
^L 'Nlümer Part . 497

ist die Bcgetag* von 5 respt. 6
Zimmern mit allein Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April (auch
früher) zu verm. 9588€lttrctttljttUr(!toic ^7

bei der Ringkirchc. nahe Haltestelle
der elektr. Bah» (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkonc,--»'
Küche,n.Gasderd, a. Kochh. angebr.,
Speiset., Kohicnausz, eiclir. Licht,
Lencht- u . Kochgas, 2 Mans., 2Stell,
z. Preise v. 1150—1405 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862
f arbacherstr. 2 Ecke Walluserstr.,
>2 / «ine Herrschaft!. b-Zimmer-
Wohnung (2. Ecage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
conifortadcl, billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605

Gneisenaustraße 9,
Ecke Darkstraße. Moderne 4-Zim-
merwohnunge» auf gleich oder sp.
zu vermieten Näli.Seerobenstr. 30,
Part on'~*3253

llMthrtlt Gneljenausir. 27, Ecke
iiÜlülUl Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer»Wohii. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichst
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löste, 6Ö38
fijarliir . 7, 1. St ., 4 Zimmer,
w Küche, Keller, Maus. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu veriu. Räh.
Karlstr. 7, 2. _ 614
^ochhrrrschaftliche billigemoderne Wohnung
Luxemburgplatz3, zum 1. April
19Y5, 4 große ineinandergehende
Zimmer gr. Badest., 2 Mans.»Z.,

-Balkon, Parquett. Schiebelb., Bas
rc. Aller Coins. der Neuzeit. 800Mk.
Näh, im Hause, 2. St 9459
^HAeuoau PhilippSpcrgr

4-Zim.»Wohn. per 1.
z. vm. Näh. daselbst._

8a,
Nov.
8671

8ÄJ auentOalerilr. 17, herrschasll.
«44 4-Zim.»Wohn. mit großer
geschlossener Veranda, Balk., Bad,
elektr. Licht. Absolut seines ruh.
Hau§. Vor« u. Hintergactcn. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part ., rechts. 8146
H44heimir. 79, 1. Etage, 4 ZlM.,
V » Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5671

0 chwalbacherstr. 35,Gartenseite,schöne4.Zi,nmer-Wohnung-n
zu vermieten. 4927

A8rudenstr. 8, 3 Zim. u. Küch¬
el (Mittelb.) mit od. ohne Werk¬
statt zu v. N. Vdh. 1 St . 100 l0

^Uiseriiraße 75, 3—4>ZUi>mcr-
Wohn., Frontsp.. aus gleich

E
zu verm. 8273

^^ ine Mans.-Wohn.,

G

^äaklstraße 44. Ecke Albrecht- u.
24 Luxcmburgstr., 1, El., 4 od.
auch 5 Zimnierm. mit Zubeh. Per
1. Nov. rvent. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugele. 4246
Lj uxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reichst Zubeh. >». allem
Comsort der Neuzeit aus. est. per
sos. od. 1. Jan . z. Perm, Näb. p.
-rchtS bei Martin Lemp. 6922
L̂ ranicnstr . 24st V,dh. 3s

5-Zi»»»er-Wohn. mit Zubeh.
vermicthen. 9695

Rheinstrahe 91,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Maus. v. sosort
oder svätcr zu verm._ 9475

4 Zimmer_
>HLliichcrPlatz3 sind Wohnungeu

von je 4 Zimmern U. Zub.
per sos. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P „ r. _184
»HL lucherstr. 17, NenvaU, sind
-44 Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neiiz. «ntspr. einger.,
p. sos. o. sp. Näheres dortselbst
Part », r. 8672
zCHB-eubau Elareutbolerstratze5 sind

zivci herrschastliche4» und 5«
Ziminerwohnungen preiswert auf
(,,cid) oder ipäier zu ver,». 6936
--,»>» ovheimerstr. 5l,allernächster
eS»- Nähe des BiSmarckrings, 2
schöne 4 Ziiu.-Wohnuiigen, Bel-
Etage, ment, sofort oder spät zu
verm. Näb. Par : , l. 8l76
^Ŵ opheiiiieritr. 69, 4 Zim.-Woh».,

der Neuzeit enlsprcchcnd und
Rum« zum Aufstellcn von Möbel
ob. Bureau per sos. zu Sin. 8847
iiX, öbem'ir. 17, geräumige Biki«
V*' zjnimer-Wohn., der Neuzeit
entivr. eiliger,chlel, aus sosort zu
verm. Näh. Part ., r. 7461

Schöne 4.Zimmerwohu-
ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 35, Garten¬
seitê_ 4964

rtWattuferftr . 4, P . od. 3. El.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geräii,».
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, i fm.,
Gartenbenutzung, kein Himer»
bauS dabei._ 6630
VJiittltmiltflfti. 19, Wohnmigen

v. 4 großen Zimmern, K.
u. allem Zubehör per sofort zn
vermieten. _
asSorkstraße 14. 4-Zimmerwohn.
'fj  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres BordcrbauS.
1. Stock._ 9123
fade Roonstr. u. Vorkflraßc 9.

zwei 4»Zimmer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. cntsp.
bis 1. lltov. billig zu verm. Näh.
im Laden._ 4280

_ a Zimmer. _
arstraße 15 (Laiidhaus-Äkeub).

Wohnniigen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verin. Näh.
daielbst und Nüdesheimerstraße 11,
Bauburea»._ 6827
«ß arstr. 18. 2. St ., Wohnung
'44 y 3 gim ., Balk., Maus,
und Zubeh. aus gl. od. später zu
verm Näb. Part._580
Hä lbrechstr. 22. Hth.. P- oder
44 z,. Et., 3 Zim., Küche und
Zubeh., sos. od. spät, zu verm.
Näh. dort im Bureau, Vdh., P.
oder 1. Et. 587
^LLlücherstragc 17, Ne,mau, sind
42 jm Mllb. Wohn, von je 3
Zimmern u. Zubehör per sos. od.
später zu vermieten, stiäh. dort!.,
Part ., rechts. 8671

EmeFroutspltzuiorjnuüg
2, bezw. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ludige Leute billig zu
vermiet. Bierpadler Höhe, Grenz-
straße 5. 8843
^ >>otzheimcrsti. 46s Bei Etage,
-«* » 3 Zimmer nebst Zubeh.̂ auf
sofort zu verm. 7939

Näh, daselbst Part._ ,
^k?>otzl>ciii>erstr. 46', Hld,  3 Zim.

nebst Zubehör zu vm. 7940
Näh, daselbst Vdb., Part.

^otzstcimerstraüe 82 Dre,.
fiJ  Zimmer-Wohnung-, der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1078

3 hübsche
Wohiiräuuie, per sos. oder

1. Jan . 1905 zu vm. Näh. Emser-
straße 40, 1._ 1327
B-Ziilimer-Wohnuug und Ladenmit Stallung für 2 Pferde
mit Wagenremise und Futterraum
per 1. April zu verm. Näheres
Frankenstraße 15, P._ 1493

.r. 3-Zim.-Wohn. nebst Küche
im Avschl., 1 Kauiliier, 1

Keller (1. Etage, Gartenh.) z. vm.
Nah. Friedrichste 14, 1. 1126

f ^kiieisellaustr. 25, schöne, große
3-Zim.iWohu., sreie Lage,

ein via-ä-vis , zu verm. Näh. 2. , l.
6155 Schimermark.
filbbenfir 17. geräumige Dre-

zimmer-Wohn. (Hochpart.),
der Neuz. entspr. einger., sosort
zu verm. Näh. Part ., r. 7462
L̂ artiugsiraße7, schöuc3-Z»».-

Wohnung m. Balkon aus 1.
Ja ». 1905 zu verm. Näh. das.
Frontsp._ 9611
c'VerDeriiraBf6, 1. St ., schöne

3-Zimliierwohn. mit Balkon
in Zubehör aus 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785
(Atchöne 3 Zimmer Wohnung a.

gleich, ob. 1. Januar billig zu
verm. Riehlstr. 25, am Kaiser
tzriedrichRiiig. 243
LKarlstr. 28, Mtlb., 3. Zun,-tlltans.-
«4 Wohnung im Abschluß mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part._ 6573
/« chönc 3-Zimmerwohnung mit

allem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Karlstr. 44,
Mugele, Nestaur._ 9228

n. der Dotz-
Wohnmigen,

Part ., 1., 2. und 3. Etage, best.
auS 3 Ziminern, Bad, Speisek.,
Erk.-Balko», Küchem.koiiipl.Kohleu-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrunnenstr. 5,
Seitenb. b. F. Weingärtner. 222

^uedricherstr . 10, Neub. Biemer,
«t sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . cvent, früher.

Ätäheres das. od. Dotzhetmer-
straße 96, 1._ ■4916
Liedricherstr. , 10, schöne3-Zim -
A Wohnungen auf gleich oder

8271

iedricherftraße 6,
«4 heimersir., sch.

später zu veriiiiethcii

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
Stock, sosort oder später zu verw.
stköb. Bketzgergasse 27._ 9252
Ljehrstraße 16, Park.-Wohnung,
4 ^ drei Zimmer, Küche, Keller,
an ruhige Familie zu verm. Näh.
Lehrstr̂ 14, 1. St 660

^H? !atter,lr. 21», 3 Zim. u Küche
^ in verm., sreie, gesunde Lage
n,n WcBald. 8364
fL >»e sch. 3-Ziiiiiucrivohn. m. gr.

Veranda, dir. am Walde, End¬
station der elektr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Platterslr. 104. 8700
^Û aueuthalerstr .8, 3-Ziiinuer-
d4 Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., aus
sos. o. sp. zu verm. 9821

Näh das P._
«Xaueuibalaftr . 9, Mtlb., schöi.e
v4 3-Zim.-Wohn, im Dachgesch.
p. 1. Jan . an ruh. Leute zn vm.
Closei im Abschl. Verm. an 1 sol.
Pers. gestaltet._ 1352
Ra »>e»tha1er»lrasie t 2
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mieien._ 9018

Rörnerberg 8,
Hth., sind Wohnungen von1—2—3
Zimmern und Küche per sofort o.
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww, Groß oder Besitzer Kart
Kicchuer , Wellritzstr. 27. 985

(Ä (f)ierfleinerflr. 50 (Gemarkung
'w Biebricha. Nb.) ist eine sch.
Wobnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per soi. zu verm. Näh
Neugaffe3, Part . 1800
/̂ chwalbacherstr. 79, 1 St . hoch,

schöne Dreizimmerwohnung
mit kl. Mans. auf 1. Noveiuber .o
sp. an ki. Familie für 430 Mark
zu verm. 8767
>» »eubau Gg. Moog. Werder-
^4 straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reich!. Zubeh., Bad, Speisek., Balk,
Erker pp. zu verm. 4397
3Ammeru. Zubehör
zu verm. Schachtstr. 7, 1. 1218

WkllriWajje 22,
Ecke der Hellmundstr, Neubau,
sind elegante3 Ziinmer-Wohnungen
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April, event. früher zu verm.

Näheres -bei I486
Adolf liuybach.

*JIÄul >eitmimi|'U. 3, 2. Er., ich.
4-Zim.-Wohnung m. Zub.

auf gl. oder später zu verm. Näh.
Part 1370

Aoekstvatze 4,
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Riansarde n. Zubehör, im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh. hu Loden rechts. 5916
>R4orkstraße14, 3-Zimmerwohn.

mit allem Zubehör sofgrl z»
vermieten. Jkäheres Vorderhaus,
1. Stock. 9122
d̂ Aorknr . 33 stieuvau Ecke der

Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungeu mit reich!. Zubehör
per sos. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1, bei Rud'
Schmidt 2424

Sonnenbevg,
Gartenstr. 4 u. 4,i (Neubau) sind
per 1. April, eventl. früher, eine
2-Zimmer- und 3 ä 3-Ziminer-
wohiiungen mit Balkon, reichlichem
Zubehör, der dkcuzeil entsprechend,
zu verm. 231
O Zimmer u. Zubehör tl - Et)
O p. sofort od. später zu verm.
n Dotzheim, Rheinstr. 49. 1713
»L bis 3 Ziiliinerwohu. nt. Zub.
&  auf 1. Januar zu vermieten
Wiesbadcn(Land)Blu»icnstr. 29. 55

2 Zimmer.
Hä dlerstr. 10, Dachwohnung, 2

Zsiu. u. Küche, sofort oder
1. Jan . zu verw. 1436

lbrectitslr 32 avgcschlosiene
-44 Mansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche an ruhige Mieter aus
Januar . 9769
^slbrechtstr . 41. Sko., Part
*44 2 Zimmer, Küche, Zubehör
aus I . Januar zu verm. stiäh.
Hinterh., Bureau. 3643

Adolfslratze 42,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. R. Weinhandlung,
Adolfstraße 14. 6415

Zim. mit Küche, mit Kohlen-
&  aufzug. 4. St ., a. ruhige kinderl.
Leute zu vcri». Sofort beziehbar.
Bertranistraße22. 9912
«iKAlücherstr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 2 Zimmern
u. Zub. p. sos. od. sp. zu verm
Näh. dorts., P ., r . 181

^UAlücherstraßc 18, Hltis., 2. St .,
links, schönes leerer Zimmer

zn vermieten. 492
>IAülowstr. 4, Hth., 2 Zimmer, K.

und Keller zum 1. Jan . zu
verm. stkäh. B., 1. St , l. 510
/schöne , geräumige 2-Zim,»er-

SS»l)ii. in. Küche u. Keller,
Closet »i. GlaStbür-Abschluß per
1. Jan od. später zu verm. Näh.
bei Birkenstock, Bülowstr. 9, Hth.,
1. Stock. 1010
^ >otzheii,ierstr. 7, Stb ., 2. St .,

2 Zimmer u. Küche per
2. Jan . zu verm. Anzusehcn von
10—12 Uhr. Ausk. 1. St . 1312

^ ^ otzheiinerstr. 18, Mittelb., Dach-
Wohnung. 1 Zimnieru. Küche,

sow. 2 Zimmer u. Küche an ruh.
Leute z.verm. Näh. Part . 9934
^V>otzhe,merstr. 62, Tiejp., 2 Helle

Räume ui. Wasser, GaS u.
Klos., Keller, sep. Eing., f. ruhig.
Geschäft. Näh. P ., l._917
f arvacherstr. 5, 2 Zimmer und

Küche(Hth.) aus 1. Januar
zu vermielhen,_ 1484
fL4ne,seilaustraße5, Hth., Part,,

2 Zimmer u. Küche sos. od,
später zu verm._ 9745
fittetäbergflraBe 11, Mtl., 2, St .,
4SF 2-Zii»mer und Küche aus
sofort oder später zu verm. Näh.
Dambachthal4, 1 St._ 1435
Äerrngartenftr .12, Mans.-Wohn.,
9g  2 Zim. u. Küche per sosort z.
verm. Näh. Part. 82
9Z Ziiliinerwoiin. mit Küche int

Hasengarten sos. o. sp. z. vm.
Näh. das. bei Horst. 335

Hochitratze 2,
1 Zimmer ». Küche sbuf 1. Dez.
zu verm. stkäberes bei Fr . Weil,
Platterstraße 42, 2. St._ 433
fCui !l. Wohnung zu verm. im
42 / Hth. per 1. Jan . Näh. Hoch-
straße3, Bdh.. Part . 8313

Ü6Hmullä8irs886 41,
Hinterhaus, sind zwei schöne Man-
sardwohnungen, je ein Zimmer,'
Küche und Keller& 18 Mk., pro
Monat, ebenso eine Wohnung im
2. Stock, Zimmer, Küche u. Kell.
zum Preise von 22 Mk. pro Mon.
zu vermieten. Näh. bei

J . Hornung & Co .,
384_ Höknergasse 3,

Häfnergaffe 3,
Vorderhaus, ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von zwei in¬
einandergehende Zimmern und 1
Küche zu,n Preise von 15 Mk. pro
Monat zu vermieten. Näheres bei
.1. Hornung & Co ., Häf-
nergasse 3._385
^ .ägerstr. 3, nabe der Waldstr.,

sch. 2-Zim.-Wohn., 2 St . h,
aus gleich od. spät, zu verm. 8488

fnrarlstr. 36, Neubau, 2-Ziminer-
«4 Wohnung z>» verm. 7773

Näh. Vdh., 1. St.
tfVavlflr. 40, Bdh., Frontsp.-W..
«4 2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902
rvai -lftraße 40, Frontsp.-Wohn.,
w4 2 Zimmer». Küche. Näheres
1. St , rcchks. 7169
^ irchgasse9, Dachwohnung, 2

Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kübn. 6131
^ große Zimmer zum Mödelein-
™  stellen oder auch als Zim. U.
Küche billig zu verm. Näh. Kirch-
gasse 62, S , P ., r._872
^isiednchcrstiaße6, n. der Dotz-
v4 heimccstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul-
brnnnenstraße 5, ' Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreauram» zu ver¬
mieten. 223
^ »'örnerstraße4, Mans.-Wodnung,
"4 2 Zimmer u. Küche zu verm
Näh. Hth., bei Friehl. 8822
4,HH>auergasse 8 , 2 ineinanper
vW  gehende Mans. auf gleich
oder später zu vermieten. Näheres
Mauergasse 11. 9976

eiNĤ etzgergasse 18, 2 Zimmer,
♦^ 4 Küche und Keller zu ver»
mieten._ 330
^LLustav-Adolsstraße, schöne Wohn»
42 ^ ung von 2 Ziminerna. ruh.
Leute aus sofort zu verm. Näherer
Platterstraße 12. 1156

fclrtotmung, 2 Zimmeru. Küche,
und 1 Zimmer u. Küche,

aus 1. Olt. zu vm. Piatlerstr. 46,
de, H. Schmeitz. 6221
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Mauritiusstrasse 8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst.

Oranienstraste 11,
heizbare Maus , auf 1. Dezember
zu vermiethcn. 631
4 Zimmer, Küche u. Keller pe
A 1. Okt. 04 zu verm. Platter-
straße 10. 7048

^Hllatterstraße 38 großes
'j*  Zimmer und Küche per Dez.
zu vermiethcn. 373
HAl-heinstr. 93 , ein Zimmer und
** 4 Küche zu verm. Näh . Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. ($ 83
HÛ öderstr. 12, Dachwohnung,
** 4 i Zim . u. Küche, aus 1. Jan.
zu verm. Näh . Part . 1329

(»Hlomerverg 16, Hlh., 1. Sr ., 1.,
1 Wohnung , 1 Zimmer u

Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig , Adelheid¬
straße 47. 6575
4 heizd. Zimmer auf 1. Januar
A ,der per fof. zu verm. 1441

Noonstraße 11, Part.
Ai -ömerhetg 19, ein sch. Eckzim.
** 4 u. Küchep. 1^ Dez. zu vm.
Näb . Schachtstr. 29, 1. Sr . 1437

^Hl nst. Mädchen kann sreunbl.44 Parterre• Zimmer erhallen.
S -danstr. 4, P .. r . 6729

(Aedanstr . 6, 1. St ., t., schönes
^ leeres Zimmer an einz. Pers.
zu vermieten. - 984
HAß. Schwalbacherstr. 8, c. Zim .,

Küche und Keller zu ver-
mictlien. 1442
"7Lchwa>bacherstr. 47, ich. Mans .-

Wohn., Zim . u. Küche, an 1
ob. 2 rub . Pers . sof. od. spät, zu
verm. Räh . 1. St 8502
gSdjierftemetitr . 18, Hinterhaus,
^ 1 Zim ., Küche u. Zubeh . z.
1. Dez. zu verm. 778

Schiersteincrstr IS,
Zimmer u. Küche, Pre .s 16 Mk.,
zu vermiethen. 1529

HjsL̂ alramstr 15, schöne ®ad)«
4 * ? stube zu vermieten. Näheres
Laden. ' 57

giTalamftt . 25 ist eine schöne
4 *? Dachwohnung, 1 Zimmer.
Küche u. Keller, auf gl. od. später
zu verm. 1411
«Llcllritzstr . 26 . Dach, 1 Z . u.
4 -*? K. z 1. D. zu pur. 351
ALlroßes Ziininer uii Vdh. sofort
42* oDec später zu verm. Näh.
Wellritzstraße 38. Laden. 1228
»»»»cbergasse 6ü, ein Zim ., Küche
4 -V nevst Zubehör zu verm. Näh.
im Laden. 9697
Äftzorkstr. 8, ein Zimmer und K.
ZJ  an ruhige Leute zu sof. ver-
Mleten. 125

Alöblirtr Zimmer.
dolsstraße 8 , Hinlerh ., Part .,

44 möblirtes Zimmer.zu ver-
miethen. 1470

tdrechtstr. 38, 3., r ., sch. möol.
44 Zimmer zu verm. 1100

lbrechtstraße 41, Hlh., 1. St .,
*44 r., kann ein sauberer Mann
Schlafstelle erh. 1349

^HLismarckring 38, Hth., 2. St .,
42 r., erhält anst. junger Mann
schöner Logis. 610

g ^ iu schon mödl. Zimmer , mon.42 " 15  Mk., zu- verm. Bcrtram-
straße 9, Hth., 2. St ., r . 140

tzĤ lücherplatz 5, Part ., r ., eieg.
4 * mödl. Zimmer sofort zn ver-
miethen. 8420

gOlarentdaleistr . 8, Hochpark., r.,
42 -"gut mübl. Zim. in. Kaffee,
20 M ., an Geschäfts-Fräulein zu
vermierhep. 727

Fronrspty -Zimmer , mübl. oder
4 » umnöblirt zu verm. 9155

Dotzheimerstr. 10, 1. St.

plinst . Geschäftsleute erh. mübl.
"44 Zimmer Dotzheimerstraße 18,
Mtlb , 2. St . 1398

plinst . Arbeiter erh. Kost und
"41 Logis Dotzheimerstr. 46, Hth.,
P .. I. 9765
^Dotzheimerstr . 62, Gth., 2 ., l.,
'"4 "erh. reinl. Arb. bill. Logis. 1
>| Jeinl . Arbeiter erh. Rost und** 4 Logis. Dotzheimerstraße 98,
Vdb.. 2. St .. I. 5039
tAJcml . Arb. erh. Kost u. Logis
** 4 Dotzheimerstr. 98, 2., l. 204

Zim . mit od. ohne Pens,
zu verm. 7789
Frankenstr . 23, 2. St ., I.

/ßmf . mövl. Zimmer zn verm
42 " Friedrichstr. 12, V., 3. 1331
helenenstr . 8, 1., erh. anst. Ar.
9g  beiter Kost u Logis. 1333
«»AAciNliche Arveiier erhalten Logt»
*44 mit und ohne Kost bei Fr.
Blum , Hasengarten . 1220

WieSbadeaer Gencral -Anzeiser«

schachtstr . 4. 1. St , e. sch. , srdl.,
v möbl , großes Zimmex^ neu
bergerichtet, zu verm. 696

Gut möbl . Zimmer
^ mit Pension von Ml . 60 an zu

vermiethen. TaunuSstr . 27,1 . 4220

^11 > alramstr . 35, 1 St ., oben an
! <4 * 9 der Emferftraße , möblirtes

Zimmer zu verm. 100

^Lchön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen 1415
Westendstr. 18, Htb., 1., l. .

(dsLleUritzstraße 33, sreunbl. möbl.
4V Zimmer zu verm. 9787
AsLin möbl. Zim . au bess. Herrn
42 " zu vermiethen 1530

Wellritzstr. 37 . 2. St ., r.
Ältzlellritzstr . 47, 3. , !., sch. Möbl.
4v Maus, an anst. Mädchen od.
Mann zu verm. 1288
ALLul möbl. Zimmer zu vermiet.
42 * Dorkstr. 4 . 2. St . 9758
Ätzorkstr . 23 , 3. Sl ., >., sreunbl.

u. sauber möbl. Zimmer zu
vermieten, per Woche2.50 M . 1019
"O immermannstr . 6, Htb,, 1. St.
O möbl. Zim . b. z. verm. 8298
'0 >m»iermannstraße 8, Htb , 1.
O St ., r . möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 1182

Venstuur « .

Villa Gmnllpair,
Emserstraße 13,

Faiuiliru -Pensiou.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

ßädeu.

^adenlokal im Hause Römer-
4 " berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
Sl . Minnig 1681
^AliSmarckring (llläbe Uorlstr.)41 können 8 Läden mit
einer 3-Zimmer -Wohnung , bezw.
einem Laden stmmer zum 1. April
190h gebrochen werden. Reflekt.
erh. Ausk. in der Exp. d. Bl . 8375
lÄneifetMtuflr . 23, sehr schöner,
42 * ger. Laden mit Zimmer
(300 Mk. jährlich) zu verm. Auch
Werkstätte m. Wohnung das. Näh.
Hoch«., rechts daselbst. 1503

Neubau Luisenstr 2$
per gleicho. spät , zu verm. : f?

Großer Laden.
ca. 103 lH-Mtr », mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör . auch für Bureau-
zweck« geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht - und Heizgas.

Näh. im Bureau Hefcr.
Wagemann , Luisen¬
straße 25. 8236

wimnaratmaimmammamBaaBi
Ljaden mit Ladenstubc, Helenen-
4 " straße 27, an der Wellritzstraße,
billig zu verm., desgl. ein schöner
Keller , 31 qm. Näheres daselbst
l . Stock. 8994
schöner gr. Laden mit 2 Erkern
^ u. Wohn.. Wörthstraße 19
nabe der Adelheid- u. Schiersteiner»
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh . 2. Etage , 7829

tUllattc . str. 42 , Laden mit 2 Zim.
u Küche, p. f. Fri l. o. Schnell

iohlere: zu verm. Näh . bei Weil,
2. St . 432

§Hriebergasse 39 sind zwei
4 * 7 geräumige Läden
mit je einem Nebenraum , sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

kKadeu mit 3-Zimmer-Wohnung
4 / in der Nillen-Kolonie„Eigen¬
heim" zum 1, Jan . z. verm. Näh.
Sig -nhcimerstraße 1, 1. Et . 1336

Uorlstr . 29. 1. St . , 1„ schöner
ZJ  Laden m. Nebenraum (300
Mk.) sofort zu verm. (Bisher
Rastergeschäft. 1204

WrrtrUälie » rtr.

k̂ ,m Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm. lliäh-reS daselbst bei
A. Minnig . 1501

Hause Adelhetdstraßc 47,
X3 Weinkeller f. 20- 25 Etck., ,
per sofort billigst zu verm. Näh. (
daselbst bei Minnig . 3870 s

delheidstraße83, Weinkeller ui
44 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54 l
Part ., link«. " 2897 '

HH2lücherplatz 3, kl. Weinkeller,
4 * (8 —20 St. fassend, per los, z
ob. sp. zu vm. Näh . dorts. i. Lad. „
o. Blücherstr. 17, P >, r . 352 g

li . 3 «| ( a««a.

2
oder l . April zu vermieten.

Rauenthalerstratze 8,
Seitenbau , ist eine schöne 2»Zim.»
Wohnung auf 1. Dez. od. 1. Jan.
1905 z, verm. 545
Mlauemhalerstraße 9, schöne 2<
** 4 Zimmer - Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Näh . das. Mtlb ., Part.
^l ^ auenihalerstr . 9, Hth.. schöne
«* 4 2-Zim.-W°hn. f. Mk. 350,
per 1. Jan . zu vm. Speisekammer;
Closet im Abschluß. 1351
«Iheinstr . 92 , 4. St ., sind 2
** 4 Zimmer . 1 Mansarde , auch
einzeln zu verm. 8386
^tz) ömerberg 37, 2 Zimmer,

Küche u . Keller zum 1. Jan,
zu vermieten. 723
ÄLöderstraße 18, P ., Frontspitz.
*14 Wohnung , 2 Zimmer , Küche
und Keller, Stb . 2 Z ., K. u. K..
1 3 - u. K., 2 möbl . Mans . sofort
zu verm. 1477

^teiuggsse 25 eine Dach-
wohnung aus 1. Dezember

zu vermiethen. 370
/ZLchachlstr. 30 , 2 ineinandergeh.

Mans . u . 1 einzelne sof. zu
verm. Näh . Part . 7561
"Zkchwalbacherstr. 51 , 2 Mans . m.

Küche per fof. z. verm. Näh.
das. 1. St . 6297

Zimmer und Küche aus sofort
4 » ob. I. Nov. zu verm. Schwal¬
bacherstr. 73. 9188

Mansarden mit Glasabschluß
zu vermieten. Schcukendorf-

straße 1. 2269

^Htẑ äldstr. 32 . 1 Wohnung y. 2
4V Zimmern, Kücheu. Keller a.
gleich zu vermieten. 276
<□> leere, neu hergerichiele Zimmer
<4 mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35 , oben
an der Emserstr. Näh . Part . 9177

^ILlcUritzstr . 37, Bdv ., Dachwoh-
4Vuung von 1 Zim . u. Küche u.
2 Zim . u. Küche, sowie1 Werkstatt
auf gleicho später zu verm. Näh.
Vdh ., 1 St ., links. 1373

Webergasse 36,
Lade» mit 3-Zimmerwohnung,
Küche, Keller und Magazin per
sofort zu vermieten. Näh . Kirch-
gasse 9. 1. St ., l. 765

^Vtzoristraße 14, Std . , 2 Zimmer
ZJ  und Küche sofort zu vermiet.
Näb . Vdh., 1. St . 9121

Ztẑ vrkstraßc 29, 1. St ., kl. D>«n-
ZJ  sardwohnung, 2 Z. u. Küche,
an ruh. Leute s. 180 Mk. zu ver¬
mieten . 1114
Oletenring 4 ist eine Woonung
>0 von 2 Zimmern und Küche
ans 1. Januar k. IS . zu verm.
Näh . im Vdh. b. Maurer . 8976
^lch . 2-Zimmer -Wohnung «nt

Wasserleitung u. GlaSabichl.
sofort zu verm. Tonnenberg.
Rambacherstraße 44. 1243

1 Zimmer,
ölerstraßc 54 ist eut Dachzun.

44 nevst Keller auf gleich oder
1 . Januar zu verm, 9592

Adlerstr . 57
Dachz, und Küche zu verm, 1277
^lsdlerstraßc 60, 1 Zimmer
"*4- Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh . bei D. Geiß, Bdb . 6831
ZBlrndtslr . 3, ein emz, Zimmer
44 an nur anständige Perlon
zu vermiethen. 8381
-g Zim mit KücheP., Bertram-
A straße 22, v. f. z. verm. 9911
<HÄot}i)eunerftr. 62, ein Zimmer,

Küche u . Keller fof. zu vm.
Näh . P ., I. 9 )8

^ ^ rudenftraßc 8, 1 Zunmcr mit^ Küche und 1 Mansarde-mit
Küche auf 1. Januar zu ver¬
mieten. 6959

g ^ rudcnftr . 8 , 1 Zimmer u. Küche
zu vermiethen.

Näheres Vdh. 1 St . 10011

^^ eldstraße 14 ist ein gr. Zimmer
<3  an einz . Pers . aus sofort
zu vermiethen. 6798

HtUiiluild - rasjk 41,
Hth . im Dach, ist 1 Zimmer zu
vermiethen. Näheres bei

J . Hornung & Co . ,
386 Häfnergasse 3.

^ » ochslr. 8 ist ein Zimmer und
Küche aus sofort zu verm.

Näh Vdb., Part . 566

Ei « Frontspitzziminer
und Küche an ruh. linderl . Leute
per sof. zu verm. Näher . Kaiser-
Friedrich-Ring 74. 3. St . 379

ck̂ iirchgasse 19. Boh.. Mansarde
®4 ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460

(Ach . gr . Zimmer , event. auch
Wohn- u. Schlaszim. mit 1

od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirckgasse 86. 2 l.
Atudwigstr . 14 . zwei Z ., K., 1
4 " Z, zu verm . 334

^ 1 Zimmer u. Küche, monatl.
16 Mark, »u ve-m. 9594

AVeummibflr . 2, 2. El ., L  nächst
b. Dotzheimerstr., 1 gr., sch.

mübl. Zimin. an bess. Herrn als
Allein m. abzugeben. 897
^cllmundstr. 23, I. St ., l. sch.

mßb. Zimmer an anstänbig.
Fräulein zu vermieten. (Familien.
anschluß). 59

H eumuubstr. 40, i . Sc ., l., r.
Arb. erh. Schlafstelle. 28

H ellmundstr. 48 , 1. , l., erh

und Logis.
Ld^ ellmunbstr. 81 , Vdh., 3., l.

erh ein reinl . Arbeiter
und Logis._

Anständige Arbeiter
erhallen Schlafstelle 842

_Helenenstraße 5.

Helenenstr. 9, Frtsp . 9289
L^ crmannstr . 3 2.l.erh. anständige

Geschästsleute gute Kost und
Logis auf gl. (W. 10 M ) 883
V ^ ermannitr . 21, 1., r .. möbl.
<5* Mails , zu verm. 990

ALin schön möbl. Ztm . an e. jg.
42 " Mann zu vm. (W. 2.50 M .)
Jahnstr 5. Stb ., 1. St . 1400

ĉ rahnitraßc a6 , Part ., möbl. Z.
V » mit oder ohne Pension zu
vermieten. 1401
^tzAeinl . Arbiter erh. Kost und
** 4 Logis. Näheres Karlstr. 3,
1. St . 1445

Luifenftrahe 43 , L,
gut möbl. Zimmer an bess. Herrn
zu vermieten . 115

Schlafstelle zu vermiet.
Mauergasse 12, bei Maier im
Laden. 560
LLiarkistr . 12, 3. St ., b. Schäfer
N >4 erh. ein nur anst. j . Mann
sch. Logis m o. ohne Kost. 9953
ttleinl . Arb. erh , Kost und Logis
Vl Moritzstr. 9, M.. 1.. l. 541
^Ad nii. jg. Mann k. sch. Logis
44 erhalten Moritzstr. 23, Hth.,
1 Tr ., r . 1481

anst. Arbeiter findet schönes,
A - billiges Logis Moritzstraße 45,
Mtlb . , 2 Tr ., l. 1355

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethcn 628

Mühlgaffe 13, 2. St.
iAliederwaldstr . 11, p. !., möbl.
-*̂ 4 Zimmer zu verm. 9514
>4 > eugasse 9, 3. Sl ., l., ein eins.
♦r4 möbl. Zimmer mit Kost aus
gleich zu vermieten. 720
^eizb ., möbl. Mansarde zu ver-
9g  miethen 1296

Neugasse 9, 1. St ., l.
.,1,  H ., 1. Sl ., r.,

erhall , reinliche Arbeiter Log.
auch mit Kost. 425

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Raucnthalerstr . 4,
Hth , Part, , r. 6361
D aueuthalerstr 5 , Vorderh. P .,
N n. der Hallest, der elektr. Bahn,
ist ein sch. mübl. Zimmer aus sof.
zu verm. 9921
§44auentha erstraße 5, Mlb ., P .,
** 4 erh. anst. j. Leute Kost und
Logis . Frau Plalsy 5851
?4eln möbl. Zimmer mir separ.
O Eingang , auch an eine Dame
zu vermieten. Raucnthalerstr . 6,
Hochp, 5563
t»41aucnthalerstr . 6, 2. St ., erh.
«* 4 anst. L. b. Kostu. L. 8899
ALrii möbl. Zimiiier zu vermlelen
42- Rauenthalerstraße6, Hths.,
1. Stock. 102
AL >ne ütlerc Dame taun ein un«
42" möbl. Zimilier haben. Rauen»
thalerstr. 10, Mtb ., Part . 8716
AL»in möbl. Zimmer an ein anst.
42 ^ Främein billig zu vermieten
Rauenthalerstr . 11, Mtlb ., 3. St .,
rechts. 1467
g oder 2 anst. Arb. finden billig
A schönes Logis 1216

Riehlstr. 7, Hth„ 3. Et.
ALinf . möbl. P . -Zim . m. 1b Mk.
42, m. K. Rheinstr. 77S.p. 8868
FUioblirte Mansarde zu vermiet.

Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
>4 * ödcrstraße 22, 1 Sr ., links,
** 4 ejn möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 1416
junger Mann kann Kost und
XI Logis erhalten 8096

Sedanstr . 7, Hth , 3. St ., l.
gQlnsach mödl. Zunmer zu ver-
42 "mieten. Näh. Seerobenstr. 25,
Hth., 2. Sr ., r. - 1334
^» « rb ' lier erh. Schläfst, Scharn-
44 horststraße2, Part., r., bei
Knorr . 800
g reinl . Arbeiter kann Schlafstelle
A erh. b. C. Bund, Kl. Schwal-
bacherstraße 5, 2 1439

Schwalbacherstraße 8, zwei
«4 kl. Zimmer mit Kochosen zu
vermiethen. 1443

schwalbacherstraße 53, 1. Sl .,
ein schön möbl. Zimmer mit

Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm. 1363
>H4 - ö. l,erte Zimmer zu ver-
w4 mieten. 371

Schwalbacherstraße 65 Part.
schwalbacherstr . 69, 2. Sl .. r„
W 1 möbl . Zim . in. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten . 3789

schwalbacherstr . 63, Hth.. Part .,
W einsach mübl. Zimmer zu
vermietheri. 1284I möbl,Z.a.bess.Herrn ev.a.2

Herrn z, verm. Scharnhorststr.
2, 1 Sta . links. 9628
(Jötcmgaffe 20, 3. Gl ., l., 1 mübl.
wr Zim . zu verm. 7852

£R l
42 p. fof. ob. sp. zu verm. Näh.
dorts. im L. v. Blücherstr. 17. 180

§4gdolfstraße 1 sind auf sofort
44 große Helle trockene Lager
räume , für jedes Geschäft geeignet
sowie in den Seitengebäuden Wob
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver
miethen, auch werden Pensions
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Bordcrbause . 108

HUllücherftr . 17, gr. Weinkeller
42 »i. Faßballe u. Kontor p s.
o. sp. z. vin. N. dorts., P ., r . 353

^ > otzhei»ierstraße 105, Gütern
babnhof, schöne Lagerräum

oder Werkstatt, sowie Stallung
u, ohne Wohn, zu »erm. 10014
rT̂ ranIenstraße 13, eine Werkst.
O ev. mito. ohne Glasdach, mit
od. oh. W ., a. 1. April , z. v. Näh.
Part . 814

Helle Werkstatt
nach der Straße per sofort billig
zu vermieten. Näheres Graben¬
straße 14, im Laden. 9330

gLlneiscnaustraßc 5, Werkstat'42* und schöner Hofkcller zu
vermietben. 4847

Gneisenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße . Schöne Automo-
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh . Seerobenstr . 30, P . 3254
Owei mit Wasserleitung u. Ab
O lauf versehene, hetze trockene

Keller
zu vermieten. Näh. Aneisenau-
stratze 25,  Vdh ., 2. St „ l.
5279 Schönermark

gLlödenstr . 17, gr. heller Part .-42* Lagerraum, ca. 145H> m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre . 7533
Lkerderstraße 33, per 1. April
•&* 1905 schöneW-rkstätt« und
Keller mit GaS u. Wafier , mit o.
ohne Wohnung zu veryi. Näheres
Vorderh ., Part . ' 9946

rdeiksraum ob. Lagerraum.
44 großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh . Jahnstr . 6. 1 St . 2614

Kirttithklßklilje 8,
schöne helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näb,
daselbst. Part . . 8966

50 qm , per sof.
«WAUllr zu verm. Näh
Nikolasstraße 23. Part . ß635

Stauung für 2 Pferde nevst
w * Futterraum sür gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh . Lahnstraße 22,
1. St . » 540

g ^ ranienstr . 24 , Hths ., Parterre
-w»-" 1 Büreau oder Lagerraum,
geeign-t, zum 1. Jan ., >m 1. St.
zwei Zimmer , Küche a. ruh . Leute
zu verm. 9694

ulgasse 4, djc seith. Schmiede-
Werkstätten m. Wohn. , auch

sür jeden anderen Geschäslsbclrieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näh . Hth , I Tr . h. 8529

Î horf., Hosr. u . Keller, ev. Mil
^  Wohnung zu verm Roon-
straße 6. 7795

Eiskeller
gl. zu verm. Röderstr. 33 . 9707

Römerberg 8,
grosie Küfer-Werkstätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn¬
ung per I . Januar zu vermieten.
Zu erfragen C . Kirchner,
Wellritzstr. 27, Eckladen. 9797

Römerberg 8,
Stallung sür 5 Pfê e, mit gr.
Futterrauin , Wagen -Remise, mit
oder ohne Wohnung auf 1. Januar
1905 zu vermieten. Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9798

Römerberg 8,
große Werkstatt , geeignet für
Lackirer» Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermieten Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladrn. 9799

Gin großer Raum,
ca. 200 qm , al» Lager¬
raum od. für Konfektions¬
geschäft, zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus , 2. Etage. 4963

Weinkeller
mit Zubehör , Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
owie ein Keller , ca. 100 qm, ge¬

eignet sür Apfelwein, Kartoffeln etc.
Sckiersteinerstr. 18. 3398

Aorkstratze 4,

1 ^ VVWM. »WW t'V*.
1. Oktober zu verm. Näh. Part,,
im Laden rechts. 5304

ILlroßer Lagerraum od. Werk.
42 * stätte nebst Comptoir und
Keller mit oder ohne Wohnung
per sofort oder später zu verm
Näh. Friedrichstr. 8, b Hin . Ta^
Bremser od. beim Bes. Wilhelm^
straße 10a , 3._ 1489
Ädörksträße 14^ Stallung jüt
ZJ  Pferde oder Werküälte zu
verm. Näh. B. , 1. Stock. 9184
^TAorkstraße 14, gr. Kellerräume^
ZJ  auch geteilt, zu verm. Näh.
Vdhs ., 1. St. _^3iekcnring4eine kl.Werkftättteper I. Jan . 1905 zu vermiet
Näh, das- bei Maurer. _ 8977
fVüc Kutscher. Stallung T
fy  4 —5 Pferde im Westend
nebst3-Zim .Wohn . u . allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Off. u . Ä . 8 « 103 an die
Exped. d. Bl . erbeten. 1328

E Kapitalien . |

Gesucht
auf prima 1. Hypotheken k 4 ' /a%
10000u. 12000 Mk.
Off sud H * S . 291 an den
Verlag dS. Zeitung . 281
tZLuche 50,009 11k . auf
W bochprima 1. Hypothek. G-fl.
Offerten sub 11 . 8 . 882 a,
die Exped.  d . Bl . 292

Ich kaufe
Güterzieler . Restkauffchillinge, auch
sonstige gute Forderungen , Erb¬
schaftsanteile etc. Angeb erb. »nb
A ' M.  299 a. b. Exp. d. Bl. 282

Die Rheinisch-Westfäl.

Loäöll - Oröäii-

Lauk
zu Köln vergiebt Capital
auf erste Hypotheken jauch
Bauraten ) zu zeitgemäßen
Bebingyngen durch den
Vertreter 648
Sensal P . A Herma »,

Sedanplatz 7. Tel . 2314.

m 9000 bis
Mk . 11,000

Mündelgeld
auf 1. oder 2 . Hypothek zu ver»
geben durch Ludwig Jstel,
Webergasse 16, 1. St . 1447

M . 8000
auf 2. Hypothek ob. gute Nachkybo«
tbek zu vergeben durch Ludwig
Jstel , Webergasse 16, 1. 1448

Die

MJfraliliritf'M
Pi Strlin

vergiebt erste Hypotheken z»
coulanten Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal P . A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

^arlehne bis 300 M . gegen
"4 " ratenweise Rückzahlung giebt
discret u. prompt . Eichbaum,
Berlin W . 57, Großgörschcnstr. 4.
Zablr . Danklchr. Rückp. 212[Ug

Iller leiht jrmanü
100 —200 Mk
gegen hohe Zinsen , bei monatlicher
Rückzahlung. Offerten u. J » **■
1484 an die Expd. Bl. 1434

tzvdahrlehne f. Person , jed. ,
42 * 4 * 1* Standes zu 4, 5, 6,
pTt ., auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar. Her « . Sobotta &
Laurabütle O/S.
l £ tcU >*3 >arlei )en , jede Höbe, an
42*j. a. Schuldfch., Wechs..Leben»-
verf., Hypoth . zu 4, 5, 6% Bed.
günst. Eichbaum, Schöneberg-Berim
Gr . Görfchenstr. 4. 205 |llo

arlehn , ratenw . Rückzahlung,
diskret, reell, Rückporto. 234

Alfred Scyferth,
Berlin SW ., 48. F.

WnkIlichrIiisMkr
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(70 °lo  der feldgerichtliche«
Taxe). Anträge vermittelt der
Vertreter: 9929

Georg Glücklich.
Tauuuöstr. 31.

9 500- 11 000 Mk,münde sich".
per 2, Januar 1905 aufs Land

auszuleihen. Näh, Schenkendors«
straße4. B. *»910
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